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£) i n 1 e i t u n g 



leh hftbe der naehstelieiid zom AMniek gelangten SelbstUographie 

des berühmten Augsburger Baumeisters Elias Holl nur wenige Worte 
voransEDschieken. Vor allem mnss ich bemerken » dass dem Abdruck 
^ wie sehen dn llttchtiger Durchblick der kleinen Sdirift erkennen 
lässt — keineswegs die originale Aufzeichnung, sondern eine aus dem j 
Jalire 1707 heiTührende Abschrift zu Grunde liegt. Dieselbe befindet 
sieb als Anhang in dem von der' Hand des Meisters herrOhrenden so- 
genannten Bamneisterbnch und worde jedenfalls von ^em spftteren 
Familienglied oder Freunde Holls, in dessen Besitz sich im genannten 
Jahr jenes Banraeist«rbuch befand, nach der Originaiaufzeichuang 
abgeschrieben. Die letztere scheint uns leider verloren gegang«lki zn 
8C$iBy was um so mehr zn bedanem ist, als der Absehreiber olfenbar 
nicht mit der nöthigeo Sorgfalt und Kenntniss zn Werke gegangen ist. 

Jenes Baumeisterbuch, welches später auf eine nicht näher bekannte 
Weise in das städtische Archjy^gelangte, ist ein von Holl selbst abge- 
fasstes und niedergeschriebenes, dnrdi zahlreiche Zeiebnungen erlftotertes 
System der Geometrie und Bauconstructionslehre. Ueber den Charakter 
und die Veranlassung seiner Arbeit schreibt der Meister am Eingang 
derselben Folgendes: „Anno 1620, als ich Elias Holl durch Oottess"" 
Gnadt und Beystand dass newe Bathhanss albie Tolendet und auss 
gebautt habe, da habe ich meiner obliegenden geschäfit halber etwas 
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mehr Weil und Zeitt bekohmen. So habe ich mir gleich im 'Namen 
Oottees ftrgenomen, in dieses Bnech etwass wenige aol&erreimen wass 

ich etwan von Jugendt auö' gestudiert und geiernett habe und wass 
ich auch in meinen Werkhen and Qebewen fSa einen gebrauch gehabt 
difls und jeness zu pawen nnd zu machen. Und ob ich wol nnr mehr 
in dem fRnffidgsten Jar dess alters nnd mein gesiebt nit mehr taette 
mit der Land wie vor etlichen jaren, jedoch hab ich solches Einzeichnen 
schlecht und gering nit wollen nnderlaaeen von wegen meiner Sön, so 
hent oder morgen dises mochten etwan geniessen oder anch andere 
meiner nachkohmen. Und ist disess nit von der Mainung geschehen, 
dass ich mir wolle ein Ruchm dardurch machen, sondei- nur zui* 
gedehtnnsB, dass es ins Künffitig mir noh ingedench bleibe und ich 
andern, so ich dass Leben von Oott noch leoger haben soUe, anch 
dessen underweisen köndte, darzu gott sein gnad yerleihe. Amen!" 

Die von uns mitgetheiite Aufzeichnung ist nicht ausschliesslich 
Selbstbiographie des Heisters. Zutreffender würde vielleicht die 
Benennung „Hanschronik der Familie HoU<* sein, da von Seite 1 — 14 
Kachrichten über Holls Voreltern, insbesondere über seinen Vater 
Johannes Holl mitgetheilt sind. In ihre jetzige Gestalt wurde die 
Chronik jedenfalls von £lias Holl gebracht, welcher iUtere Familien- 
Aufieeidmungen an die Spitze stellte*) und daran seine eigene Lebens- 
beschreibung reihte. 

Der Schlussabsatz unseres Abdruckes rührt nicht mehr von Holl, 
sondern wahrscheinlich Yon dem Abschreiber her. Auf dessen Angabe 
gestutzt nahm man bisher das Jahr 1637 als das Todesjahr Holls an. 
Durch die ueuLTliche Auffindung des Grabsteines des Meisters hat sich 
jedoch das Jahr 164t> als das eigentliche Todesjahr herausgestellt. 
Die schlichte Grabschrift meldet: 

• Bs gebt die« danns hervor, dem bei den den Veter Holl betreffenden Naeb- 
rlohten der letstere meist In eigener Pereon spreebend evfSgcl&brt ist. Hess der Sobn 
diese Anfitetcbnnngen dce Vatera vlellkeh ans seinem Oedlobtiitss erweitert bat, «etgt 
die Stelle anf 8. 14. 
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V 



Anno 1646. Adi 6. Jannary 

starb der ErlNur EUaa Holl, Stati- 
Werkclimeister allhie, dem Gott gne- 

dig sei. Amen. 
Anno 1606. Adi 80. Janvary starb 

die erbar Mnria Burkkartin seine liebe 
eheliche Haussfrau, die gebar ihm 8 Kin- 
der. Der Gott gnedig say. Amen. 

Anno 1635. Adi 21. November 
Starb die Erbar Kosina Keischlerinj 
seine liebe Hanssfraw. Die gebar im 
18 Kinder. Der Gott gnedig sei. Amen. 
Allein l^u lieber Herr Jesu Christ 
Mein einzigei- Trost und Ho&ang bist 
An Dich glanbt ich, hab Dir Tertraat 
Derhalb bie and dort ewig wol gebaut. 



Die \eröffentlichung der Selbstbiograplii»- rechtfertigt sich — 
abgesehen von ihrem inneren, namentlich auch fttr die Coltorgeschichte 
der späteren Benaissancezeit werthyollem Gehalt — schon durch 
die Bedeutung ihres Verfassers. Kein heimischer Künstler lebt in 
gleicher Stärke im Volksmunde seiner Vaterstadt fort wie HolL Nicht 
nnr das Augsburg des siebenzehnten Jahrhunderts, auch noch das 
heutige ist zum gritesten Theüe sein Werk. Dorch ihn vollzog sich 
in einer Schnelligkeit und Siegesgewaltigkeit, für die die gesammte 
Kunstgeschichte kein zweites Beispiel aufzuweisen hat, die Um- 
wandlung der Qothik in die Benaissauce*. • Holls Vater hatte noch 

• Eine eingehend« Sehflderwic der BnnthiUgfcett Hott'e findet eteli tn Iifiblw'e 
Oeeehlehte der denteehen BenniseaiMe (Btvttgnit 187S) 8. 41S'4SS. Vgl, «neh dl« 
gelBtvolle ObemUerfaftIk dee Meletere belRIelil, Avgelnirger Stadien (DenteebeVlertel- 
jehrsHluift, Jalirg. 1858. a 181 u. fg.) 
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gothisch gebaut (Kirche und Thurm des Stemkloeters): beim Sohne da- 
gegen fehlen aneh die lefeeeten Anklinge an die alte Bauweise. 

Wiederholte Keisen nach Venedig hatten ihn ganz und gar zui- neuen 
Lehre der Benaissance bekehrt, die er dann auch in seiner öffentlichen 
nnd privaten Banthfttigfceit mit ebier Energie snr Geltang brachte, die 
neben den vielen, Ar alle Zeiten bewnndenmgswttrdigen Monnmentenj 
die sie geschaffen, doch auch manches köstliche Denkmal der Vorzeit 
dem beklagenswerthen Untergang geweiht hat Hierin liegt die 
Grösse, aber auch die SchwSehe unseres Meisters. In Bevolntions- 
zeiten des Geschmackes wie der Politik — bemerkt Biehl feinsinnig 
— hat man eben keinen Pardon für geschichtliche U eher lief er ungen. 
Was Holl noch stehen liess, das bewältigten rasch seine Nachfolger, 
so dass es hentsntage wohl keine «weite alte deutsche Stadt gibt, die 
so wenige Reste der GotMk aufzuweisen hat, wie Angsborg. 

Zum Vei'ätändniss für auswärtige Leser bemerke ich noch, dass 
die yon mir an den Hand beigefügten rönuschen Ziffern und arabischen 
Zahlen die heutzutage geltende Hftnserbezeichnung reprisentiren. 
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Starl) Elia Hollen seel. Ur-Anherr, welcher Jacob Holl gelieissenAimoUST. 
und 74 Jahr seines Alters war, ein Maorer ; seine Ehewflrthin, so Regina 
geheissen, starb 2 Jahre nach ihme in dem 61. Jahr ihres Alters. i^so. 

Acht Tag nach St. Lorenzen-Tag hat Elia Hollen Anherr, Nahmens i&H- 
Sebastian Holl, Hochzeit gehalten mit seiner Haussfraaen Ter onica, 
nnd 11 Jahr mit ihr im Ehestand gelebt, aneh darinnen durch Gottes Seegen 
mit ihr 6 Kinder erzenget, Nahmens: Apollonia, Anna, Johannes 
(dieser ist Elias Hollen Vater worden), Veronica, Matth ftns, Re- 
gina. Dieser Sebastian Holl, so auch ein Ifaurer war, hat neben 
anderen Gebäoen anch das Pfarrhans bey St. Ulrich gebanet; der ^ 
Zimmermann, so ihme daran geholfen, hat geheissen J5rg Hill er. b«y8t.uiriAh 

Starb dessen liebe HaossfranVer oniea im 88ten Jahr ihres Alters; ms. 
hat anch 23 Jahr nach ihr im 63ten Jahr seines Alters ermeldtw 
. Sebastian Holl sein zeitliches Leben beschlossen. 

Hat Ellä Hollen lieber Vater seel. Nahmens Johannes Holl mit IMA 
Apollonia R e i c Ii 1 c i i ii um Bai tholomäi Hochzeit gehalten, war den 
22. Auo:nsti. 

Vierzehn Tag nach Pfingsten gebahi* mir meine Haussfrau ilir 1589. 
erstes Kind, Veronica genannt. 

Acht Tag vor Lichtmoss begabte mich Gott zum andern mahl mit 
einem Krben, nehmlidi wieder eine Tochter Apollonia. 

Beschehrte mir Gott den 3ten Erben, einen Sohn Johannes ge- 1642. 
nannt, so G Wochen vor St. Jacobs-Tag trebohren worden. 

Erfreute mich Gott mit dem 4ten Erben, so wieder ein Sohn und 1544. 
Jacob genennet worden. 

Gebahr mir mein Haussfrau das 5t6 Kind , nehmlich eine Tochter, 1646. 
so Apollonia genannt worden. 

Oebahr meine Haussfran das 6te Kind, acht Tag nach St. Martins^ 164$. 
Tag, ward ein Sohn nnd Jacob genannt, starb 1622. 

l 
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1548. Am Hontag nach St HicliaeliR-Tag besehehrte mir Gott das 7te Kind, 
nehmlich einen Sohn, Nahmens Abraham. 

1561. Den SOten May gebahr mein Weib das 8te Kind, so anch ein Sohn 

nnd Abraham j^enennet worden. 
156S. Den 14ten ^lay ^lüigt iis um 4 Ulir wai d mein Weib des 9t en Kinds 

erfreuet, nehmlich mit einer Tocliter. so Veronica genennet worden. 

Den 6ten October beschchrte mir Gott den lOten Erben, einen Sohn, 
so Tobias geuennet worden; hab bey Nürnberg zu Erlast eg*) 
das Gut und Mühl kauft, und sich dHsell)st gesezt und wohl gehaust. 
1556. Pen Gten August ward mir das Ute Kind gebobren, so ein Sohn 

und Jacob genannt. 
1657. Den 13ten August Moi gens um 9 Uhr l>egnadigte mich Gott mit 

dem 12ten Kind, so ein Sohn und Tobias genannt. 
1670. Den 17. Julii Morgens um 2 Uhr starb mir meine liebe Hausfrau 

Apollonia, so eine kurze Person war, im 54ten Jahr ihres Alters. 
1571. Verheyrathete ich Hanns Holl eine Tochter Yeronicasn einem Yene- 
diger Becken Nahmens Paulus Prieler, sonstenironKihlenthal**) 
gehflrthig, haben hier den 2ten Dezbr. Hochzeit gehalten mid seynd 
darauf den 17ten Dezbr. im Nahmen Gottes nach Venedig abgereist. 
15T9. Den loten Jenner habe ich Hannss Holl mieh znm andermahl in den 
hl. Ehestand eingelassen mit der erbaren Jgfr. Barbara Hohen* 
anerin nnd den SOten Jannarü meinen Hochzeit- Tag gehalten, ward 
gebohren starb 1607 den SOten Angnst, ihres .^ters 50 Jahr. 
1678. Beschehrte mir Gott bey dieser meiner Hanssfrauen den ersten 
Erben, so ein Sohn war imd Elias genannt worden, ward gebohren 
den 28ten Febmar an einem Samstag. 
1674. Den 28ten Jnlü am Mittwoch Abends um 11 Uhr ward meine 
Hanssfirau ihres andren Kinds bey mir erfreuet, so ein Sohn genannt 
Daniel; hat derKntter Uagd, eine Begeuspurgi rin, geheyrathet, hiess 
Elisabeth Essähin, eines Sailers Tochter, ward 121 Jahr alt; er 
starb Tor ihr im 4Sten Jahr seines Alters. 
1616. Den 28ten Juli Morgens um 8 Uhr gab mir Gott den 3ten Erben, 

nehmlich eine Tochter, so Barbara genennet worden. 
1676. Den 20tr'n Septbr. Mittags zwiselicn 11 und 12 Uhr gelag nuiiie 

Hausstrau ilircs 4ten Kindes, so ein Sohn uiui M a 1 1 h ä u s genannt ward. 
1Ö77. Den loten Decbr. ^littags um 11 Uhr erfreute mich der Höchste 

mit dem 5ten Kind, so ein Sohn und Sebastian genannt ward. 

*) ErlcnstPgen, Dorf ho: Nnrnborp 
**) KQhlcnthtl, Bez.-A. Wcrtiiigcn. 
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Den 22ten Jenner beschehi te mir üott das t>t«i Kind am Douneistag ^ö80. 
nm 1 Ulir, so ein Sohn nn<I Esaias genannt ward. 

Den 9ten Juli beschi hrie mir Gott das 7te Kind, so eiue Tociiter 1581. 
und Anna Maria genannt ward, lebte nnr 8 Wochen. 

Den Iten April meine Hanssfrau ihres Hten Kinds, neümlicU 1584. 

eine Tochter, so andi Anna Maria prenannt ward. 

Habe also mit meiner ersten Hau ssfrajien gezenget 12 Kinder und 
mit der ander n 8 Kinder . 

iSamma TJSöhne und 7 Töchter. 



Folgen etliche Gebäu, so Johannes Holl allhie gethan. 

In der Becken-Gassen hat er dem alten Bartholomä Scheurlen Ao. i&64. 
ein schön grosses Wflrthshanss von Grand auf gebauet, mit schönen ge- ^''^ 
wölbten Kelleren, 4 Gaden hoch and 60 Schah breit, hat eine herrliehe 
schöne Hofraitnng sammt einem feinen Garten, ist jezond das Evan- 
gelische Waysenhaoss gewest biss 1699, non aber istesdemScheidlin, 
Lindauer Betten. Das hinter Gebän am Afra-Gässlen and der Garten 
Lst .seit 1716 das Evangl. Zuchthanss. 

Hat er Holl sein Hauss, so vor dem Waysmhanss jezo Georg 1564. 
Scheidlens Hanss herüber stehet, auch von Grund aut neu gebaut, mit 
einem schönen zierliehen Ausschuss, 4 Gaden hoch, und hat dieses Hauss 
unten feine gcwiUbte Keller durchaus und a Läden, ein Wasch-Kucliel 
und Badstuben (gehört jezunder dem Gregori, Schlosser 1707). 

An diesem Haii->s noch ein anders Hauss renoviert , welches ein sat». 
ÖaiU"-, jezund ein Siiss-Beckenhauss ist. auch gemauit, hat ein Bachstätt 
oder Bach -Ofen und 4 Zinss-üemäcli, se^n sonst diese beede Häusser 
grundeigen, gehört jezund . . . . Schwegler, Beck. 

Das dritte Hauss am i3ecken-Hauss ist ein Farb-Hauss und hat zu ui.A.a8aL 
diesen zwoyen gehört, das hat man auf Begehren Eines Ehrsamen 
Katlis zam neuen Waysen-Hauss zu kaufen geben, da.ss man am Lech, 
so an diesem Fai'b-Haus filrilber fleusst, köime ein Wasser -Rad ein- 
hänken, das Wasser ins Waysenhaass zor Nothdurft zu schöpfen dieses 
Wasser -Werk ist aber schon vor langer Zeit abgegangen and gehört 
jeznnder dem Georg Göbel, Eommesser. 

Dem Herrn Caspar Er tlnger,*) einem vornehmen Eaofinann, ein ift&s. 
Haass von Grund aof gebaaet, darin neolicher Zeit noch der Melchior 



•) Soli helMen EtUnger. 
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Er hart, welcher gleich neben dem Hammann, Tncherer, gewohnt; 
nnd ist diss Hanss am Berg hinten dreymahl auf einander gewölbt und mit 
grossen Kosten erbauet worden, habe deswegen zur Yerehmng einen 
schien vergoldeten Becher mit seinem Nahmen und Wappen gestochen. 
tft56. Dem Hrn. GresseninhL Creuzer-Gassen ein schOn gross gemanrt 

^«4 1«^ J^*"^ aufgeführt und Ton Grund auf erbaut, unten durcliaus gewölbt, 
3 Gaden hoch , melir im Hof zwei schöne Abseithen , auch 3 Gaden 
hoch, die eine alles auf einer Säulen mit gewölbten Gängen, mehr 
hinten gegen du- Ci ottcnnii l iu Zwen-h - Huuss. daian m«'in Sulin Klias 
Holl ancli ai beiten lu ll« ii, ist auch 3 Gaden hoch, unten duix haus ge- 
wölbt, ist also diese lieliaussung mit Gehauen um den Hof herum eine 
stattliche Hofraitung und ein s<lii)n hurgei lieh llauss. hat vor wenig 
Jahren der Junker Jaroh \\ aguer diuinueu gewohnt, jezt aber 
Hr. >iartin Beck, Hamlt Islierr. 
15&4. Dem alten Er t i n ge r . *) der ein Färber und Mangmeister war. viel 

Lii. c. 191. an seinem llauss gebauet, zween Gaden daran aufgesetzt , auch einen 

nad IM. r> i 

Ausschusü daiuu gemacht, und stehet dieses Hauss hinter der ueueu 
Mezg. 

1559. Dem alten Herrn P a 1 e r , Büigermeister, an seinem Hauss am Milch- 

Li(. I). IM. j^arjtt einen schönen runden Ansschnss gemacht, und einen neuen Schiesser, 
auch eine Abseitheu im Hof aufgebauet, jezo Herrn David und Chri* 
stian von St e 1 1 on. 
1562. Dem Herrn J e r e m i as Waith e r auf dem Perlach das Eckhauss von 

Lit. D. IC Qrund auf nnd wohl gebaut, nnten durchaus gewölot, ist auch dissmahl» 
die Abseiten und Hinterhauss im Hoif alles neu erbaut worden, worinnen 
Herr Fesenmayr war. 
1663. Dem alten Hm. S t e n g 1 i n , des jezigen Hm. Burgermeisters Vater, 
IM i> 3s das Haussi' darinnen der Gewflrz-Laden ist, von Grund neu und zierlich 

und M. 

gebaut mit einem schönen Ansschnss, und ist dieses Hauss durchaas 
gewölbt» 4 Gaden hoch, jezo dem Peter Leyr^ gehörig, 
i&es. Dem alten Hm. Bernno das Eckhauss am Obstmarkt, ein herrlich 
uiD.«8.nsQ]i5u gio^ Hauss, von Grund anfgebant sammt einer Abseithen nnd 
hinter Hauss im Höfle , ist nnten durchaus gewölbt , hat 2 Lilden nnd 
2 Ansschuss, ist 4 Gaden hoch nnd gehört jezund Titl. Hm. Benedict 
Mayr, Handelsherr. *^ 
1584. r)f"ia Herrn .... Schreiber, Lindenmayr genannt. Gastgeber ob 

Lo..,\. j:». dem Wt iuiii.u ki. in unterschiedlichen Jahren m .seinem grossen Huf viel 

•) SoU licinscn Ettingor. 
**) Soll faclasen Peter Laire. 
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Ijebaut , etliche Häuser neu von Grund aufgeflUu t , und das vorder 
Haiiss pregfu dem Weinmarkt mit vielen Krkeren zu kleineu Stttblen 
gebaut. ol)(Mi ein Dach, aucli anders Dings mehr, jezo der Frau Obladin. 

Dem Hrn. J o n a s W e i s s c n in hl. Creuzer-iias.sen ein herrlich schönes " iö08. 
g^rosses Hanss v<m (irund auf mit st liünen gr(>s.<:pn Kellereu, und ob der 
Erd im ersten Gaden alles dur» lii::t a\ ülbl . hat einen schönen Hof. im 
Hof rings hernm scliidie Abseitheii, alles durchaus trefllich wohl ge- 
bauet, wie noch heutig^os Ta^s zu scheu, ist 4 Gaden liucU, jezo Titl. 
Hm. C h 1- i s t i a n M ü n c i» s ^\■ohnhauss. 

Dem Hrn. Joachim Jenisch ein herrlicii schon und gross Hauss iseo 
gebaut von (^rund auf. stehet am Kck oder ist das Eckhauss am 3Iilch- i-"- 

wä 19. 

Markt, hat . . Gaden, ist unten durchaus schön und hoch gewölbt, hat 
auch im Hof uoch 2 neu i^ebaute Hänsser oder Abseiten, ist ein statt- 
lieh Rchöiips Bm'gers - Hauss ; vor wenig Jahren wohnte Hr. Junker 
Hannss Jakob Jenisch darinnen; diss Hauss iiat auch 2 schöne 
Ansschttss; jezo gehdrt es Hm. Baltbasar Gnllmann, Handelsherr. 

Dem alten Matth äns Mausiele ob dem Crenz in der langen i560. 
Gtassen sein Hanss von Gmnd anf -neu gebaut und tiefe Bier -Keller ^^^^^ 
darein gemacht, gehöi-t jezo . . . Stemmer, Braun -Bierprauer. 

Einem Becken, Ostertag genannt, das Eck-Hauss am St Afra- iseo. 
Gässlen yon Grund auf neu gebeut, 4 Gaden hoch, sammt einem feinen a.ist 
AnsschuBs, auch das Bach -Hanss mit sammt dem Bach -Ofen, Brunnen 
und anderm fein zugericht, wie noch vor Augen zu sehen. 

Dem Hm. Dr. S t e n g 1 e n ein fein Hanss ganz aufgebauet mit einem wo. 1 
schönen Ausschuss, ist S Gaden hoch, stehet bey St. Anna und gehOrt noch ut* »• ^st. 
den Stenglischen zu, jezo aber Hm. Carl Gutermann, Handelsmann. 

Dem Hrn. Nicolaus Bemerl*) ein Danzhauss, ein schön gross mt. 
Hauss, neu erbaut, mit einem Ausschuss, und ist dess Hanss 8 Gad^ hoch, a. t 
unten durchaus gewölbt, im Hof 2 schöne Abseithen. Item ein Zwerch- 
hanss, auch 3 Gaden hoch, oben darauf eine Altana mit Kupfer bedeckt, 
mehr im liintem Hof am Hundspfrabcn auch eine hohe Abseithen wegen 
Einsehens, sehr bequem und wohl erbauet, hat ein grosses Geld gekost. 

Weiter .so hat uui li Kappen /iiipel in seinem Garten viel lu. ü. au 

gebaut, zwey schöne Hüus.'^er, item einen schönen Saal im arten, auch 
liohe gerade ]\Iauren Regen der Stadt-Maur, von wegen Einsehens. So 
hat er auch viel in den Zinsshäusseren, so an die.«em Garten hemm 
stehen, gebauet, insonderheit ein Zinshauss mit vielen Gemächeren von 



*) SoU beissen Bamer. 
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Qnmd auf neu aufftUiren lanen, hat also dieser hier viel Tausend Qnl- 
den in eüicben Jahren verbaut. 
137$. Den 6ten Dezbr. bin ich Hannss Holl der Aeltere von denen Wohl- 
' gebohrnen Hrn. Herren Marxen. H o i ii r i c Ii , J a c u 1) und H a n n s s e n 
Gebrüder die F ii g ge r Freyhern-n zu Kircliber^ und Wei.^.senhorn etc. eti*., 
meinen järnüdifron Herren, zu ihrem täglichen ^lain - und Werkmeister auf- 
nnd angeiiüinineii \vi»rden anstatt ilires ver.^iui henen Meist»*r Jorg AU- 
gO wers, habe aneli aut dato von dem Kdleu und Vesten Hrn. Michael 
<T e i z i gk 0 ff 1 e r anstatt und im N'ahnu'ii der obwohlernannten meiner 
Ltt. B. XS9 ^niädiireii Herren einen Bau und Arbeit zu Angspurg in der Pfaöengiissen 

bis 

gelegen , nacli laut der darüber sagenden Brietfen , so wir aufgericht, 
deswegen zu einem Beding bestanden, das Tagbdin der Maurer und 
Taglöhner betr. Habe also im Nahmen Gottes dieses Jalir den 8teu 
Dezembris angefangen 15 grosse Häusser zu bauen, dieses seynd die 
gemeinen Fuggersche Häus.ser in der Ptatfen-tTassen , so noch also ge- 
nannt Item die gemeine Stalluug oder gemeine Fuggersche Hof, gleich 
vor dem Gögginger Thor herüber. 
1576. Die iürchen \akd Thürmle im C 1 t e r zum S t e r n genannt von G i und 

Lit. c. ais. iinf neu gebaut, daran der Sohn Jonas Balier sein Kunst auch sehen 
lassen, dann es ein schOn und künstliches Kirchlein und Thttrmlein, 
nicht gross aber zierlich von geschnittnen nnd bachnen Steinen; und 
hat der Herr Weyh-Bischoff sanunt Herrn Stadt-Pfleger Pentinger neben 
memem Vater den ersten Stein an diesen Ban gelegt, hernach hat man 
mich Elias HoUen, seinen Sohn von 3 Jahren, anch in Grund hüiab ge- 
habt znr GedSchtnuss, und hat mir die Fran Meisterin einen goldenen 
Schau-Pfennig, daran ein Salvator, geschenkt und an Hals gehängt. 
ift77. Dem Hrn. NaidhardtvorHl. Creuzer-Thor draussen ein neu bur- 

Lit. r.8|s. gerlich Hanss mit einer Abseithen, hinten ein HOflein von Grund auf- 
gebanet. 

107S. Dem Hrn. Matth. Aichhof er*) auf dem Heumarkt ein herrlich 
' bi» atu ^^'^ stattlich Hauss, als eines hier seyn mag, sammt desselben Gangen, 
»• bto «L Hofraithung, alles von Grnnd auf neu erbaut, mit einem schönen hohen 
Gewölb auf 6 steinernen Pfeiler, siunmt einer Einfahrt und schöne 
Neben-Gewölber, mit einer schönen Abseithen im Hof. ein schönes Sälen 
im Garten ; und gehet die.se stattliche Behau.ssung hinten auf den Phiz 
gegen der Schrand hinaus, hat auch dahinten ein Zwerchhauss zu einer 
Zinss - W olmung, wie uoch heutiges Tages zu sehen ist. 



*) SoU heisaea Heinhofcr. 
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Dom Hrn. ( ) e s t p r re i c Ii e r in Jacober- Vorstadt in seinem schönen isso- 
(nirtiMi ein schön gemaurt Hauss auf Pfeiler und Duft-Steine, über die ^Üj^^Jj^"* 
Fisch -Gruben nnd viel anders Dings alldorten mehr. Weiter diesem 
Herni auf dem Brodmarkt liinten am Hundsgraben ein schön HausS) c. lo. 

7 Gaden hoch zu einer Schreib-Stuben g:ebaut. ist oben als eine Altana 
mit Kupfer bedeckt, ehemalen das W egeler isclie, jezo aber das 
Johann Jacob Gntermännische und Sebald BnprechtiBche 
Hauss gewesen. 

Bald naeb meiner Hochzeit im Joly, ehe dann ich die Meisteratnck 
gemacht, habe ich dem Edlen Testen Jnnker Melehioir IlUnng znKis- 

8 i n g e n in Bayern angefangen zu bauen, nnd in seinem Schloes eine schQne 
zierliche Ghirten-Maor anf runden PfeUem nnd Bögen, eine schOne Ab- . 
seithen von Omnd anf nen gebanet, nnd nachdem ich Meister worden 
bin, habe ich diesem Herrn hier neben dem OoUegio in seiner Be- 

^ hanssnng anch etliche Sachen gebanet. 

Eben in diesem Jahr dem Wohlgebohmen Hm. Hrn. Jacob Fngger Wallanbarf 
in ihrem grftfl. Schloss zu WOUenbnrg das äussere Schloss-Thor von 
Grund anf mit einer aufidehenden Brocken gemacht nnd aufgebaut, mit 
Quater-Stncken gezieret und stark Ton Mauerwerk gemacht, nnd im 
nächsten Jahr hernach daselbsten einen gewaltigen Bau sollen anfan- 
gen, worzu ich die Visining schon antgerissen liatte, aber eben diss 
Jalir ist dieser Herr mit Tod abgangen, dass also nichts aus diesem 
l^au Wurden. Hatte mit diesem Herrn, ehe er mit Tode abgangen, im 
Ptatlen Gässlein in seiner Hoflialtuug allerley gebauet, aber nach 
seinem Tod kein Lust mehr gehabt auf dem Land draussen TÜ zu 
bauen. 

Den 2'). Miiy hab ich die Meistor -Stuck meines Handwerks für- 1586. 
gerissen und bin auf Dienstag Meister woideii; meine Gescliaumeister 
und des Handwerks Vorgeher waren Spiz endrat, ülstr. Conrad 
Stoss, Mstr. Jacob Boss, Mstr. Wolf Sindler. 

Acht Tage nachdem ich Meister worden bin, war meine erste Arbeith isee. 
und Gebäu mit einem Geselln, so Hanns Fischgatter geheissen ^ 
und Ao. 1630 zu Ulm hernach gestorben, weilen er sich wegen der S 
kidigen Beformation hinüber begeben, sonsten 36 Jahr mein Maurers- 
Gesell gewesen, ein guter Arbeither, nnd ein Mörtelrührer und swey 
Buben, in einem Hauss umten am Hundsberg eine kleine Abaeithen im 
Hof gebauet und darein Stuben nnd Kammern einer kleinen Kirchen 
und darunter ein gewölbte Stallung nnd das grosse Hanss anch Aber- 
gangen nnd gedeckt, femer 
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Lit. D .IM. |„ diesem Jalir dem Hi n. K 1 i a s J e n i s c h im Thälen seine 2 Häusser 
auch gedeckt und anders mehr in diesen HäusscM on treliessei f . etlich 
CSamin auch verkehrt. Zu der Zeit hatte ich 6 Maiirerf^-Gesellon. 
1697. Hr. Weyhmayr, Kaiserl. Notarias, hat diese Häusser keruach be- 
kommen. 

1597. Dem Matthäus Mausiele, Bierpren ob dem Creuz. zween Gaden 
Lit. F. Hauss gebaut, daran gemaurter Gang mit runden Pfeilern und 

Bögen, mehr eine neue Pren>Pfannen eingemaurt, eine neue Dörre ge- 
macht, und viel anders mehr; wie ich dann dieses Jahr viel kleine 
Neben -Arbeithen etwan auf 2 oder 3 Gesellen gehabt habe, nnd sich 
meine Meisterschaft durch Gottes Gnad täglich gemehrt. 
16SI. Bas £ vaagel. Oolleginm, welches nicht weit von St. Anna-Kirchen 
j^JH^ hinab ligt und einen grossen BegriiF in sich hat, den mehrem Theil von 
ut.v ssi.Gnmd anf neu erbaut zu des Herrn Dr. Bergmillers Zeiten, welcher 
sammt anderen Herren solches angerichtet hat; im Hof hat es eine 
BchOne lange Abeeithen, 200 oder mehr Schuh lang, da hats schöne 
Gänge mit Pfeilern und Bögen zwey mahl ob einander, nnd anders 
Gebänes mehr, so er an diesem Orth verrichtet hat 
iftBo. Dem Benedict Yölcker, einem Fnggerischen Diener, ein neues 
u^**-^ Hanse aufgebaut mit einem Ansschuss, jeznnder meinen Herren; oben 
ist deren Ton Goldschmidten ihr Handwerks -Stuben. 
1697. Dem Hm. Matthäus 8 tenglin ein schön nnd nen Hauss von Grund 
"** ^86^* aufgebauet, stehet gleich an des andern Stenglin Hauss vor dem Becken- 



Hauss herüber. An diesem Hauss hat Elias Holl, der ein Sohn anderer 
Ehe, gemaurt, war damahl 15 Jahr alt. 

In der Becken - Gassen (U ni alten Rieden. Bicrpreuen. ein gross 
Hauss sammt dem Freu -Hauss, welches pewitlbt nnd oV)en darauf eine 
Stallung luit. ganz neu von Grund auf gebauet, ist nngefehr Ao. läGd 
geschehen, die mein Elias Hollen Vatter sei. wie auch andere nach- 
folgende vergessen aufzuschreiben. 

Dem Hrn. Kisling, Weinzahlern, ein sdion Hauss von Gniml auf 
neu gebaut mit schönen Stallungen, zweyniahl obeinander ucwölbt. 
Dieses Hauss bewohnt der Ulrich Lorenz, Gastgeber, Eben um diese 
Lit. A. 12 2eit gleich ein ander Hauss dameben dem alten Scheuerle, Gast- 

ud TB. 

geber, zwo Stallungen auf einander gemacht und die untern Gäng 
gewölbt wie beym Lorenzen. 

Dem Westermeyr in St. Afen-Gasslen ein Stein gemaurtes Hauss 
sammt einer Abseithen von Grund auf nen gebaut. Gleich gegen diesem 
Hauss hinüber einem Herrn eine hohe Garten -Manr in seinem Garten 
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aufgeführt; und ist an dieser Manr die Erde hoch beschütt mit sonderef 
Knnst und Pfeilern wie auch Eisenwerk versehen für Einfallen, wie 
es dann der Meister selber gcrülimt hat. 

Mehr hinter St. Ulrich ob dem Kizenraarkt ein neu Stein -Haiiss 
von Grund auf gemaurt, stehet hinten am Eck be3'm obern Zwinger. 

Weiter besser vornen ob dem Ki/Aiiinarkt einem Hrn. Schrick en 
^eheissen eia Hauss, darunter gegen dem Garten ein schönes Sälen 
gebaut. 

Ferner in dem Gässlen bey dem steinenien Röhr -Kasten ob dem 
Kitzenmarkt ein fein gemaortes Hauss sammt einer Abseithea von 
Grund auf nen gemaurt. 

Dann dem altern Horm Ulrich Walther in seiner Behaussung 
auch viel gebauet, eine feine Abseithen und ein schön Sälen im Hof 
ond anders mehr. 

Dem Hm. Bernhard Thoma,*) Weinzabler in der Kleesattler- l»- b. wo 
Gassen , jezo Philipp Fuggerische Gässlen genannt , ein schön Hauss """^ 
3 Gaden hoch von Grund auf neu gebaut mit einem schönen runden 
Ausschuss, auch einer feinen Abseithen, hat bey wenig Jahren dem 
Georg Hercker zugehört, jezo aber dem . . . . * 

Dem Hrn. Hosser ein Eck-Hauss an St. Gatharina-Glsslin einis 
schöne Abseithen gebaut, auch die Garten -Maur gegen dem Glaslen 
Ton Grund auf neu gemaurt und viel ander Ding In diesem Hauss 
hin und wider. 

DemHrn. Philipp Stflgel, ^ emem Fugger. Diener, das Eck-Hauss ^ >• ■ 
auf der linken Hand im Bley- Gässlen von Grund auf neu gebaut mit 
einem Ausschuss, hat eine Abseithen im Höflen, und ist diss Hauss im 
untern Gaden ganz gewölbt-, ein feines Hauss, jezund gehört es ... • 

Welter einer Wittfrau, Lttzen genannt, in St Oatharina-Gässlen 
ein fein klein Hänsslein mit einem Ausschuss von Grund auf neu ge- 
baut, stehet gleich vor dem Closter herüber, gehört jezund .... 

Item dem Wohlgebohrnen Herrn Jacob Fu£?ger insonderheit und irft. b.ms 
mehrentheils zu mein Elias Hollen Zeiten in ihrer hohen Behaussung 
in der Pfalfen - Gassen vor dem Zenghauss herüber mancherley gebaut, 
dann dieser Herr war ein wunderlicher Mann, hat alle Jahr gebaut 
und dann oftermahl wider abbrechen lassen. 

Und erstlich fleug ich Elias Holl das erstemahl an zu mauren, 1*86. 
war 13 Jahr alt, da hatte mein Yatter von diesem Herrn ein Verding 

•) Soll heissen Bernhard Daum. I 
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bestanden um etfich 100 fl. Das war ein grosse Absefthen im Verdem 
Hof, die war lang 100 Schah nnd zwey hohe Gaden, zweymal auf 
einander gewdlbt, mit starkem Gemftmr nnd eisenen Gitter rersehen, 
nnd in diesem Gewölbe lauter eiserne Thüren, die Gtowölber mit Urban 

beschtitt und 'mit grossen Stucken gepflastert, also dass keine Träm 

oder Hülzweik in dieser ganzen Abseitlien, damit solche vor Feur 
sicher se^'u möge, darnacb er seinen Schaz in starke eiserne Truchen 
verwahrt hat ; ist auch diese Abseitlien ob dem obern Gewülb mit 
Kupier deckt, also dass es kein Bo<ieu darunter hat, gleichwie eine 
Altane. 

y Ich Eliis JIoll WiU* liernach viel Jahr aneinander immer an dieses 

Herrn Gebäu, dann wie gemeldt haben wir alle Jahr zu brechen nnd 
zu verkehren, jezt eine Stallung, bald einen Tummel-Plaz daraus ge- 
macht, und viel wunderlichs oftniahls verriclit, und alles gern und wohl 
bezahlt, was es gekostot hat. Ich liatte an diesem Orth gut leben, 
hatte immer Wein genug, er führte eine stattliche Hofhaltung mit 
Essen und Trincken; dieser Herr hatte auch viel Diener und Gesind, 
anch gewaltig viel theure Pferd zu 8 biss 10 hundert Gulden ; icli war 
diesem Herrn Heb, weil ich mich wohl in seinen sothanen Kopf schicken 
konnte. Er trank sich alle Tage gleich über Mittags •Mahlzeit voll, 
hielt eine Tafel, hat täglich gerne Gäste, die nur wohl sanffen konnten. 
Wollten mich ins Welschland schicken und seinen jungen Herrn JOrg, 
aber es ist meinem Vater widerrathen worden aus bedenkliehem Ur- 
sachen. Ich für meine Persohn wär mit grossen Frenden mit gezogen, 
aber es sollte nicht seyn, ich hätte etwan nicht viel Gutes gelemet 
nnd wilre verderbt worden, war damahlen 12 Jahr alt. 

. Denen Wohlgebomen Herren MarxFnggerin ihrem Herren-Gar- 

i.it. H. ten beym Schmehser-Brflgglen, da man auf den Bauren-l!anz gehet, ein 
schönes Hauss sammt einer schönen Abseithen mit gewölbten Gängen 
auf steinerne SchäfEt gebaut, mehr im Garten darinn ein schönes Hauss, 
darunter ein Saal nnd andere Ding mehr , auch in diesen grossen Gär- 
ten mehrenttieils alles von Gnmd anf gebaut, anch in dieser Herrn 

ut B. 10 Wohn-Behaussung anf dem Weinmarkt anch sehr viel gebanet, gedeckt 
und verkehrt, wie dann & .solcher grossen Hofhdtüung sich m be- 
geben pflegt. 

LI« D.1M Dem Herrn Leonhard Weissen im Thäle ein lang gross Hauss 

zu Zinss-Gemächeren von Grund aut neu erbaut. 
Lit. c. 1 Dem Herrn Pflaumen in seinem Eckhauss an der Juden-Gassen 
«aiSBa. ^j^gj.g^ schön Hinter hauss gebaut, hat di'eymal gewölbte Giing auf 
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daander und oben einen schönen Saal; dieses Hsnss hat hernacher 
Herr Hochaeher bewohnt. 

Dem Heim Gienger zu Berg in das Dorf zn Ffersen ein fein 
SehlMein von Gnmd auf erbaat sammt dem Ban^Hoff, darin ein Ab- 
seithen zn Yiehstillen, Stadel nnd anders mehr. 

Anch allhier in der Stadt yiel Dings mehr in sehien Hänssem ge- ^ ^- * 
bant anf dem Brodmarict nnd in dem Hanss nnterhalb des Perlachbergs. 

Hr. Matth. Hegen im Kohler-Gfisslen ein nenes Hanss von Gmnd 
auf genanrt, daran gegen den Hof ein halb gewölbten Gang gemacht 
nnd Torae anf diesem Gang von halben Stein einen Gaden aufgemanrt 
nnd in Hof hinein eine schöne Abseithen, so lang der Hof ist, nnd 
emen schönen Garten auch daselbsten zugericht; dieser Zeit war Junker 
Schäl er tlariniu ii. 

Dem alten lliii. Ilerwartli bei fc>t. Anna ein schön gross Hauss ut. d. aar. 
TOB Grund auf erbaut. 

Dem alten Herrn L i il o 1 bei dem Kühr-Kasten vor der Juden-Gassen ut. c. ai 
herüber sein Ilauss gebaut mit einem Ausscliuss, vonien j^egen dem 
Blockgiissclien auch einen, mehr im Huf eine lange Aliseiilien. daiinnen 
die Schreibstuben und Gewölber, ist mit dreyraahl gewi»ll»teii Gängen 
ob einauder aulgeführt, auch sonsten luelirers darinnen pebauet. 

Herrn Weisshaupt im Kohler-Gässlen ein lein iiauss von Grund ut. .m 
auf gebaut mit einem Ausschuss, auch einer feinen Abseithen im Hof, "*"*^ 
alles unten gewölbt. 

Dem Herra Behmen eine Hahlmühl ansserbalb des Dorfs zu 
Lechhausen, wie man anf Stezlingen geht, schön von Hanr-Werk 
aufgebaut 

Dem Herm Hieronymus Behlinger im Kappenzipfel ein herr- uu o. im. 
Uch schön und grosses Hanss gebanet sammt 2 grossen Abseithen mit 
gefttrsten Dftcheren, item Unten im Garten gegen der Stadt^Maur einen 
sehr grossen gemaurten Stadel, darunter einen schönen Garten -Saal, 
hat jüngsten Jahren Herrn von Zechen gehört 

Herm Marx Leonhard Behlinger im Dorf zn Inningen zn — 
Oberst des Dorfe an sefaiem angefangenen Ban, so auf welsche Ifanier 
ange&ngen ward, so ihme em hiesiger Schreiner, Wendel Dietrich, 
ein I^OnsUicfaer Mann, angegeben. Dieser wunderliche Herr war mit 
seinem Werkmeister Hannes Bord ztt Unfrieden, dass er ihme geur- 
lanbt nnd mem Elias Hollen Vater an seine Statt genommen; der 
hat diesen Ban biss unter das Dach gebracht, den Thurm ganz auf- 
geföbrti item den schönen Saal im Garten, welcher schon unter dem 

2» 
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Dach irar und mder eingefalleiiy widernm reckt und wohl anfgehaat 
und diesen Bau schier zu Ende gebradit; -da wurden sie nneinig, war 
ein seltsamer Herr, wollte also mein Vater ihme nimmer pariren; er 
hatte meinem Vater einen Klepper angehftnkt, dass er allzeit zum Ban 
hinansreiten konnte; und wie ich hinauf geschickt war, anf diesem 
Klepper meines Vaters Werkzeug abzuholen , dann ich arbeitete aneh 
mit an dem Ban, da bekommt 'mir dieser Herr anf Gögginger -Strass 
mit seinem Knecht, der nahm mir das Ross auf freyer Strass wie ein 
Kauber; damahlen war ich 14 Jahr alt; ich habe entreiten wollen, der 
Knecht aber hat micli bald vi»rritten, mein Vater hat ihn verklagt, 
weil er aber selir liocli und fiirnehm war, gewann er nichts. 

Auf dem Rossmarkt, nicht weit vom neuen Gang liinab, auch ein 
fein neues liauss gebaut von (Tiund auf, zween Gaden hoch; und hat 
dieses Kauss im Mittel ein blind Eck ob dem Thor. 

Dem Streif er, einem Mezger, hinten bey den Ketten auf dem 
Flazlen ein fein Mezgers -Hanss gebanet, zween Gaden hoch, nnd hat 
diss Hanss im Mittel ein blind Eck ob dem Thor. 

i.it. 0. Sil laicht weit von dem Vogel-Thor abwSrts einem Mezger, soBeischle 

wdus. gg^^Q,^^^ f^lg Hanss gemanrt sammt einer Abseithen, so bis in 
Sparren -Lech hinab gehet. 

Mehr das Eck-Haus aiil der Ledcrer-Hufstatt am Lech von Grund 
auf neu gebaut, woriuuen der Abreel, Pergamenter, vor Jahren ge- 
wohnt und gehört jezund .... 

Lit. A. »31 Nicht weit von diesem Ha iss am mittlem Lech aufwärts ein 
grosses hohes Hauss von Grund aulgebaut, wohnt derzeit ein Lederer 
darinn, so M&gges*) heisst, und gehört jeznnd .... 

1591 bu Dem Caspar Konanz, Brierpreu an der Becken -GNissen Tor 
^^^^ St Afra-Gftsslen herüber, ein nen Preuhanss von Grund aufgebaut, 

'mdlos.^* hinten am Brunnen -Lech, unten durch gewölbt, mehr demselben im 
untern Hanss noch ein Keller unter den andern gebaut, das Hauss 
rings herum unterfahren, unten ausgegraben. 

Dem Peter GOzet, einem welschen Gramer, gleich von des 
Iferrn H arters Hauss, viel in diesem Hauss gebaut und das liauss 
unten ganz durchgewülbt und viel Dings mehr darinnen gemaclit. 

Tit. A. Dem Herrn Senftlen gleich iiiiti ilialb Predijrer-Kirrhen in seinem 

Hauss viel gebaut, sonderlich liiuteu gegen dem Huudö^aben eine 

*) SoU heissen Negges, 
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hohe AlMwltheD gelMuit, darinnen eine acbfine Schreibsttaben nnd der 
Saal ist. 

I>en Herren Welserisclien in der Stein-Qassen an ihrer Ein* uld,». 
fnHaici einen grossen gemanrten Stadel Yön Grand auf nea geführt 

Brun teil,*) das Eckhanss am OHsslen gleicli beym obgemeldteni^»-^». 
Stadel, 3 Gaden auf seine Behaossnng gesezt nnd den untern Gaden 
also gericht, dftss maus kan aufbrechen und ehien gewOlbten Thennen 
machen, das. ist Ao. 1621 geschehen, hats ein Jnnlcer Ammann ge- 
nannt innen und auss^ aDschon zurichten Inssen. 

Dem Herrn Hanns Mehrer, Herrn Jacob Fuggers Kassier, 1590. 
gleich vor dem Weberluiuss liinUber ein schön Haiiss von Grund auf ^ ^' 
gebaut. Diss Hauses hat i-incn schöueu Au^schuss mit allerley Bihlern, 
Laubwerk vou Gips» und Haluers- Erden gebräunt ziert. An diesem \ f 
Ansscliuss hab ich Elias Holl daiiiahls mein Kunst mit solcher Model- i 
Arbeith erzeigt, war bey 17 Jahr alt. Mehr haben wir dieses Hauss ! 
unten auf 3 steinerne Pfeiler gewün)t scliün buch und im Hof auch | 
ein Zwercliliauss von Grund auf {gebaut, welches des Bergs halben drey- 
mahl auteinaiider j^ewölbt, und ist auf diesem Zwerch-Hauss eine Altana * 
so gross als das Hauss mit Kupfer bedeckt , habe zu diesem Zwerch- 
hauss den (Ti und 2ü Schuh tief ^rraben müssen. In dieser allen Be- 
haussung war vorher der Herrn Fugger erste Öchreibstuben, jezo 
aber gehört es ... . 

Dem alten David Miller, Färber und Mangmeister, ein fein ^ c 834. 
Hauss hinter der Pflader-Mühl herüber von Grund auf neu erbaut. 
Dieses Hauss ist unten durchaus gewölbt und 3 Gaden hoch biss aufis 
Dach, darunter eine £in£&hrt im Hof hinein und gehört jezund .... 

Dem Herrn Matthäus Stenglin, hart an des Herrn Bürger- 1598. 
meisters Stenglin Hauss, ein Hauss von Grund aufgebaut, unten ^^'**- 
alles durchaus gewölbt, auch in dieses Herrn Hauss yorflber ein schOn 
Gewftrzhandels-Gewttlb zngericht und gevOlbt, so noch biss auf diese 
Zeit Spezerey ist . 

Dem Herrn Waiblinger Altem im Eck bey St. Anna •> Kirch utn. ms. 
eine Behausung mit emer schönen Abseithen im Hof, seine Pfeiler ge- 
wölbt, von Grund auferbaut, gehen gar viel Hochzeiten in diesem Hauss 
aus, gehört jezund . . . von Stetten. 

Dem alten Herrn Biederer gleich innerhalb BarfDsser-Thor, utauT. 
da znyor sein alt Hauss abgebrannt, ein neues von Maurwerk auf- 
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gebaut mit einem AnssdiusB, ist nnteE ein Bedcenliaoss imd etlicli 
Läden, Jezo besitzts der Christian Hammerschmidt, aber jeio 
gebQrt es dem .... 

Dem Herrn Langaner in der Eircben be7 St. Anna gleich bey 
dem Fnggerischen Thor eine schöne Capelle, in Form nnd GrOsse wie 
das hl. Grab zn Jerusalem, dann dieser Herr in Jerusalem bey dem 
hl. Grab selbst gewest Diesem Herrn auch zu Queuba*) in Schwaben- 
land ein feines SchlOsslein gebaut, ist sehr wehl gemacht 

Mehr im Bosen-Gässlen auf der rechten Hand, wie man hineingeht, 
ein schön gemaurtes Hanss mit einem Ausschuss, auch mit einer 
schönen Abseithen im Hof von Maurwerk aufgefülirt. 

Ferner im Kosen -Gässlen einem Mezger mit Nahmen Hefelin 
ein i( in gemaurt Mezger-Hauss sammt einem Ochsen-Stall im Hof Yon 
neuem aufgebaut. 

Biss hieher was mein Vater seel. Johann Holl allhier flir fnr- 
nehme GeMlu preführt, so er den meisten Theil selbst besrhrielien. die 
andere, so mir wissend nnd er Alters halben vergessen, habe ich Kl las 
Holl auch darzu gesetzt. 

In die 59 Jahr die ^leisterschaft des Maurers gebraucht, letzlich 
wie er dem Herrn Ulrich Lorenzen sein Hauss das Schuh -Hauss 
gebaut und zugericht, ist er krank und schwach worden und bey 
3 Woclien zu Boden gelegen, hernach von Gott dem Herrn sanft und 
seelig aus diesem Elend genommen Ao. 1594 am Neuen- Jahrs -Tage, 
' seines Alters 82 Jahr. Gott gnade seiner Seel ! 

Hat also mein Vater meine Mutter mit 5 Kinderen noch im Leben 
hinterlassen, nehmlich mich 

Elias, war damahlen alt 20 Jahr. 

Daniel, war alt 19 Jahr. 

Hatth&us, war alt 15 Jahr. 

Esaias, war alt 14 Jabr. 

Anna Maria, 10 Jahr. 

Folget nun ferner mein Elias Hollen Verheyrathung , Bau -Ver- 
richtungen und anders wie hernach zu ersehen. 

Wie nun mein lieber Vater sei., wie oben vernieldt, mir mit tödtl. 
Hintritt entgangen und noch mehrers an dem Schuh-Hauss zu verrich- 

•) 8oU haluea Denbaeh. 
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ten ond verbessren gewesen, haben mich die Meister der Kaurcr als 1 
einen ledigen Gesellen diese Arbeith nicht wollen verstatteu au-szu- \ 
machen, sonderlirh weil ich die Meister-Stuck nicht vurgerissen hatte. 
War also bedacht zu wandern und weg zu ziehen, aber Gott schickts 
änderst, dann mir eine scliöne Jungfrau, Nahmens Maria Bur kartin. 
des Christian ßnrkarts KuttelwUschers sei., so ein vermütrlicher 
Mann war, eheliche hiiiiiM l.issene Tochter, deren >rutter am liintoj-n 
Lech wohnte oberhalb der Sclileiff-Miihl am Barfiissor- Thor. Sie he- 
nahnie mir all mein Vornelinien und Wanders - Gedanken . ich setzte 
all meinen .Sinn auf diese J^'lr. Maria, wie ich solche zu meiner Ehe- 
gattin haben und bekommen möchte ; derhalben habe ich auch nicht 
rohen können, biss mii* solche ehelich zugesagt und versprochen worden. 

Darauf nach viel gehabten Unterreden mit der Jungfer Matter iftW.' 
und Befreundten ward mir diese meine liebste Jungf. Maria zuge* 
sagt und versprochen; da wir dann diss bemeldte 1595ste Jahr deil 
11. Febr. uuter Abrede und darauf den 2. Mali die Hochzeit bey 
Hartin Koilinger am Prediger-Berg in des alten Schearlens Be- 
hanasnng gehalten, seynd in des Hrn. Sebagtian Zehen Behanarang 
ans tind zn St Anna in die Kirchen gegangen nnd Warden durch 
M. Riederer eingesegnet. Ich war damal 22 and meine Liebste 

20 Jahr alt _ 

' 6en 25. Mail habe ich die Meisterstack Ilirgerissra nnd bin darauf i50o. 
zum Meister erkannt worden. 

Den 28. Mail starb mir meine liebe Schwiger Lidia Bnrkartin 
im 48sten Jahr ihres Alters. 

Den 8. April beschehrte mir Gott Mittwochs in der Nacht zwischen i&M* 
12 nnd 1 Uhr einen Sohn, ward Elias genannt, starb bald den 
10. August War 19 Wochen alt 

Deal 22. Junü gebahr mir meine Haussfrau das andere Kmd, i&07. 
nehml. wider einen Sohn, ward Johannes genannt, ward zn Hm. 
Hann SS Jakob Bayr, Goldschmidt, zum Handwerk gethan Ao. 1609. 
Hat aber kaum ausgelernet, da er dann in das äte Jahr bey ihme ge- 
wesen , ist er krank worden , habe ihn also zu mir in das Hauss ge- 
nommen, da er dann nach 9 Tagen an der hizigen Krankheit des Tods 
verblichen. 

Den 26. Octob. bescliehrte mir Gott das 3te Kind, so eine Tochter löW. 
UQd Lidia genannt war, starb Ao. 1590 in blühender Jugend. 

Den 29. Mali bescliehrte mir Gott den 4ten Erben, so auch eine 1600. 
Tochter nnd Lidia genannt war, starb aber, bald in wenig Wochen. 
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1601. Ben 25. Juni! gMtsr mir meine Hanssfraii das 5te. Kfnct, bo wider 
eine Tochter und Judith a genannt war, starb gleich darauf den 
13. Sept. 

1602. Den 14. Novl)r. erfrciiete mich Gott mit dem 6ten Kind, war 
abermabl eine Tochter, ward in der hL Tauf Eosina genannt. 

Die Gevatter zu denen 6 Hinderen waren Hr. Hyronymus Har- 
ter, Hr.GhristophSchmidt, heede Kanfleuth, undSaraHeiasin, 
Heister Carl Heissen Weib. 

1623. Den 6. Julii ist die Eosiiia dem Hanns«? Paulus Maul- 

bronner, Goldschmidt, des Hrn. Hnnns Maulbronn er s Sohn, all- 
hier verlievi athet worden ; war dato die Stuhlvest in meinem Hanss in 
der Sclirniaiior- Gassen, den 26. Julii darauf sie auch die Tlocli/.eit beym 
Hannss Xi citl im Sachsen-Gässl gehabt, und se^'ud bey Hrn. Ulrich 
Waiblinc: aus zu St. Anna in die Kirchen gangen und hat der Herr 
Pfarrer die Hochzeit -Predigt gethan. 

1627. Den 16. Septbr. starb ihre Bass die Neidhartin, Nahmens 
Boslna Bnrk artin, ihrer Mutter Schwester, welche zuvor den 
Balthasar Ifayr den mittlen Blaicher gehabt pnd 28 Jähr mit 
demselben gehansst und im 56sten Jahr ihres Alters also ihr Leben 
beschlossen. Ist nach Abzug, was äe demNel.dhart vormacht und zu- 
gebracht, ihr übriges Vermögen auf ihre lebende Schwester oder 
Hinterlassenen, die Holl Dampflerin und dann auf meine Boslna 
Manlbronnerin gefallen, welches sie mit einander getheilt, sind 
meiner Tochter Rosina Manlbronnerin die 3 Häusser samt dem 
Garten in der langen Gassen auf dem Creuz zum Theil worden, so 
daiiialilen auf 3400 fl. geschätzt waren . saiiimt noch vielem Silber- 
Geschirr und baarem Geld, auch Haussrath und schöne Kästen, so 
alles zusammen auf 5500 fl. geschätzt ward. 

Um welches ehrliche Vermögen aber sie ihr leichtfertiger, loser 
und ehrvergessne Hann, dieser Manlbronner, schier ganz und gar 
5* gebracht, ist hernach gar von ihr gezogen in die Frembde, weiss nicht 
wie er gestorben. Sie ist etliche Jahr ein betrübt verlassnes Weib 
gewesen, biss sie erfigJuren, dass er gestorben. 

1628. Den 10. Febr. hernach hat sie sich zum andern mahl verheyrathet 

mit Johann B r U c k m a n n , Kramer und Wittiber. 

in das zweite Jahr eine Wittwe gewesen, liat sich wiederum 

zum drittenmabl Ao. 1&Ö5 den 10. Maii mit Georg Winter, Witt- 
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wer. Buch- und Kimstliändler , in den Stand der h. Klie begeben, mit 
(lerne sie noch, so laug es Gott j,a't'ällig, iu ehelicher Ijiebe leben thut. 

Den 24. ^faii beschehrte mir Gott das 7. Kind, so ein Sohn und 1604. ^ 
Elias genannt wäre, starb im andern Jahr am Vergicht. 

Den 22. Octobris erfreute mich Gott mit dem 8ten Erben, Frey- i605. 
tags Iforgens zwischen 7 and 8 Uhren, so ein Sohn nnd Christoph- 
in der h. Tauff genannt war, starb aber in 13 Wochen. Nach deme nnn 5 
die Kindbett aus war, war meine liebe Hanssfran sehr krank, dass ihr 
endlich die Herren Doctoren den Saurbronnen riethen und Ao. 1006 gen 
üeberl^ingen gesandt war, hat ihr aber wenig ersprossen. 

Auf Hrn. Dr Rat Ii war sie ferner in das Leder -Baad 160' 

geschickt, hat alicr auch nichts gefruchtet; nacli ihrer Heimkunft aus 
diesem Baad ist sie nocli l)iss in die 1) Wochen lang krank gewesen, 
starb also Ao. Ißos den .'{U. .lenner in Christo selig. Nachdem ich nun 
10 Wochen ein traurig und bctrübtei- ^^'itt\ver war, sähe ich mich, um ^ 
mein Hausshaben recht zu fiiliren , wiederum um eine ehrliche Hauss- 
mutter um und bath Gott herzlich, dass Kr mir eine rechte Tangliche 
beschehren wolle. Käme mir ohne Männiglichs Antrag des Hrn. Tobias 
KeJ^schlens Tochter, Kosina, eine rechte Liebe sie zu begehren 
ins Herz ; begehrte also durch etliche Tjeuth und Handlung ihrer zu 
Süe^ Ehe -Gemahl, also dass es durch solche richtig ward und sie 
mir versprochen wurde. Habe darauf in Gottes Nahmen Ao. 1608 den 
14. April mein Abred und darauf den 17. disa die Stnelvest, den 
20. Mali aber am Aftermontag in Pfingsten die Hochzeit gehabt Der 
Kirchgang gieng ans bey Herrn Zähen zu St. Anna in die Kirchen, 
die Hochzeit beim Kreiten im Sachsen -Gässlen. ^ 

Den 11. 31artii, am Mittwoch Xai Imiittag um 1 [Ihr, besehehrte igüO. 
mir Gott bey dieser meiner lieben Rosina den ersten Erben, uehml. 
eiiie Tochter, ward iu der h. Tauf Maria genannt. 

Den loten Julii begabte mich Gott am Samstag mit dem andern loio. 
Erben, so auch eine Tochter und Anna Maria genannt ward. 

Den ISten Octobris gebahr mir meine Haussfrau das 3te Kind, so lon. 
ein Sohn war, ward bey St. Ulrich getauft und Kitas genannt. 

Ihn zum Maurer - Handwerk angestellt und Ao. 1629 gar in das i624. 
Handwerk-Buch einschreiben lassen, ist aber Ao. 1638 von dem Mauer- 
werk, weil er kein Lust darzu gehabt, hat Lust zum Mahlen gehabt 
und ist diss Jahr den 20. Octobr. bey Hrn. Hartin Keinhard zum - 

3 
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Lon-on einpestellt worden, hat i Jahr lernen müssen nnd 50 Thlr. 
liChrffcld {xeben , ist Au. 1G42 den 3. .Septbr. vor den Vorgeheren von 
MaliU rn h'difj: f,^ezehlet worden. 

1618. Den 5. Jan. erficnte (iutt meine liebe llausstVan mit dem 4ten Kind, 

so aiuli ( iin' J'oelitt r und Anna Keprina genannt waid. Ao. lf»33 
hab ich diese Anna Kegina mit }Irn. Bernhard Eliiuge»*. so 
dit st r Zeit Weiii-Visierer war, ver]H\vrathet , des Tlrn. Elias Khin- 
i't'vs. frewesriien Bibliot hecaiü l»ey St. Anna allhier, Khren-Snhn. War 
<lie ilnchzeit den 11. ,Ian. dieses IG.Sasten Jahrs, f^uv^ ans bey jjrn. 
Philipp Einhofer zu St. Anna in die Kirchen, ward von Hin. Pfarrer 
dai>elbst eingeseg-net . die Hoehzeit war bey Hanns K reiten, wur- 
den uns von lueiuen Herren 12 Kanten Wein auf die Hochzeit i?e- 
schenkt, haben an diesem Dienst^ig die Hochzeit in meinem Hauss j^^e- 
• halten. Ao. 1635 deu 2ri. Novbr. begaben sie sieh , weil ihme das 
» \'isir-Amt genonimen and der Keformation lialber abgescbaft ward, 
' beede nach Regensburg. 

Den 1. Martii bescbehrte uns Gott den 5ten Krben, so ein Sobn 
und in der h.^Taof Hieronymus genannt war, bey St. Ulrich getanft. 

Ao. 1625 den 28 ward er, das Goldschmidt -Handwei^k zn 

lernen, eingeschrieben, bey Hm. Hannss Ulrich Stessen 6 Jahr 
zn lernen. Ist Ao. 1631 den 28. Septbr. bey denen von Ooldschmidten 
lossgezehlet worden als ein OeseU. 

1635. jjgj^ Stadt fibergieng nnd wider kaiserlich worden, so haben 

meine 3 Sohne, nehrol. Elias der Mahler, Hieronymus Gold- 
schmidt und Hanns Kistlers^Gesell, den 28. Haii am Mittwoch mit dem 
Schwedischen Commandanten Hm. Hanns Georg ans dem Winkel, 
unter dem alten Blaifing.^Regiment auch hinbegeben und alle drei wohl 
ausstaffiert und mundiert mit abgezogen und in den drei ersten Gliederen 
des Gapitains-Lientenants-Compagnie heraus marschirt Hr. Commandant 
hat mir versiirochen , dass sie diese meine 3 Söhne allemahl in ge- 
nieldtem Hrn. ("apitains-Lientenants Quartier sollen logirt werden, biss 

sie nachher sicher kommen oder w(diiu der Marsch weiter hin 

solle, wullte sie dann lassen, wo sie ihrem Handwerk nai Ii wttllten. er 
wolle sie schon mit einem fri'nug.sameu i'ass alsdann versehen und 
sollen von iluue nnnnl^ehalten seyn. Und seyn zwar mit Erdultun«: 
grossen rngemaclis wejjfeii überaus bössen Wetters glücklich nach 
Leipzig gelangt, aber alle drei bösse Füss bekommen. 

ici.'i. Den 25. April gebalir mir meine Haussfrau das (ite Kind. Samstag 

Maclits zwischen 10 und Ii Uhr, war bey St. Anna getault und iSara 
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genaimt Hat den Andreas Hamborg, einen Ooldarbeiter, geheyrathet, v> 
ist in Wien 1659 gestorben und er auch bald darauf sehr elend in 
Stejrrmark gestorben. 

Beschehrte mir Gott den 20ten Jnnii am Montag Naehmittag um 
6 Uhr den 7ten Erben, so ein Sohn, bey St. Anna getauft nnd Jo- 
hannes genannt wurde. 

22. April iH'rnarh habe ich dit scn iiit iii. n Suhu Julia nn zu ii^^o. 
dem Handwerk trtthan, dem iMr. llannss Ci^euri,' Härtel auf ;{ Jahr 
zu lei m-n venlin^rt und 50 fl. Tiehrgeld drehen . den 20ten Maii ist er 
einf,M'sriiriehen wnidcu und den 20tfu Maii auf dem Mezger-Hauss 
dieser seiner Lelir - Jahren ledig gezehlt worden. 

Krlanqrte ich durch Gottes Gnad und Seeiren den 8ten Krhfii . an ^6^8. 
der Fastnacht Vormittag um 6 Uhr, bey Bt Ulrich getauft nnd Chri- 
stoph genennet worden. Diesen tbate ich zu einem Goldarbeiter, Nah- 
mens Ghristianus Hinderich, 6 Jahr zu lernen und 50 fl. Lehr- 
geld geben, ist den 14. Martii dieses Jahrs eingeschrieben worden. 
Weilen aber vermeldter Hinderich durch sonderl. Unfall aus der Stadt 
Ao. 1635 gemflsst, habe ich meinen Sohn zn einem andern Herrn, 
nehml. zu dem Hrn. Six Seiler getban, da er dann seine halbe Zeit 

• vollends erstreckt hat, geschehen den 12 Ao. 1635. Ist 

also bemach 1688 den 28. Febr. seiner Lehrzeit halber lossgezehlet 
worden. 

Den lü. Maii hescheln ie mir r;<»tt das Ute Kind, so ein Sohn, ward 
getauft bey St. Ulrich und Matthäus ;L;»'nennet. 

Den 27. Julii ist der ifatthäus zum Uhruiaciier- Handwerk zu 1035. 
Martin Zoll er gethan und dato eiujreschrieben worden, sidle 3 Jahr ^ 
lernen und 50 tl. Lehrgeld gi ben. 11)38 den 25. Julii ist mein Mat- 
thäus der Lehr -Jahr halben lossgezehlet worden. 

Den 20 Samstag Abends zwischen 7 und 8 Uhren er- i62i. 

freute uns Gott mit dem lOten Kind, so eine Tochter, bey St. Anna 
getauft und Barbara genennet worden, welche hernach Ao. 1626 ^ 
den 20. Martii in Christo selig verschied. 

Den 6. Octobris gegen Morgen zwischen 12 und 1 Uhr gegen den ic22. 
Dienstag ward meine Haus^fran ihres Ilten Kindes erfreut, so eine 
Tochter, bey St. Ulrich getauft und Sabina genannt worden: ist her- 
nach dem Daniel Neubnrger verheyrathet worden, so ein künst- 
licher Waz-Pousirer war und sich nadi der Reformation mit ihr nach 
Wien hinab begeben. 

3* 
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16S5. Den 28. Octobris gebahr meine liebe Haussfran ihr 12te8 Kind, 
^ Dienstag in der Nacht nm 11 Uhr, war in der hL Tauf Maria ge- 
nannt und Ao. 1626 den 20. August in Christo selig entschlafen. 

161S. Den 18. starb mein lieber Schwecher Tobias Beisch- 
ien, war die Leichen-Predigt bey St Anna, seines Alters im 73. Jahr, 
war ein Gürtler seines Handwerks. 

1627. Den 5. Octobris erfreute uns Gott mit d&9Lj8teiiJviiid, in der 
Nacht gleich nach 11 Uhr, war ein Sohn nnd in der hl. Tauf Christianus 
genannt; nnd Ao. 1689 den 26. Junii ist dieser Christian zum Tobias 
Zeil er, GoUlschmidt, in die Lehr gethan worden, soll 6 Jahr lernen 
nnd 40 fl. liehrf^eld geben. Hat hernach, wie er aus der Wanderschaft 
kommen, Ao. 1(550 mit Hru. Carl Ertels im Spengler-Gässlen Tochter 
Sabina Hochzeit gelialteu, wai' ein Julu' bey iseinein Schwecher in 
der Koni liey. 

Fol0t weiter, was ioh Elias Holl von Zott an als ich Meister 
worden duroh INittl. Beystand für Man gemacht, vor, nnd ehe 

ich wUrklich Stadtwerkmeister worden bin. 

i.it. asos. Hl diesem Jahr habe ich einem Schneider, Nahmens Sinnacher, 
in der Schmidtgassen, nicht weit von der Gehrmflhl,*) ein Hauss Ton 
Grund auf gebaut, hat einen Ausschuss und 2 LftdeUi ist 3 Gaden hoch 
und gehört jetzund .... 
1B08. Dem Kaspar Konanz, Bierprftu an der Becken-G^assen, auf sein 

^^ssT ^ Gaden gebaut und mit 2 grossen Schiessem aufgemaurt, am 
vordem Schiesser* habe ich selbst eine Sonnenuhr gemacht, ihm auch 
einen Keller unter dem oberen ausgegraben und gewölbt mit ziemL 
Gefahr, auch aussen das ganze Hauss mit einer neuen Austheilung von 
Quater- Stucken nur mit der Weise zu wegen gebracht, ist ein ver- 
ding^tcr I^au gewesen. 

Lit. A.m. In diesem löOBsten Jahr liabe ich der "Wittfrauen Hannss Mehre- 
ren ein klein llauss bey St. Ulrich neben dem Hrn. Huuold von 
Grund auf neu gebauet, unten gewölbt und einen schOnen Ausschuss 
mit Bilderen. Gehört jetzund .... 

Lit. D. 284. Mehr dem Hrn. Caspar Cron auf dem lleu- Markt, als er des 
Hrn. Burgermeister Kisslings Hauss gelauft, ihnie in selbij^em lang 
gebaut und viel daiiun verkehrt an Gewölb, Stuben und anderm, habe 

*) Soll lici&ecu Celiauililo gutzt KainmUhlc genannt). 
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einen gaten Banherm an ihm gehabt mit tapferer Bezahlnng mid mit 
Iteen mä Trinken nach aHer Nothdnift. 

Eben in diesem 159Sf>ten Jahr dem H»'rrn Hieronymus ut. a. «, 
Harter anfangen zu bauen und am ersten eine Sihreibstuben zu- 
gericht, auch im vordem Huuss ein Gewölb ausgebrochen und einen 
steinernen Schaft darunter gesetzt, dass jetzund der Thennen auf zwey 
Seyten frey stehet ; item eine gemaurte Stiegen in diesem Thennen ins 
Haus hinauf, die Kuchen und anders zugericht und das Hauss neu 
decken lassen ; mehr in dem obem Hof an der Abseithen, darunter die 
Schreibstuben ist, zwey schöne jrewölbte Gang halb ins Dach hinaus 
gewölbt, künstlich seynd beedc Gang obeinander mit Geländer und mit 
weissem Marmorstein gepflastert. So seynd auch gemeldte 2 Gang sanimt 
der^ Decken darob unter der Altana, welche mit Kupfer gedeckt, 
alles mit zierL Modelwerk gemacht, ingleichem auch die andere Ab- 
seithen gegen Aber nnd ein schOn geziertes Sfilen mit weisser Arbeit 
gemacht, oben ein gemauerte Stiegen biss nnters Dach, so hat anch 
diese Abseithen eine Altana mit Enpfer gedeckt und gegen obermelte 
gewölbte 68ng von der Binen Abseithen zu der andern herum am 
vordem Hanss ist der obriste Thennen anch wie die Gäng mit Mar- 
morstein gepflastert etc. 

Mehr im untern Hauss, so am Hundsgraben stosst, das alte Hauss läOQ. 
abgebrochen, die Hofstatt gemaurt und ein neues der Lauge nach dem «•! 
Hunds -Graben, 56 Sch. und 30 Seh. tief, zween Gaden hoch und auf 
2 steinerne Pfeiler geAVölbt, zu halb am Hauss gegen dem Hof ein ge- 
wölbten Keller gemacht, im ol)ern Gaden auch eine schöne Stuben und 
2 Kämmeren, davon eine schöne Ku( hen und feinen Thennen. It. 2 Ab- 
seithen an dieses Hauss gebaut, 40 Schuh lang, eine schöne grosse 
Waschküchen und Baadstuben, Wildbaad, eben darauf eine Stuben und 
Kammer, auch hats in der andern Abseithen eine Stieg biss in den 
Obern Hof hinauf, die Pferd auf und ab zu fähren, und unter dieser 
Stieg eine gewölbte Koss -Stallung. 

It. dem Hm. Wolf gang Snlzer in der langen Qassen in seinem isss. 
Stadel, so er erst kürzlich yon nenem aofbanen lassen, 8 feine Zinss- jvoir- 
GemSeh darein gebaoet mit Stoben, Eammeren nnd Kuchen, anch 
Keller nnd heiml. Gemftchen, haben anf alle 4 Orth Licht 

Dem Tobias Wiedemann, Bierpräu, in seiner Behaussung ein 16W. 
neu Präuhauss zugericht und erbaut, Keller und Stallung gewölbt, eine ^^Ijjlil»!*' 
neue Dörr gemacht und viel anders verkehrt und zugericht etc. 
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1509. Dem Hanns Fischer, Bierpren beim Fischer-Tbörlen, in seiner 
^^'4»* ^^^vssung ein neu Praohauss zngericht, neue Ddrr gemacht, auch 

umu Thennen^Schwelk zngericht, auch einen Keller aui^gegiaben und ge« 
Fteeher. ^5i|)(^ q^q^ Pffttt-Pfiinnen eiiigemanri und viel anders mehr in diesem 

Hanss gebiuit. 

ora'R Man. ](. Deiii JüTg M II u s i e 1 e in der Becken - Gasse vor meinem 
ut. A. vi. Hanss herüber auch viel gebanet , wie auch einen grus^>en Keller biii- 
ten nnter der Stallung. 
1590. r)em Hrn. Antoni Garben in seiner Beliaussung beym Wein- 

!*''*•*•■■' Stade! . so er von den H nn nl d i s c h c n Krben gekauft, war der ober 

t und *0 o 

Hrn. Ani. Gaden iiorh unausgebaut, hatte auch div^c Dchaussiuig keine i\infahrt, 
n«?*I*h",„ ^^«'ndern 3 iStapflen zur 'Pliür hinauf und halte kein dicyeckigts Ans- 
WrinBiau.1. iijjsl Und sonsteu auch inwendig sclilecht gebant, stosst olien am 
Gässl hinten an Allenwald, ein ziml. grossen Garten, alles mit Gemänr 
eingefangen. Hab diesem Herrn an diesem Bau 2 .lahr lang gebanet und 
2 Einfahrten gemacht, das ganze Hanss durchaus gewölbt mit schönen 
Stuben, Kammeren, Kuchen, Thennen und sclunien Gängen und die 
Gäng auf steinerne Pfeiler, im Hof hemm mit Bögen und schönen 
\ Brust -Mauren, auch gemeldte Gäng mit schöner zierl. Arboith und 
i Model -Werk wie auch die Thennen. Zu diesem Werk habe ich mit 
eigner Hand die Model von Bimbaumen-Holz gestochen und geschnitzt. 
Im Hof eine sch5ne Abseithen auch auf steinernen Pfeileren und auf 
derselben eine Altana mit Kupfer gedeckt, habe auch auf die Altana 
eine schOne Sonnen-Ühr selbst gemacht mit den Planeten, Stunden 
und Tag -Länge-, auf der andern Abseithen einen schönen kleinen 
Saal mit einem steinernen Camin auf welsche Mamier, auch mit einer 
weissen Arbeith geziert; am grossen Hanss gegen der Gassen 2 zier- 
liche Ansschuss, dergleichen von bachnen Steinen nicht hier, wie noch 
zu sehen. 

1600. Mit diesem Hm. Garben den 18 auf den Andreas- 

' Markt nacher Banzen*) und nach 5 Tagen von dar geritten, mit 
Hm. Garben selbst 12 mahl nacher Venedig, geschah mir durch 
Hm. Holwig daselbst grosse Ehre und besähe zu Venedig alles wohl 
und wunderlich Sachen, die mir zu meinem Bau-Werk ferner w(dil er- 
8priesslich waren, machte mich also nacli diesem auf nieine Jieiuueisc 
und kam durch Gottes Seegen den letzten Jauuarii 1001 mit guter 
Gesundheit wieder nacher liauss. 
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Dt'in I. eonhard Steisslinger an der Becken -Gassen einen WOO. 
srliDiien Keller jrewolbt und wider beseliütt. auch eine neue Kuchen 
und Jlerd zugerii ht und diss alles in 11 Tagen mit Verwunderung 
vieler Leuth vollzogen. 

Kinem reielien Hücker und M ethschenken , Jacob Maurmiller i^oi. 
genannt y als icli ans Welschland kam, noch einen Keller nnter den 
andern graben, die Manren nnterfStbren nnd diesen Keller anch ge- 
wölbt sowohl als den obem darob, nicht ohne sonderbahre Gefiihr, ist 
mir aber wohl bezahlt worden. 

Einem Kaufmann Heinrich Hank bey der Prediger -Kirchen 
eine Abseithen gebauet, viel anders mehr verkehrt wid sonderlich die 
Stiej^^cn. 

Den 27. .Tulii ist nielnei' Herren (^iess-llauss am Katzen - Stadel looi. 
abgebrannt, war daniahlen nicht j^ewölbt. sondern nur mit Tliräui über- O'«" 
legt, darvon hab Uh sammt meinen Gesellen stark lielten retten, biss laTpri«! 
das Feuer ganz gelöscht worden, es hatte kein Garten- Werk, brandte 
anf den Grnnd hinweg. 

Dem Hm. Stenrnagel in seinem Hanss bey hl. Crenzer-Thor Lit.D.t7& 
semen Thennen Uber sich mit zierlicher Anstheilnng gemacht, die 
Kuchen gewölbt mit Heerd nnd Kuchen neu gemacht, im Hof eine 
schöne Abseithe und ein Sülin gegen dem Garten aufgeführt, auf das 
Mittelhauss eine Altana mit Knpfer bedeckt gemacht und an derselben # 
Ifanr eine schone Sonnen -Uhr ausgetlieilt nnd gemacht. "r^ 

Mehr im Thäle ein neu Ifauss aufgelinnt. dass man vornen und wt.n.iBiL 
hinten durch kann. Diss Hauss hat 20 Scli. tief den Grund im Thülen, 
ist unten ein Einfahrt und Stallung, alles darchaus gewölbt, hat eine 
scliöne Stube, zwo Kammern und Thennen, auch schön austäffert; das 
hinter Hanss ist nur zwey Gaden hoch biss an das Dach; auch sonsten 
in dieser ganzen Behausung viel verkelirt. Habe einen guten Bauherrn 
an diesem Mann gehabt, hat mir bey der Arbeit einen schönen ver- 
goldten Becher verehrt; dieses Hanss gehört jezund .... 

Dem Hm. Job. Baptista Stenglin in seiner Behausung bey iq^,, 
dem Röhr -Kasten ob dem Kilchmafkt herftber gelegen im Hof eint.it. i».m 

Zwerch-Hauss von Grund aufgebanet, darunter eine "Waschküche, Baad- 
stube, Pferdstallung und ein Durchgang in das hintere Iir)fle gemacht, 
ist alles durchaus gewidbt, oben dnrauf Zimmer und auf dieselbe eine 
Altana gebaut; im vordem grossen liauss gegen den Hof ein Kornzug 
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xwen Gaden hoch gemacht und viel anders Dings mehr. Hat mir nach 
yerrichter Arbeit auch einen vergoldten Becher verehrt 

Meinem Schwager David Miller in diesem Jahr im August von 
(irund auf ein Farb-Hauss mit zwo Werkstatten aufo-ebaut und alles 
;j:ewüibt, die eine mit 6 Farbkessel, die andere mit zween grossen 
Kesseln; ob diesen Werkstätten noch ein (laden, darinnen Stuben, Kam- 
mer, Kuchen, Thennen, auch sonst ein Hof, ein grosse Stallung, Brod- 
stuben und Waschkuchen, auch eine Altana gebaut und zu obrist am 
grossen Schiesser eine schöne Sonnen- Uhr ausgetheilt und gemacht; 
verehrte mir nach vollendeter Arbeit ein vergoldt Trink-Geschirr einer 
Birn gleich. 

Hehr der Wittfranen Imhof za Unter-Keitingen ein Eirchle-Yisier 
gemacht von Hohs zn einer neuen Wallfahrtkirche vom Schloss hlnanas 
anfe freye Lechfeld gebanet, 'ward zu nnser Franen- Hilfe genannt, 
und gerieth dieser Ban sehr wohl, wie noch zn sehen. 

Den 30. Jul. nachdem wie vorgemeldt unser Giesshauss am Kazen- 
stadel aitgebronnen war, schickte Herr Matthäus Welser Bau- 
herr nach mir und sagte mir, wohlwissend dass verschiener Tagen 
das Giesshauss verbronnen seye, aber zu Fortsetzung und (jiessung 
allerhand Sachen bäldest ein anders vonnöthen hätten, sonderl. weil 
wir ancli die Bilder zu den Rühr -Kästen auf dem Perlach zn giessen 
Vonnöthen haben. Ihr älter Werkmeister JacobErschey seye nnn sehr 
alt» dass er nicht mehr wohl fort könnte, sie wollten ein Vereng anf ein 
neues Giess-Hanss zn banen mit mir machen, mir alle Ifaterialia darza 
liefern lassen, solle ihnen allererst einen Abriss und Ueberschlag meiner 
Hohe und Unkosten machen und einliefern, und solle das Giesshauss dnrch- 
m gewölbt sein und so viel möglich anf etlich Pfeilern stehen. Herr 
Wels er meldet ancb, meine Herren hätten die Gebäu zu Venedig be- 
sichtiget und seien ausser Zweifel, dass ich davon abgesehen und gelemet 
hätte : das hätte meinen Herren Wohlgefallen. Wenn ich vor meiner Dahin- 
reise mich angemeldt hätte, wollten sie mich anf ihre Kosten hinein ver- 
legt haben, und anders Anerbieten mehr. Brachte darauf die Visier neben 
meinen Ueberschlag, welches meinen Herren wohlgefiel, verdingten mir 
also in Gottes Nahmen um fl« 900. und vergönnten mir dazu zwey 
Zimmermann anf ihre Unkosten, welche mir zu förderlich Fürtsetzung 
des Baus die Risten und Bockstell y.u den Gewölben machen müssen. 
r>iesi'n Bau licii^- ich beherzt an mit Freudtu und vollendete solchen 
B-iu bald und waren meine Herren damit auch wohl zufrieden. 
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Den 7. Januar verdingten mir die Banherm als Hr. Matth. W el s e r , | 
Herr Bernhard Behlinger. Herr Jeremias Buroner das alte „'''"''''I" 

° ' H*u*4-V«r- 

JBg ckenh anss am Perlachherg abznbrechen nnd yon Omnd anf an dessen uiog. 
Statt wieder ein neues zu bauen; das neue hat \iel tiefer müssen in 
Grund fifeleg't werden ; haben mir meine Herren fiii* das alte abzubrechen 
und diis neue wi»Hh*r jintzubinu u lln Taglolin, Manrer nnd Tapwerker 
bcziililt tl. 1750.. lial meine Herren dieser Jiau wohl beliebet und sind 
mit mir wolil ziilVietlen p-ewcsst nnd haben mir über ernannte Ü. IT.')!). 
fl. 250. melir gegeben um wegen der mühsamen (iesims, so anf't 
welsche Manier daran und viel MUhe gekostet, \iie solches daran zu 
sehen ist. 

Den 8. .hdii darauf ward ich, ehe der alte Werkmeister Todes ii>*J2. 
verfahren, mit Naimien J acob Erschay, von meinem frnädigen nnd ge- ^ 
bietenden Hrn. Stadti)flegern, Bauherren und einem ehrsamen Kath all- 
hier zu ihrem und gemeinerstadt-Werkmeister angenommen nnd erklärt 

— iiieistcr an» 

und hab auf obgesetzten s. .lulii überliefert meine Bestellung unter ^ „„„„.e,. 
meinem grossen 8igel, auch das Jorament dem löbl. Baumeister -Amt 
wie gebräuchlich geleistet. 

Nach diesem begehrten meine Herren die Bauherren, ich sollte mit 
ihnen und ihren Werkleuth en auf den Platz hinter die Schrand gehen 
und doch sehen, wie der alte Werkmeister samt den seinigen das neu 
angefangene Zeughauss zu Werk gericht nnd ob nicht grosse Fehler Entdeckter 
sich darhey ereigneten, denn sie maureten eine Zeit, brachens wieder d«m"nrara 
ab und wnsste Niemand, was für eine*Ordnung darin gehalten wnrde, ^ ^) < - 
und konnte weder der Meister noch der Ballier • recht sagen, was sie ""««r \ 
erhalten, war also auf den Gerathwohl bestellt, man konnte doch dem f 

' ^ Ltl. E, sa4.' 

Heister nicht gar die Schuld zumessen, dann er ihr semem BaUier ver- 
traut hatte. Ich besichtigte nnd erwöge alles wohl nnd befand nicht 
nur ein, sondern etliche Fehler: dann war erstlich ein Schnecken ange- 
fimgen vomen, der gar nicht sein sollte; die Gewölb -Anf&ng waren 
bey 9 Zoll nicht wagrecht und waren 8 Schuh obeinander aus dem 
Winkelmas, dann das Gebftn war so viel schreg und wussten der 
Schrege nicht zu begegnen nnd viel anders mehr. Da solches die 
Bauherren gesehen, gaben sie mir Befehl, icli solte den ganzen Bau 
abmessen nnd ein neu Visier stellen nnd sollte alles, was nur nit gertel, 
wieder aldirei Immi lassen. Ich niaelite ])aldigst ein Visier. )>iacht solche 
meinen ilen en Stadtpflegern , kam also darzu, «lass mich meine 
Herren, .sondei lieh der Hr. Matthäus Welser anredete und mich in 
sein Uauss kommen liess, mich berichtete, meine Herren wären bedacht, 

4 
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den alten Meister Jacob Erschey zu Ruh zu setzen und ilime 
jiihii. so lange er noch lebt 100 fl. (jnadeu - Geld zu Lrcben und sein 
Quatciiiber- Holz. Er hatte meinen Herren erst ungefähr 9 Jahr gc- 
div'ur't. Flaute mich also Hr. Welser, ob ich mich mit des Meister 
B«t«ii«nK Jacobs Bej^tallnnp: auch wollte ver^rniigen lassen, jraben mii' seine 

S iiiliM Mir- er? 

meiMPr. Bestallnnjr. solle mich darinutMi ersehen und mich darnach mit einer 
Antwort bey ihnen anmelden. Die Bestallung war H. .so. in vier Quartal 
getheilt, fl. 5. für einen Stock, Ii. 10. für einen Jlaiiss Zins, 12 Klaftern 
Holz und alle Wochen 1 tl. zum Wochen -Geld; die 12 Klftr. waren 
8 Klftr. JTeachten und 4 Klftr. Buchen ; auch alle Kalch - Schauffeln, 80 
^ das ganze Jahr von den Kalchfässern in der Kalchhütten einkamen. 
I Ich brachte bald meine Antwort, dass ich mich um ein solches nicht 
I einlassen kdnnte, ich getraute mir viel ein mehrers unter gemeiner 
^Bürgerschaft zu verdienen und mit Bauen zu gewinnen. Machten mir 
also die Bestallnng in Gottes Nahmen jfihrl. in 4 Quatember einge- 
theilt fl. 150., jedes Quartl. fl. 37 'f., für Hauss-Zins, Hockgeld sammt 
den 12 Klftr. Holz und Kalchschanfeln, so das ganze Jahr aus dem 
Oberland kommen und in meiner Herren EalchUtten gelifert werden, 
item alle Wochen einen ganzen Gulden vie dem andern Werkmeister; 
habe auch im Jahr zweymal Fisch als 6 Pfd. Karpfen und 5 Pfd. 
Forellen ; so kann ich auch jederzeit zwey Lehm-Knecht haben, welche 
ich um das halbe Wochenlohn lerne. Habe also in Gottes -Nahmen 
meinen Dienst angetreten und gleich die sechste Wochen im Gewölb 
bey St. Anna in Beysein des Öanschreibers Balthasar Lodriz und 
Heinrich Eichenlianr ümschreibers , des alten Meister Jacobs 
Maurer und Tagwerker, Buben und nur einen Ballier, den Matthäus 
Wideuiann. übernommen und selbige gleich am Zeu<:hauss zu arbei- 
ten angestellt und solchen I^au . wie er noch vor Augen stehet, Gott- 
Lob glücklich und wohl vollbracht. 
1602. Pen Kirch thunn bey ISt. Anna, welcher ein spitzig gemaurt Dach 

hatte und gar wohl baufällig war, abgebrochen und wieder 2 Gaden 

ulL D. SSV 

hoch aiittretülirt. neliml. ein vierrckicht und ein achteckirht mit ('(dnnen 
und Goiiiiscn . darnach ein sjiilzig- eingel)i»genes Dach mit Kupfer ge- 
deckt und einen vergoldtt'iien Knopf und Creuz habe auch selbst 
angegeben und selbst hinauf gesetzt Ist der erste Thurm, so ich in 
meiner Herren Dienst gebaut. 
1Ü05. ^]iQ Siegelhanss am Weinstadel abgebrochen und ein neues 

8igcl-lt*UBB i> . -i-v. T 

•m Wein- austatt dcssen von (irund auigebauet. Diss Hauss hat enien grossen 
ui^a!i». Keller aui Pfeiler gewölbt so gross das Uauss ist, ist 62' lang und 42* 
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breit, der imter Gaden gew5lbt durchaus, mit einer steinernen Stiegen, 
liat ancli ein Schreib -GewOIb, ein Waschküchen nnd Baadstflblen, ein 
ROhrkasten , darinnen ein Gewölb ffir die Wetnzieher und Privaet. 

Im andern Gaden eine schöne grosse Stuben für die Unj^eld- Herren, 
in denselben k.mu man in ein wolil verwalirtes Gewidb srelien, darinnen 
sie das Ung-eld bis zum Quartal thun, dann führt m;\us alle Quartal 
hinab auf das Rathhauss zu den Hrn. Einnehmeren. ^^\'iler in dieser 
Gaden noch liiie Siulu-n ttlr den Verwalter nnd eine Cammer für den 
Sigler. Im dritten Gaden seynd für den Vt i waltrr wenig mit Stuben, 
Kammer , Ku( lien und Schreibbtubeu verüeUeu und dann die Jiöden 
unterm Darli. 

Iteiu das Sie£relhanss ist aussen her rinijs ht ruiu mit seinen Colonen, 
Janieren an den 4 Kcken geziert nnd seyn auch die Gibel oben mehren- 
theiis von .Steinwerk|'rait grossen Kosten erbaut. Diese Zierd hat ein 
Mahler Joseph Honiz angegeben, wobey Hr. Welser wolil daran, 
hat die äussere Visier gemacht. Es stehet auch ein kUnstl* an einander 
von Metall gegossener Adler ob dem Gipfel ob einer vergoldnen Kugel, 
wigt 21 Centr. Unten zum Eingang ein branner marmorsteiner Pforten, 
oben einen Gang auch von Marmorstein. Hinter disem Hauss bab ich 
einen grossen Keller gebaut snm sQssen Wein, der ist über ein Circnl 
32 Schuh weit, auf diesem seyn der Weinzahlem Stablein, alle von ' 
Maurwerk aufgebaut, und ist kein Saul oder Pfeiler in gemelten Keller. 

Als sich der Hof mann, Hammerschmidt auf meiner Herren Ham- loos. 
mer, sehr beklagt, sein Hammer, so man ihm erst Tor IV» Jahr ge* 
macht und ganz neu erbaut hfttte, wäre nicht recht zu Wasser ge- lm. j. sm 
ordnet, konnte sich darbey in die Länge nicht ernähren, die Hanuner* ^ 
Bäder weiten nicht recht geschwind umgehen, wolt auch das Wasser 
Yon denen Bädern nit wegtlQssen. Gaben mir meine Herren Befehl, 
ich Bolte sehen, wie diesem zu helfen wäre: habe solche gleich änderst 
geordnet, lless den Bach änderst abgraben und eine Geräde richten, 
die Hammer - iSttihl verruckt und andere Räder gericht oder gemacht, 
auch viel anders mehr, sonderl. ein neues Abwerk also, dass jezund 
alles recht umgehet und wohl zu brauchen. Dieser Bau hat fast bey 
fl. 900. gekostet. 

Dieses lG03te Jahrs in der untern Papier -Mühl, so erst vor ^ "'«•'•'" 
4 Jahren gebauet worden durch Mstr. Jacob Krsrliey und Mat- lu. j,"i2 
thäus Schaller beede Werkmeister und niciit reclit geratlien, hat 
das Thräm ob der Werkstatt, so von der Feuchtigkeit erstickt war, 
einfallen wollen; das hab ich herausbrechen lassen und die ganze 

4» 
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Werkstatt gewölbt auf 6 steinerne SSnlen, 12 Grenz gewdlbt, ist diss 
Gewölb 62 Schnh lang nnd 88 Vt Schuh weit; haben anch aller Orten 
andere Fenster-Bahm eingebrochen. Ist dieses Gewdlb in 10 Tag er- 
baut worden, so kaum zu glauben. Man hat anch das Abwerk im 
Wasser änderst geleitet^ hat fast bey fl. 1500. gekostet 

1004. In der Ablassen &nd ich unter dem neuen Gandthauss, so auch 
üruua vcr^^*"^ Hstr. Erschey yor wenig Jahren gebaut worden, einen grossen 
gefährl. Schaden, so in diesem Bau im Grund Übersehen worden, also 
LiLcnt. jggg Qi^ujBg^ gerad auf dem Wasser stehet, in höchster Gefahr 
ward und zu verwundern, d^s es nit längstens eingefallen. Habs 
meinen Herren angezeigt , die mit mir alle 3 in den Grund hinabge- 
stiegen, diesen Schaden selbst gesellen und befunden, dass das Wasser 
so von der (Tiu.-^slt r.>-Miilil-ltädei n gaii/ aii>«^en essen. Derowegen gab 
man mir Befehl, ^veil ihnen nicht änderst zu helfen, als solle dieses 
iitnigebaule Huuss in Kile abbreclien , einen Rost in Grund sclilagen 
lasseu mit langen Tfeilem und zu beeilen Seiten den Grund mit Dutt- 
stiicken Itesetzeu lassen um! Uber den Lccli mit einem starken Gewölb 
bis an das Hrn. .1 o h a n n Georg M i 1 1 e r s Buchhändlers Hauss l\ber- 
wüll)en lassen, 20 Schuh lang und das Hauss 2 Gaden hocli von star- 
kem Gemäur wie vor Augen und solclirs in unglaubl. Hälde, dass sich 
männigl. <larüber verwundert hat, damit mau diese enge Strass wider 
brauchen und der Gantner einziehen könnte. 

ico:.. In der Ablässen kam ich unter Parfiisser-Kirchen in hintern Lech, 

Aotiqoitkt ^gj. mitten unter dieser Kirchen durchtliesst, fand darunter einen 

fUMer- Antiquität- Stein, daran waren Bilder mit Weinfässern gehauen. Diesen 

Kirehco. g^jj^ hatte Herr Stadtpfleger W e 1 s e r vor diesem genie herausgehabt, 
war zur selben Zeit dem Mstr. Erschay Befehl gegeben, er sdle diesen 
. Stein heraus bringen, aber er hat sieh nicht unterstehen wollen wegen 
der Gefahr; hernach gleich haben meine Herren nach einem andern 
fUmehmen Heister Conrad Boss genannt Befehl gegeben, ob er 
Ihme gefrauete diesen Stein herauss zu bringen. Dieser hat sich unter- 
standen; als er aber befunden, dass ein steinerner Pfeiler in der 
Kirchen ob diesem Stein gestanden, ist er anch davon abgestanden. 
Wie ich nun diesen Stein mit Fleiss besichtiget, obschon der steinerne 
FfeUer darob stunde, sagte ich zu n)einen Herren: wann sie wollen, 
so wolle ich diesen Stein mit Gottes HQIf ohne einen Schaden der 
Kirchen heraus thnn und einen andern an dessen Stelle unter diesen 
Pfeiler machen. Da habens mir meine Herren vertraut. Habe von Stund 
au das Gewulb über dem Lech an der Kirchen aufgebrochen, darzu 
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geräumt, jedorli mit Gefahr, liabe sehr fleissi«;: sproisscn lassen 

und den Stein (iuttlob wacker heraus gelöst uinl tiut ii andern von 
Marmorstein und Bley untergossen hinuntergesetzt, also wohl al)gang:en, 
ward mir von meinen Herren 11. 12. verehrt. Dieser Stein mit den 
Hildei n ist ein Theil davon am steinerueii Gang obeu aiu SiegeUiaus 
eingeinaurt. 

Tlalu' ich 6 Hänsser unten am Pcilachhenj abirrbroclien und einen 1609. 
grossen l'latz gemacht-, hernach (hiselbst ein ganz neues Fundament ^""•^••"8 

unler tlorii 

gegraben, an etl. Orten 7 bis 8 Schuh tief, um eine neue Metzg da- p«ri»cbb«rg. 
hin zu bauen. Stehet diese ganze Metzg im Bronnen-Wasser. 2= 2 Schuh 
tiet, habe das Maurwerk mit grosser ^[iihe stückweiss aus dem Wasser 
scimell heraoss mauren lassen, hal)e streng, weil man gemanrt, mit 
2 Zieii ' Poinpen, welche am Deichel 4 Zoll weit, stark pomi>on lassen, 
biss man mit dem Gemäur über das Wasser kommen. Icii habe keine 
Piahl geschlagen, sondern ans dem Wasser mit gebackenen Steinen 
herauss gemaurt. So rinnet dieser Brennenbach onter diesem Bau durch. 
Dieses Bachs Matter habe ich ganz neu in die Gerad eingegraben biss 
ans Bierschenken-Hanss unter dem Platz hinüber, hat mfichtige grosse 
Arbeit gekost, a1^ an dieses Bachs Mutter habe ich zu beeden Seiten 
Pfthl schlagen lassen und SzOIlige Laden darauf und alles mit Duft- 
Stacken besetzt und darnach mit einem starken Gewölb darttber, und 
ist diese Bachs -Mutter unter der Metzg und Platz 350 Sehnh lang. 
Alles von Grund auf neu gemacht mit grossen Kösten. Der ganze Bau 
ist 200 Schuh lang, hat rings herum von denen Haupt-Maniren 580 Sch., 
sind unten zu beeden Seiten Keller zum Fleisch, sind aber nicht tief 
wegen des Bronnenwassers, hat auch unter dem Boden ein Baadstubl, 
Waschküchen und Wäschstieg ftber den Bach ftlr denjenigen , der ob 
dem Metzgerhauss Wirth ist, und ist dieser Bau 6 Stapflen ob dem 
Boden erhebt wegen der Keller. Im untern Gaden sind durchaus 
Metzger -Bank rjti uiit luinb: Säulen von Buliutn - Steinen unterfahren, 
worauf die Durcli/ug liegen, und durchaus iiber sich aufgepflästert und 
aller Metzger Fleiscii liaugen mit starken eisernen Gehiiugen .verselien. 
Tm andern (iadcn ist ein Theil, darinn die Loderer Tuch feil haben; 
üben im dritten Gaden hat der Metzger liandwerksdiener oder AViirth 
seine Wohnung, vornen gegen den l'latz heraus. Be}' diesem Wirth 
haben die vier Handwerker als Maurer, Zimmerleuth, Kistler und 
Hafner ihr Handwerks-Stuben; liinten sind noch 2 Wohuimgen als der 
Schneider - Heerberg und sonsten ein Zinss- Gemach. 

Den 27. Mart. dieses löOOten Jahres haben die Bauherren samt 
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der Met/ger- Yorgrlicr und uns Wcrkleuthon dio Metzg-Bänk ausge- 
tln^ilt und dtT eigener Bank und Stift -Bank naeli (jelegenlieit an gute 
Ort ausüi-tluMlt , weilt-n zuvor in der Metzg dieselbe auch die bcstr 
Ort inne ^r<'liabt habt n. bernneli die andt-re Hänk ins (jcmciu - ].(»oss 
geordnet. Hau - ITiTreu wartii Hr. Matth. Welser, Hru. Bernhard 
Kehliuger uud Hr. Wultgaug Baier. 

Ein Jahr vor diesem habe ich am Steinberg die steinerne Tritt, 
Bt«in«.rM deren 16 sein, legen lassen. 

Tritt 

Bttinberg. DauH eineu neuen Wasser-Thurn an der Stadt-Maiir bey Jacober- 
«weyBroa. fj^jj^j. ]),.,<ser hliiab, nirht weit vom BbitterliaiiS'^, wieder einen 

beyro J.1CO- dergleieht'ii gt-uuieht , bfcde gb-ieher Form, seyii scliön und zierlich 
b«r-Thor. gj.„j.^^)j| ^yjg yor AiiL'^cu. Das Dach zu dii-scu Ix- vdcn Tiiiiruien hab icli 

durch meine Leuth«' selb.steu macUeu lassen, habe keine andere Zimmer- 

leutU dazu gebraucht. 

1613. In der Mflnz hinten am Lech dem Münzmeister einen neuen Bau 
Mün.- Ante« 50 Schuh lang aufgeführt und ein Wasser mit Duftstein nach Noth- 
dürft besetzt, ist nur 1 Gaden hoch : darin zum HUnzwesen eine schöne 
Werkstatt and etlich unterschiedliche Münzwerlc darinn seyn; mehr 
eine grosse Kutten und etlich kleine Schmölz-Oefelen ; item ein Garten, 
ein schön gemaurt Garten -Sälen gebanet, auch im Wohnhans viel zu- 
gerichtet und die Dächer alle decken lassen. 

itiii- Die alten Soldaten - Losamentcr Anfangs nur von Holz und Leim 

im mittlem Zwinger beyiu ( loggingcr- Tlmr waren alle abge])rochen. 
ihnen Keller darunter graben uud von neucui alles von Maurweik und 
mit gefürsteteii Dächern autgebaut. Seyud die ausser Losamenter ge- 
gen den (iraben 2U00 Schuh lang und die gegen der Stadt einwärts 

m 

seyn dissmal halb und 1000 Schuh laug. 

1606. Die Brugg beym Gögginger- Thor Ober den Stadt -Graben, so 104 
Ttr..,k I., y.,. Schuh lang ist und auf den alten gemanrten Pfeilern von 

Thor. Holzwerk abgebunden und baufällig, war abgetragen und auf die 
Pfeiler noch 9 Schuh aufgemaurt und mit känstl. herausgewölbten 
Kraft -Steinen wegen des Nebenfluss-Gehangs gemacht, auch dissmahls 
die 2 äussern Wachthäuslen ebenmässig aufgebaut, dann auch yom 
Gögginger -Thor gemaurt und gipflastert etl, 100 Schuh lang. 

Auffahrt «ur Weiter auf dieser Pastey Iteyui < ii'igginger- Thor eine neue Aut- 
ger-AV*it. fahrt zum Geschütz aiitzutiiiiren, mit starkem Gewölb und anderm 
Maurwerk versehen, hat viel Arbeit und Unkosten erfordert. 



MiHlsr« 
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Das alte Wertachbrugger-Thor , so aller nider und unfönnlirli, um i^>Oi»- 
2 Gilden h(5KeF'aDifgel)ant , eine schöne starke Wöhr zum Geschütz ^^J^JJ^^" 
darinn gemacht, zu 2 Stuekcn auf Kader und dann 5 Doppolliacken, Th-r Ti-.m- 
das Wachthäusschen oder Wachtstüblen zu oberst, auch das Schlagwerk Lit. F. tu. 
und Glocken za oberst mitten des Thum -Dachs in ein kleines Thflmle 
gericht, anch diesen Thom anssen zierlich von Colonen und Quadraten 
gemacht 

Iteni dem Postmeister vor Wcrtarliluugger-Thor viel gebaut ein- 

Bau. 

wärts gegen den Garten und auch auf die Eeichs-Strass. 

Das Fischer -Thörlen anf 2 Gaden höher gebaut, das Geschtttz 1609. 
darinn zn brauchen, hat znvor kein Geschütz darinn gehabt; auch zu J'"^'"''^- 
obrist des Dachs ein kleines Thflmlein zn Schlagkocken hinaus gesetzt, Tiwrm.Br- 
anch das ganze Thttrnlein aussen herab erneuert und etwas weiter aus- 
gebrochen, ingleichem auch die ganze Brugg neu gemacht, dass man 
jetzt mit Bräu -Wägen und Kärren darauf fahren kann, das. Wacht- 
häusschen anssen auch ganz neu gebaut Weiters bey diesem bis zum 
Luginsland hinab die Pastey und aussen an der Strass hinab eine 
Brust -Maur, wegen dass die Hirschen, so man damahlen in diesen 
Graben getlian, nit heraus spring» n könnten, gemacht (Dieses Thftr- 
lein ist Ao. 1703 von den Franzosen ruiniert worden und darauf nicht 
gebaut worden.) 

Die steinerne Stadt-Pier aufgericht aul dem Plaz yor St Ulrich i^^«^ 
EvMgl. Predig-Haos. T^^" 

Den zerfallenen Thum beim Elenker-Thörle hinab oben in der ^oos, 
Stadt -Ifaur bey dem Judenkirchhof widerum aufjgefilhrt und ein fein 
Wöhr mit Stücklen und Doppelhacken darauf gemacht , auch die zer- lh. f. 1% 

rissene und zerfallene Stadtmaur bey diesem Thum 150 Schuh laug 
widerum aufgeführt und ganz neu y;emacht. 

Item Hrn. St wltifleger Hanns? Jacob Rembold in seinem Ifii2. 
Zwinger unti'rhalb des Einlass einen feinen Bau eines Gaden hoch auf^J^^'^*»'"'"'«"- 
die Wöhr so im Stadtgraben stehet gebauet, darinnen oben gegen den Gano., 
Graben ein Saal, einwärths gegen dem Zwinger ein Kuchen, ein Stuben sYnilH. «*n4 
und Cammer schön sauber ausgeputzt, auch unten im Zwinger eine Kimkcr- 
grosse neue Waschkuchen und Kutten, wie auch eine Wohnung fttr 
einen Trabanten, in ein Abseiten auch ein Pferd -Stallung und Tiel 
anders mehr in diesem Zwinger zugericht, wie nicht weniger auch 
einen Bohrkasten hinein gemacht 
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1014. Dem Hrn. Bernhard Behlings er, Zeug-Heim, in seinem Zwin- 
!^ dm ansserlialb des nntern Zwingers einen schOnen neuen Bau gemacht 
xiBiM» nad auf der äussern Zwinger-Maur, darinnen ist im mittlem Gaden Stuben 
^Thor*'" Euchen, Kammer und schön sauber ausgebaut und im obem Gaden 
ein SaaL Haben auch in diesem Zwinger ein ROhrhasten gericht und 
einen schönen Keller unter der Erde gewölbt und anders mehr. Dieser 
Bau ist 60 Schuh lang und 15 Schuh breit, oben in diesem Zwinger 
gegen dem Gögginger -Thor einwarths gegen der Maur einen neuen 
Gaden vom Lieutenant an bis ans alt Haus, so hart am Thor stehet, 
gebaiiet, darimi des Hrn. Stadtvogts Schreiber Haus Schleich 
wohnt. 

OtwnAfOD- Item (It'n Gesund - BrnniiPii .beym Klinker- Thor im Graben vuu 
Kiinkw Grund auf wieder neu geuia* lit und zugericbt. 

Dann ein neu Haus von Grund aufgemaurt auf dem hohen Ablast, 
darin man die Netz zum Jagen häng und auch die Netz-Wagen stellt. 

1606. Einen neuen Schmidhammer dem Ohristeiner 7on Grund auf- 
chr,.t. in«r. gebaut Dieser Hammer ist gegen dem Wasser gewaltig mit Duft be- 

■bckiniilbam- , « _ , 

IBM bef d»r setzt und alles von starkem Maurwerk gebaut, hat unten 2 Hammer- 
r?>li ^^^^t ^ grosse Schmidt-Eysen und ein kleme Ess, oben schone Zimmer, 
bi* «»1. nnten einen gewölbten Keller samt anderm mehr. Gleich auch bey diesem 
Hammer im Hof dahinten im Mtthlbach ein neuen Bau ganz von Grund 
auf zu Wasser und Land gemacht , gegen dem Wasser alles mit Duft- 
Steinen und mit starkem Ifiaurwerk versehen; in diesem Bau ist ein 
SchleifmOhl mit 2 Steinen flQr die WaiTenschmied und hinten daran 
eine Pollier-Mühl. Dieser gemeldte Bau war kaum ausgebauet, da kam 
ein Feur aus in der Loli-Mübl, so jjrleich dabey stund und verbraiiu 
solche in einer liallu'ii Nailit samt diesem J>aue biss aut den Grund; 
habe beede iläusser lieiiiacli wieiler aufs lialde.st gebaut, ist des 
Christeiuei s Hammer aucli <rar nahe gegani^en. 
1609. Denen i^otliirerbei n einen ^lossen Stadel oberhalb der Neu -Mühl 

Lit"?.*«»! beym Ablass von Grund auf neu gebauet von einem Gaden, 12 Schuh, 
l'/a Maurslein dick gemacht^ ist Sü Schuh lang und 40 Schuh breit, 
hat unter dem Dach 3 Böden. In diesem Stadel thun sie die Haut 
und Kinden von den Bäumen, daraus sie Loh machen. 

160». Den Kupferhammer hinter des Christeiners Hammer, darob der 
^''^'^l^^^;;^^ gewesst, hernach der Tobias Praner, diesen 

ubbbw. Hammer mit Duft und Maurwerk unterfahren, eine Schmid-Ess ge- 
macht, die Hammerstühl änderst gesetzt, einen gewölbten Keller ge^ 
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mAcH mehr im Ghurten ein Waschknclieii, Badstfiblen und oben daranf 
ein SSlen gemacht , 

Ein nene Sägmühl bey der NenmOhl von Gnind anfgebant, mit i^is. 
starkem Hanrwerk gemacht , mit DnftstQcken besetzt und mit aller ^'"qJJ"^' 
Nothdnrfb yersehen ist Hehr die Mahl-Hflhl genannt dabey, so alles ut s,m 
meinen Herren gehOrt, gegen den Abwerk mit Dnft unterfahren und 
viel anders dabey gebanet 

Im ThiUe eine nene Sehleifmtthli wie auch eine Pollier-Hfllil ganz isis. 
Ton Gmnd auf 2 Gaden hoch gebauet, dem Schleifer nnd Pollier jbre ""^ 
Wohnung darauf gerichtet nnd eine gomaurU' Abseiten an Stadt -Gra- i« Tbiic. 
ben gesetzt, darinn er eine Waschkuclieii und BadstUblen. Lito w 

Gleicli darauf die. linigf? am Knappentliörle, so alt jrf^iuamt und Rmw»« 
baufällig war, abgebrochon und eine neue von (iiund einen Bogeu uu- TWru 
gefebr 40 Schub wttit gewiUbt ; znvoi- buts 2 Bögen auf einem Pfeiler 
im Mittel gehabt, dieser Pfeiler war unterspielt gewesen, weils hat 
wollen einfallen. 

Beym Lazarelb an der Jieeid-tTiisscii eine scliöne Oapell v<»ii (iiund uni. 
auf gebaut samt einem Haus, darinnen die Capuciner in Stei liciis-Länf- 
fen könnten ihre Wohnung liaben ; bat 4 Stuben, 2 Cannnern, 2 Knehen, c*poiit. 
ein Gewidbe, anch eine Sacristcy und Bor -Kirchen darinn, wie auch 
anders mehr, wie noch vor Augen; ist mir das Taglobn verdingt ge- 
Wesen um fl. 700. 

Etlich wenig Jahr vor diesem habe ich die 2 alte Brechhäuser, 5^«ci Bf«h- 
deren jedes 14G Schuh lang und 40 Schuh br« i! ist, waren alle von 
Holz und Klaibt, aller Orten hemm 2 Gaden lioch von einem ganzen 
Manrstein nnterfahren nnd vomen gegen die obgemeldte Gapelle an 
jedes Hans noeh ein Stock SO Schnh lang nen daran gebaut, in jeden 
Stock 2 ringfertige Stnben für jede ReHgion, wann die Kranken wie- 
der znrecht kommen, nnd anders mehr daran gebant, wie zq sehen. 

Item an meiner Herren Lechhfltten 2 neue Zimmerhtttten 3(f Schnh z«< >Z" »mrr. 
lang nnd 86 Schnh breit, ein Gaden hoch anferbant, mehr noch ein uttM^" 
grosi gemanrt Hans, darunter die grosse Werkstnben, oben darai^ eine » 'J^/^f 
feine Wohnung fttr einen Ballier, mehr ein neu gemaurtes Stucklein, 
so ttberall frey stehet, darunter die Stellung für meiner Herren Mehre, 
so man jederzeit an der Lechhtttten halt; ob diesen 2 Gaden dem Fuhr- 
knecht Sur Wohnung auch einen Gaden anf das Schreibstüblein ge- 
setzt. Item eine Abseite an das Wasser gebauet, darinnen Wftseh- 
kuchen, Badstfiblein und viel anders mehr an diesem Werkhof, wie 
zu sehen. 

6 
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ow .wrri. Dem Obern WerkhofmeisteT Matt Ii. Scboller meinem Mit-Con- 

llOf. 

Sorten einen sondern Ban, 2 , Gaden hoch, darin die grosse Werk- 
Stuben, oben darauf dem Höttenknecbt eine Wobnnng, mehr noch eine 
Werkstttben darauf, darinnen man sauber Defer-Werk macht, und m 
obrist hab ich ein kleines Thftrnlen mit einer Schlag -Glocken und 
einer Uhr angericht. 

nBHm mm Weiter neben an eine {?Pinanrte Hüllen von Grund nuf nnstatt 

Snfl. 

(1er alten Hinten gelianet. darinn man im Winter die Dnftsloin abliriclit 
und ins Winkelmnss lianet, dass mans im Sommer in Wasscrban frleicli 
Itraiiclien kann. Ulcitli dabey habe ic.li mir ein kb-in < ijirtlein • znfre- 
richt. nnd mit einer Manr umfancreii. Darauf habe ich anrli an d(M- 
^ Pastey beym Kothen -Thor ein staik Sti eich -Wöhr gleich am äussern 
Thor bei der Schlap:- Bruek frebanet. Zum g'rossen Geschiitjs ist auch 
durch diesen Bau der Wall für Aufsteigen bewahrt. 
i{..ii,cnwniu ji^m j^g^ii Qissmahls eine verborgene Stiegen in Wall hinab ge- 

vcrborg»nfl 

socs. macht, mit etl. 50 Btapflen, dass man in andern Laufgraben kann., 
rarriittw. "Dsrnn aucli die alte Barfdsser-Thor-Bmgg, welche auf einem grossen 

Pfeiler -Joch gewölbt über den Fisch graben, war ziemlich- weit, aber 
sehr baufällig, die liabe icli lassen altbredien und einen viel bessern 
Jiosl vom (iiund mit Pfeilern schlagen lassen, ancli wiederum eine 
schone und um 24 Schuh l>reitere Brugg gewölbt und zu beiden Seiten 
gegen einander über Kramläden dara if gebaut, auf jeder Seite G nnd 
im Mittel derselben ein dun hsehend (xewölblein, das man im Fisch- 
graben sehen kann, und dann auf jeder Seiten der Brüggen auswärts 
noch 3 Laden auf welsche ^fani* ] . wie vor Augen zu sehen. 
KseheMi&t- Wcuig Jahr hernach habe ich die alte hölzerne Kiichel- Hütten, 

tcn «ad Oc> ^ ' 

v i uirnitn dereu vior waren nnd auf dem Platz vor dem Aisdier Hanss stunden, 
hinwegbrechen lassen und an obbemelte Lüden, so neben der Brugg 
abwuÄs gebauet, nicht allein vier Küchelhütten , sondern auch vier 
andere Läden darzu, samt dem Schaar Wachter-Häussl und nnter diesem 
fdr die Fischer im Fischgraben 18 Gewblblen. 
F.igcr luiii Im Pilgerhans hinten im Hof einen neuen Bau yon Grund anf 
Ltt. 11. »M. 100 Schnh lang nnd 30 Schuh breit gebaut, der ist 2 Gaden hoch, 
' darinnen vier grosse Stuben fOr die Kranke, unten Gewölber zur Holz- 
lege und anderer Nothdnrft; nnd hat dieser Bau gegen den Hof innen 
einen ausgeladenen Gang in alle Stuben zu kommen, dass man einan- 
der niclit yerfindet, nnd unter dem Dach 2 grosse B5den zum Wasch- 
trticknen. 
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Meiner Henen Zengwart dem Strening am Kazenstadel ein ^^«e****»- t 
j^anz neuen Bau zu einer Wohnunp: mit Stuben, Cammer, Kuchen lh. f. lu J 
Keller und aller Nothdurft , 2 Gaden hoch aufgebaut , auch ein Ab-~ ^ 
Seiten daran und im Galten ein fein gemaurtes .Säleu von Mauer und 
Deferwerk. 

Die 3 Thore Unser Frauen, hl. Creuzer- und Parfüsser-Tiior zu 
erneuren und bessern lassen: an nnsem Frauen und Parfiissern den creuu-^r- 
alten Dach stuhl herabgetragen und neue anfgericbt. Hernach hat nuui"ilt^rto« 
diese 2 Thum an alle 4 Seiten zierlich gemaeht, nehmlich Kager 80 
zwei gemahlt, nnd den ParfUsser-Thnm hat der Hanns Freyberger 
gemahlt, hat jedoch 50 fl. zu mahlen gekostet nnd 8o vieles auch die 
Gerttste, Eisen, Maurwerk und Taglohn. 

Am Weinmarkt, da zuvor das hl. Grab gestanden , so sehr ver- *« m. 
fallen nnd 500 Jahr alt war, auch wegen dieses Bans sehr eng war, ZuT^i 



dase man einander nicht wohl weichen konnte, aus derselben Nachbar- 
schaft Anhalten haben meine Herren von dem Dom-Capitul diese ^ . 

Capell erkauft und uocli 4 alte Häusser darzu, diese alle habe ich / 
lassen abbrechen, den lM;itz räumen und licrnarh tineu schönen Bau 
in diese Gassen gesetzt. Die Länge dieses Baues ist in die 200 Schuh 
lang, seyn in diesem Ixiu unten neue Keller gewölbt, hat zwei Thor 
zum Eingang und oben zwei Wohnungen , so in diesem Bau gebaut 
worden. 

Dann ausserhalb der Wertachbrugg eine gewidbte Brugg mit einem oeudJbt« 
starken Gewölb, ist 23 Schuh weit und 68 Schuh lang, wie auch yor ^^ll^'^^l*^-- 
diesem alle Durchgang unter der Strass gewölbt hif^s an Galgenherg, ' " 
damit, wann die Wertach auslauft, die Strassen nicht können einge- 
rissen werden und durch diese Durcbgäng das Wasser hindurch rinnen 
möge; waren zuvor nur mit Holz ftberlegt. 

Das Pfarrhaus in St Anna -Hof ganz neu erbaut, gar wenig am pforriuw« 
alten stehen lassen und einen neuen Dachstuhl darauf gerichtet, den ''^^.^q^^?' 
Hof und Qärtlein mit einer Manr unterfangen, wie noch zu sehen. 

Die alte Schulen bey St. Anna , so nur von Holz und Klaibwerk iüi3. 
und alle baufällig waren, abgebrochen und an deren Statt sechs andere ^^"^ 

bl. /.mm. 

m einem schönen ziendich grossen Bau gericlit. Dieser Bau ist 81 Schuh lh. u. u.ü. 
lang und 36 Schuh breit, hat im ]\littel eine gevierte, geniaurte Stie- 
gen, einen lialbeii Sclinecken und ist '3 Gadeu hoch, hat auf jeder 
Seiten 3 Sc]iul-Stu)ien, ist unter der Erden durchaus gewölbt und ein 
Keller zu meinem Zeug -Gewölb dieuUchi hat auch zu beedeu Seiten 
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kleine Abseiten, darinnen die Herren Preceptores ihre Stuben liaben, 
und ttber der Porten eine feine Schlag -tJhr. 

Gleich im spIImV»-!! Hof dem Ilrn. Priniari David Höschl spiue 
Bewoliiinnfr au aller Orten ansf^^ebnulicu und 2 Selmlfu ganz neu dar- 
unter gericlit . auch seine Woliuuug szau/ verändert und ein neuen 
(laden darauf gesetzt, in daselhe etliche .Stiibleu und Caninieni für 
studirende Kostgänger, auch eine neue Waschkuchen und Badstuben, 
auch einen neuen Gumper und Bronnen darinn gericht; auch dissmahl 
den Thnrn der Bibliothec um 20 Schuh köher aufgeführt, oben mit 
Kupfer gedeckt und Brustnianer danm gemacht mit einem steinernen 

; Gesimss. Auf diesen Thum können die Astronomi die Stern bey der 

^ Nacht sehen und ihre Kunst ezerciren. 

Ewbt Htadov Bey der Eicht am Schwall ein nen gemanrte Zenghiltte von Grund 
ut A. 481. getjAQt, gegen dem Wasser mit Duft inwendig besetzt, ist 66 Schnh 
lang und 15 breit, darinn ich meinfi Zng-Seiler habe, wie auch Wäge- 
len, Kärren und mein Reiss- Boden sammt anderm Zeng. 

St. Wolf- Dann auch bey St. Wolgang vor Wertachbru«rger-Thor ein neues 
LiLj.iM Kiirlilen von (Tiund auf p:ei)auet . mit einem sciiönen rortal und ob 
u4ai7. gyii)i^ren Schicsscr ein üeckicht Glocken-Thürnl bey Tjazareth-Kirclilcin 
gemacht. Dieses Kirchh in ist 30 .Schuh weit und (iU ^>chuh lang, 
25 Schuh hoch über m"< h i^cjttiastcrt und schön mit weisser Arbeit 
ringsherum ausgebreitet, mit Colonnen und Sinnbildern geziert; den 
Siechen dabey eine feine sonderliche Abseiten erbaut, dass sie die 
V Predigt besonders hören iLonnten, auch sonsten viel an dem Siechen- 
' banss gebessert nnd gemacht 
„o,.Q...„- „einer Herren Hokcgarten beym Blattemhauss das baufUlige 

Theil hinweggebrochen nnd an dessen Statt eine Uanr anfgeftlhrt, 
440 Schub lang und 9 Schuh hoch und starke Pfeiler daran. 
fieiiiimUM» neues Schfltzenhaus ,in der Bosenan von Grand anfgebanti 

RMtuu 8 Gaden hocb, ist 105 Schuh lang nnd 45 Schnh breit, mit starkem 
^«Ld Gemäur versehen, im untern Gaden ein freyen Thennen, durchaus auf- 
gemaurte Pfeiler und schön ausdäffert, im mittlem Gaden eine schöne 
grosse Stuben und daran auf joder Seite eine kleine Stuben für die 
Schützenmeister. Um des Hauses Platz alles mit Büchsen-Kästen ver- 
sehen ; im obern Gaden ist gleich einem Mesack auch etlich eingefan- 
gen zu Sonnnerstuben und andern Gebrauch-; und hat dieses Hauss einen 
stattlichen Dacbstuhl und ob dem vordem Schiesser eine Schlag- Uhr 
mit 2 Glocken. 
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Dem Handwerk von Goldschmidten bey Göp^ginger-Tlior eine Hand- ooi4«bi«i4- 
werksstuhen samt einer kleinen Stuben f[\r die Herren Vorgeher 
gebaul , sauber iuisf,^ebe.ssert , sonsten liatic ilir Handwerk ihr Stuben 
auf der Waag, so ein bisslen hesslich wai-. 

Hei St. 5[artin im hinteru Hof für die Kupfersthnnd zu ihrem o«vröib«r 
Kupfer - (lesrhirr , so sie alle Wochen am Fi eitaji^ auf- der Pfalz feil kÜ^c- 
haben, eine lauge Abseiten 115 Schuh lang und 17 Schuh bicit. uutcr- •«'>■»»* 
schiedliche Kämmei !• in gebaut, deren 17 sein und weiter dahinter eine 
Stallung zu St. Martin gehurig. 

Die Brugg am Klenker-Thörlein neu gemacht, die gcuiaurte Pfeiler Kimkcr- 
besser untcrtahreu und zu Grund gesetzt , auch ein gemaurt Wa^ch- 
liäusslein daran geuuicht. 

Dahn auch den Thum an der Juden -Pastey für den ZeugheiTen-TiiiiTii*ndM 
Knecht mit aller Zugehör neu zwgericlit, mit Stuben, Kammern, Kuchen, rut/ej. 
Keller, Viehställen und anderm; desgleichen die zwei hohe Thurn, so 
auf gemelter Pastei stehen, neu gedeckt and aussen yermanrt; ist auch 
an dem Kazenstadel vielerlei und nnterschiedlicher Orten vermaaert, 
yerkehrt und zn iMSsemi Gebranch geridii 

Am Esser ein ganz nen Hanss gebaut oben an der Stadtmanr vor ^ 
den Todengr&ber, TSSchnh lang, mit gewölbten Danken, Waschkachen,'« "* 



Badstttblein and aller Nothdorft yersehen. Sein' vorig alt Hans, so am ^ 
Gopel-Thor gestanden, hat der Herr Prftlat wegen seines neuen Banes 
meinem Herrn 400 iL dafBr bezahlt, dass maos daselbst hinweg breche. RMen.«- 

Weiter in der Bosenan einen nenen gemaarten Pritsch-Baok von^'^^'*'^ 
Grund aufgebaut, einen grossen Kochen-Herd und Gamin zn sieden und 
zu braten, sonderlich wann grosse Schiessen sein, samt einBm GewOlb 
zum Fleisch und andern Gebrauch, oben neben dem Bierschenken-Bank 
ein fein Sommerstttblein, darinn man absonderlich zechen kann, gebaut. 

Von dieser Knchen am Hosenanberg hinauf zwei gemaurte Häuser ii'tden. j g*. 
klein, halb ohne Dach, darinnen man die neu gemachten beschiesst uäi^m. 
und probiert, obs halte oder nicht; das obere gehiirt für die Bi'ixen- 
macher insgemein, die andere aber für meiner Herren Zeugwart und 
Büchsenmeister, so ins Zeughaus arl)citen. 

In der Au übers Bronnenbechleiu an zweyeu unterschiedlichen - cipw..it> 
Orten (TewiUbcr unter der Brug gemacht und dieselbe Ablass-Häuslen Br"o'*nnr!i^h 
unterfahren und mit Duft besetzt. 

BevTTi Ablässlen, oberlialb der Lecliliütten unter der Strass, ein aw*.» obw- 
Gf>wi>lb 50 Schuh lang über das Wasser gemacht und nach Nothdorft 
mit Duftstein besetzt. 
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Thon Den Kirchthurn zu Ltttzelbnrg angegeben, den hat man von Grund 

auf neu gebuut, samt der Kirchen» bin etlichmahl darzu hinaus gerit- 
ten , gehört in das Spital allhier. 

In Summa es ist schier nnglaiibiicli, was icli dif^se 11 Jahr hero 
in meinem Stadt -Werkmeisters-Dienst für grosse Muh und Ailu'it und 
grosses Umlaufen Inn und aus.serhalb der Stadt geluilit, mit andern 
mehr (tebäuen aUcli und fc''lcrk - Werk, so hio bosclirieben , weklie ant 
gemeiner Stadt-( Üithcr gewesen, da dann nit liL allt'in die Arbeiten sein 
anzuwenden, wie solche sollen gemacht worden, sondern auch allerley 
(Jezeug und Materie darzu verschiilfcn, \vt Ii lirs ich alles nicht habe 
mr>g»'n s(» umständlich aufscliieiben, wild ob dem leicht zu veruelimen 
seyn, was hernach folgen wird. 
Bt»undiü« Als erstlich auf den 3 Blaichen, die dann t)rdin;iri im Frühling in 
untfrhM- der Fasten um den Sommer-Bau bey den Herren anhalten, ihre Gebäu 
ArMtM nnterhalten, als da seyn: die knge Häusser, Städel, Viehstallungen, 
Wassprhänser , Weissliänser , Sommerhäuser, Feldhütten, Waschhtttten, 
Hnndsstall und viel anders. Dergleichen auch auf den Walken, Hammer- 
schmidten» Sägmühlen. Item den Kingmauren und vieler anderer Arbeit 
. mehr, so meine Herren betrifft, so hing zu beschreiben wftre und nur 
f Yerdruss zum lesen gebe, mir aber grosse Sorg und Überaus viel Lau- 
fens und Itennens gemacht hat 
1614. Hab ich auf den Orth auf dem Perkch an des Herrn Reblin- 
oeÜu!^ gers Gewttrz-Laden, da die alte Metzg gestandeui an selbige Statt ein 
Lidca ob ii«r schönen nenen Bau Ton Grund aufgebauet. Dasselbig ist 64 Schuh lang, 

Mi ü '^' ^'^^^ ^ ^ ^^'^^ schönen 

langen Keller dem Hm. Bürgermeister S t e n g 1 i n , so gleich daran wohnt, 

• Ton seinem Hauss durchgebrochen und zom Zins yerÜehen; ob diesem 

Keller seind 6 Kramlftden und hat jeder Laden darauf einen Bruch, 

wie vor Augen zu sehen; job diesem ist ein Saal und Cammer, aneh 

dem Herrn Stenglin verliehen, durchgebrochen, dass er oben auch 

von seinem Hans darein gehen kann; der erste Gaden ist Dorica und 

Jonica samt ihren Gesimsen und gewisse Masse Proportion von ge- 

^/ bachenen Steinen. 

RMbteua- j)iss Jahr nsse ich einniahl mit Hrn. Joh. Jacob Rembold 

Luri. Stadt-Pfleger zu Mittag, wurden des alten Rathhaus hier zu Red und 

sagte ich: Hir Gestr. und Herren solten daran sein als ein banver- 

ständiger Hr. Obmann, das alte nnd auf einer Seiten s<'hr baufällige 

•\. Rathhans mochte verändern, al>bre( iien und au dessen StiUi ein schönes 

ueues, wohl proportiouii'tes Rathhaus erbauen lassen, vermeite auch 
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dabey, ich hfttte grossen Lust darzn, ein schönes bequem zn hanen. 
welches wohl wftre. Dachte Hr. Stadtpfleger nicht ttbel zu sein nnd 
antwortet, er wolle mit seinen Herren Mit-CoUegi, Banherm und 
audern des Raths daTon reden nnd ihre Gedanken darttber yemehmen, 
ich sollte ein Visier nnd Abriss macheUi in wass Form nnd GrOsse ieh 
iline stellen wJUte, und meinen Herren hernach vorweisen, so konnte 
niun weiter der Sache naclidcnken. 

Ich machte pleirli etlidi N isitii-n, biss dass dieser wie jetzt, ist 
meinen Herren {^elalim hat. Da triebe ich dit'sen l^au iiiinier bey 
denen Herren Stadt ptV^r-crn : da wiu-d mir eine Antwort von Hrn. Rem- 
bolden tolgcnderf^-e.^talt : Ihr treibt luicli immer mit dem neuen Katli- 
liaus-Bau an, solches ist aber liocli bedenklicli Saclie. zu dem so ist 
unser Schlacfwerk in dem Ratliliaus- Thurn wohl geordnet und sehr 
niitzlicl», also biss ihr mir ein Ort saget, da man das Schlagwerk zu- 
vor und ehe dieser Hau angefangen wird, füglich anrichten könnte, so 
will icli zu diesem Bau mithelfen. Da sprach ich: Wenn es nur an 
diesem fehlt, so wollt ich bald ein tauglicli Ort darzu finden oder ver- 
sehen. War bald bedacht und ging auf den Perlach-Thurn, besähe mich 
darinnen in allem wohl nnd befand diesen gar tauglich dazu; allein 
mit der Schlagglocken wnsste ich noch nicht, wie dieselbe recht möchte 
geordnet werden, stiege also zn oberst in den Perlach-Thurn unter das 
Dach und gedacht ihme nach, machte ein Visier, dass man wohl 
20 Schuh von lauter Steinwerk auf diesen Thum setzen solte, es werde 
aber mit zimmlichen Fleiss und Kunst geschehen mttssen, dann das 
Maurwerk am Wachh&uslein ist gleich wohl auch yon Steinwerk, 
war nur 15 Zoll dick und vom Gang biss ans Dach 20 Schuh 
hoch. Ich wagte es und brachte diese Visier zu meinen Herren, 
die sprachen: es wurde dieser Thum wohl schön und lustig stehen, 
wäre aber nicht wohl zn wagen, weil dieser Thum schmal und ganz 
frey stiuide; sie weiten mir zwar vertrauen, ich solte aber zusehen, 
dass weder mir noch gemeiner Stadt kein Schaden noch Spott daraus 
entstünde. 

Ich sprach, ich habe meine Hofnnng zu Gott, dass es mir wohl ge- 
rathen solle, dachte ilim ferner nach einer guten Zeit und habe ein 
solches Rüstung erfunden , wii- man im Werk bald spüren wird. 
Meine Herren sollen mir nun diesen Bau vertrauen, ich hatte eine 
herzliclie Lust dazu nnd es werde meine Herren auch nicht gereuen, 
auch gemeiner Stadt wulil ansehen. Geschähe also, dass mir diesei* 
Bau bewilliget wird, ich »o\te möglichst Fleiss anlegen. 
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1614. Den 10. Nov. habe ich in dem Nahmen Gottes an dem Perlach- 
T^Jrn und ™ rOston angefangen nnd die zwei Stand-Bftnm gegen den 

d«M«i oc- Platz anfgericht nnd in der Erde 5 Schnh tief einräumen lassen. Diese 
c! le. waren das Fundament des ganzen Gerüsts, in die Vierung 14 Zoll 
dick nnd 66 Schnh hoch; worde hernach am weiter Yorrttsten in die 
Hdhe noch zweymal solche hoch darauf gestellt nnd aneinander be- 
währt nnd mit Eisen angegliedert und zusammen verfestet, sind also 
gemelte 3 Holz 10 Schnli über den Gang am Perlaclithiirn aufgericlit, 
neliinlicli 160 Stliuli hoch vom Boden oder Pflaster an. Haben also fort 
geriist l)is unter den Gang, auf den 13. Dec. diss 1614. Jalirs aus- 
gemacht, darnach wegen des Winters einstellen müssen und ist an 
diesen sieben Gerüsten kein einiges Löchlein in den Thurn einge- 
brochen worden. 

1015. Den 4. April liaben wir im Nahmen Gottes am Perlachtliurn an- 

zugwerk «u gefangen zu rüsten über den Gang hinauf und die Zug von Holzwerk 
anfgericht. Hal)s selbst alle durcli meine Leutli künstlich anbinden 
lassen, wie ich es abgerissen habe, war der 31. führnemste Zug also 
beschaffen: er war über den alten Thurn, da das Dach schon hei'ab- 
gebrochen war, 10 Schuh hoch und war ein stark lang Holz, .so zu 
beiden Seiten Yome und hinten über ien Thum gericht, also daas die 
Zngseü von der untern Daschen über sich gieng, über eine grosse 
hölzerne Zagscheiben, so in gemeltem grossen Holz zuvorderst war 
eingemacht, nnd ging gemeltes Zagseü über das Holz hinftber; zu 
hinterst hatte dieses Holz gleichfalls eine solche Zogscheibe Ton Eichen- 
Holz, darttber ging das Seil hinab bis zn den Storni -Lüden hinein, da 
. war ein gross von Holz gemachtes Bad, 7 Schnh hoch, konnte wegen 

der Sturmglocken nicht hoher seyn; ttber dieses Bads GrOndel gieng 
das obgemeldte Seil, so daranf nmwnnden war, das war ISOO Schnh 
lang nnd gieng im Thmm hinab, da dann Weite war, einen Wallbanm 
aufismichten. Um diesen Wallbanm gieng dieses lange Sail nnd war 
Uber zwey Scheiben zuvor gezogen, dass es fein richtig bliebe. £s zogen 
nur zwey Mann an diesem Well-Banm und konnten alles verziehen 
an diesem Zag, so kk selbsten erfhnden, das f&mehmste Stfick zn diesem 
Y Thnm-GebSo nnd dann auch das ganze Gerüst, so mit solcher Kunst 
// gemacht gewesen, dass dergleichen nit wohl geschehen ist. Habe alles 
durch meine eigne Leuth und Maurer machen lassen, hatte nur einen 
Zimnierniann , der mir sonst das ;i,iii/e .Tahr über an allen Gebäuen 
gearbeitet und rüstete, wie ichs ilime vorgab. Habe diese Maurer aus 
allen meinen Maurern, deren über CO gewesen, insonderlich ausgewählt, 
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die alle stark, frisch, beherzt in die Höhe waren, deren dann 8 waren ; 
riit (lit'sen Inibe ich zwar durch die Gnade Gottes den ^^anzen Tiiuru- 
l>au verricht. Es waicu die Ginüst diest-s Thums so winuh-rbar ge- 
macht und um den Thurn in die \ icnui^r hci uiii znsaiiinien gesdilossen 
wie eine pceviert»' IJahiii Von lauter Ziinnicrholz. wi-h he icli darzu aus- 
bauen lassen, ilic 10 Sclmh in die Län^ife lialten und 7 Z(dl dick iu 
die Viernuir ; und hatte jedes (;<'i !i>t vin uen f,'egen den i'latz eine laiiL>-e 
Luckeu am Thum, so breit der Thum war, nehndi(di 20 Selinh bin^ 
lind f) Schuh weit, also dass man alle Sadien, wie laiiir und gmss die 
waren, dadurch hiuaut ziehen konnte. Und obwnlil die y.iv^ aussen am 
Thurn waren, so war doch alles inwendig^ d;i(bircli hinaufgezogen und 
gienpr das Seil, wie oben genudt , über den Thuin hinubei-, dass also 
der Last dem Gewicht idier den Thurn wie auf einem Saunier -Sattel 
gleich trugen, und konnte den Thum nicht auf eiiu» Seile beschweren. 

Habe zu diesem vorha1)endeu Gebäu neue Täs( hen-Züg von Metall TaHch«i«og« 
▼<m unterschiedlicher Grösse giessen lassen, weh In- ül)»'r fiOO H. allein 
gekostet, hab sonsten auch femer andere eichene Zngscheiben drehen 
lassen und in knrze Holz einstemmen, die man überall hat anbinden 
kennen. Habe auch den Stadt-Seiler viel gute Sefl vom besten langen 
Hanf spinnen lassen , bin selbst dazu auf die Maur gegangen und be- 
sichtiget, obs von gutem Hanf gemacht werden. Dieser Seil wai^n 
etliche 600 Schuh lang, etliche 3 und 400 Schuh. Also ich mit Zflgeii 
und guten Seilern stattlieh versehen war, so habe ich nicht weniger 
von gutem zehen Eisen gevierte Brüchen machen lassen, die gevierte 
HohE mit einander künstlich zu verfassen, auch andere Nothdurft mehr, 
so zu solchen gefährlichen Werken hoch vonnöthen seyn. Und ist ffir- 
nemlich zu merken, dass der fdrnehmste Zug oben Uber den Thum 
wie gemeldt also beschaffen gewest Das grosse Bild, so hinten und 
vomen Zugscheiben gehabt, ist oben auf diesem Holz in eyseme Winden- 
stangen darauf gewest; an dieser Stangen ist an einer grossen eysernen 
Beuch der Duschen -Zug gehangen und solchs über den Thum hinauf 
kommen, so man etwas hinauf gezogen liat. Da hat ein jeder Bub 
können mit dieser Winden den Taschenzug mit sanuiit dt i Last, es 
seye so schwer gewesen wie es wülln, hineinziehen, und hat man her- 
nach gehäuget und stdc lies auf den Tliurn oder Wa« hliäusehen nieder- 
gelassen und hernach auf kleinen Walzen an sein Ort gtdiihrt. Es 
Wäre noch weiter von diesei' Küstmii; zu schreiben, ein jeder ver- 
ständiger Meiiseli abei- kann es \on seib.st erachten, das.s was beson- 
ders zu solchem werde gehört haben. 

6 
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I6lft. Den 7. Kay haben wir in Gbttes Nahmen angcfaugen, daa Stein- 
werk an diesem Thum anÜmaetzen, nendich die 10 Pfeiler, welche 



QlockMi- 
BtiiM 



Mr4«» also alle durchsichtig wie Boch. vor Augen. Habe dem Steinmes Kah- 
mens Leonhard Erftnzer, so diese 10 Pfefler gemacht, fleissig zu- 
gesprochen, dass alles mit grossem Fleiss gemacht werde, damit es 
recht zu.-aiiüiirii treffe, dann sehr viel daran gelegen, sowohl hvy dem 
Steinmetz als bcy dem Zimincrinann, so den Daclistiihl und Wiudberg 
gemacht, wohl und stattlich verrichtet worden und also mii* nicht ge- 
fehlt hat. 

Khe wir aber den ersten Ring beschlossen, mussten wir die grosse 

der ernten 

oiocka. Glocke, SO wil" auf dem kleinen Kathhauss gelassen hatten, hinaiitziehen, 
dann wir sonsteu nicht mehr mit hinein kommen können , sintemahlen 
die Glocke gross war und 45 Zentner gewogen. Also die Gloggen den 
1. May an einem Montag gegen Abend um 4 Uhr liinaut'gezogen wor- 
den, da ein stattlich Geschlecliters Hochzeit war ob der Kurgers- 
Stuben. Die Fenster waren alle oft'en, dass die Hochzeitlenthe herüber 
sehen konnten; waren beyde Henen Stadtpflegem auch dabey, ancli 
etlich Fiigger nnd gemeine Bäthe und Bauherren. Ich legte die 
Glocke selbst an den Zng, maclitc mich gar hurtig und ordnete fein 
anf alle Giertiste Leuth, also dass nicht mangelte, und zogen in Gottes 
Nahmen auf. Da sahen alle Herren ob der Borger -Stuben zu nnd 
war auch der Platz unten yoller Leuth , es gieng alles wohl Ton stat- 
ten, dass diese Glocke in einer Stund oben nnd Uber den Thnrn anf 
kam, ich war zu oberst nnd wendete von gemelter Windenstanifen mit 
einer Hand hinein, habe gleich hernach anf die Stoben zu meinen 
Herren gemflsst nnd denselben anzeigen mOssen, wie die Zng nnd alles 
beschuifen seyen, auch wie viel diese Glocke gewogen hat nnd anders 
mehr. Unterdessen so brachten mir die Herren ond sonderlich] die^Herren 
Fngger einen Trunk Uber den andern, sprachen mir freundlich zu, war 
also bey emer Stunde bey ihnen, nahm darnach meinen Abschied nnd 
gieng mit Freuden von ihnen nach Hanss. 
Kmovtmo- Den 27. Julii war das Steinwerk mit sambt dem Haupt -Gesimss 
ganz aufgesetzt; den 28. darauf am Dachstnhl angefangen an&niich- 
ten, habe darzn die Zimmerleuth mit sonderer Rüstung angeordnet, 
dass sie solches Zimmer geringer aufgericht und beschlossen haben 
und biss 14. August bey gutem herrlichen Wetter wohl vollendet 
worden. 

Den 17. August habe ich den Knopf selbst auf den Thum gesetzt, 
war zwar der alte Knopf, so zuvor darauf gestanden, aber verneuert 
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md yerguldt, ist 2 Sehnli weit Geschah «ni Abend um 4 Uhr; habe 
meinen Sohn Elias, so eben 4 Jahr alt war, in diesen Knopf gesetzt 
und denselben ob ihme zugedeckt, ist eine gute Weil ohne Forcht 
duriiiu gesessen; hernach als icli den Knopf gesetzt und er eine gute 
Weil gesessen, hat er zu mir gesagt: „Siehe Vater! wie viel Buben 
sind drunten auf der Gassen !" Seine Mutter forchte sich sehr, die war 
im Thurn bey der Glocken und war aller übel zufrieden, weinet sehr 
und fiirchtet, es müchte dem Kinde etwas geschehen. Der Bub war fast 
eine Stunde bey mir auf dem vesteu Gerüst , habe ilin darauf heim- 
geschickt zu seinem Ahulierrn, er soll ihm sagen, was er gesehen habe 
und wo er gesessen. 

Den 2ü. August habe ich im Namen Gottes das sizend Bild die Anfcrtaoiig 
Circe genannt, aucli hinauf gesteckt. Da kamen meine grosse günstige 
Herren die Bauherren auch hinauf in den neuen Thurnbau. Da hatte ^ 
ich einen Wein, schenkte ihn in ein Gläschen und brachte dem Bau« " 
herm Imhof ständlings auf dem Knopf, dasselbe trunke ich ans, war 
mein höchster Trunk so ich jemahlen gethan, habe noch diesen Abend 
3 Gerftst vom £nopf herab hinwegbrechen lassen. 

Den 12ten April haben wir den Perlach-Thnm angefangen anszn- isie. 
breiten an allen Seiten mit einem neuen Wurf, waren dazu 8 Itanrer, Au^brnt .ng 

«Bd Wurf. 

auf Jeder Seiten zwey, heissen die Maurer Georg Henss, Hans 
HensB, Leonhard Ehrlinger, alle von Göggingen, und Hans 
Wischgatter, Basti Braun, Michael Beith, Hatthftu-s 
Hang und Miehael Ostertag von Augspurg; war biss 9. Septbr. 
biss auf die CramlAden Tollftthrt und durch Gottes Gnad glücklich 
Tollendet, dass nit dnem einigen Menschen ein Schaden dabey ge- 
schehen. 

Die 4 Sonnen -XJhren habe ich an allen 4 Seiten gezeichnet und ^«dimui. r 
ausgetheilt Der Herr Kager hat sie gemahlt, habm mir meine 
Herren derowegen verehrt fl. 20. Ich habe auch den Engel Michael, »»gai 
so alle Jahr an St. Michaelis-Kirchweyh herausgehet, durch die Schlag- '^JibBt.^ ^' 
rill also geordnet und angeben, dass er herausgehet und den Drachen 
in den Bachen stösst. 

Nach diesem verrichteten Werk, so ganzer Bürgerschaft wohl- Pra»ent 

WT g c n dos 

gefallen , dass man also in der ganzen Stadt die Stunden sowohl ob wobi^rfuhr- 
diesem Tliurn sclilai,'eii hören — dann die (ilocken um 80 Schuli liöher *• 
als im Kathhaus-Tliurn hangen — haben mir meint^ Herren also wegen 
dieses wohl vollendeten Thum -Bans 200 lieichsthaler oder 300 iL 
verehrt 
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ißi'i- Den 5. Febmar erkannte ein Ehrsamer Rath nnd befahl mir, das 
luniiMw HatJihaib's abzabrechen mid ein schönes nenes an dessen Statt 
nn.iuiock«i.aQfzobanen. Hierauf fieng ich gleich an zn reissen an dem dnrch- 
•W^brolba. sichtigen Rath- Hans -Thnrn, darinnen vor die Schlag -Glocken ge- 
hangen, uehmlich die Viertel-Stnnd-Gloeke im obersten kleinen Thfim- 
len, so ob der grossen Glocken stunde nnd 12 Gentner gewogen, die 
ander grosse 4 Sclinh weit nnd hat an der Henwag 45 Gentner ge- 
wogen. Diesen Thnrn haben wir mit grosser Gefahr abgebrochen, 
jedoch war er ktinstlich ge))anet, alles ganz durchsichtig, bestehet 
mehreutheils' von Steinwerek nnd nicht weit; er gieug so stark in der 
Wag, dass meine Gesellen schier niclit wollen darob bleiben, ich sprach 
ihnen aber herzhaft zu und war streng bey Ihnen. Haben also die 
Glocken iuwoiulig des Thums herabgelassen, die gi'osse Glocke hiltt 
ihn sonst auf eine .Seite gerissen. ilal)e also diesen Thum abtragen 
bis auf den 31. diss Jeuners, (-lutt Lob ohne Schaden verriclit. Die 
(i locken waren auf den liathliaus- IU)den hinüber geführt auf Walzen, 
da haben wir einen Raum im Sdiieser herausy-ebrochen nnd zu disem 
liOch den U). (Kt. ItilU. Jahres lierab auf die (iasscn gelassen und 
auf die Ib'uwaag ircIVdirt , dast'H)st liat (wie geuieldt) 15 Zentner ge- 
wogen, iiei iiacli li.ilfcii wir sie noch denselben Abend an Perlacli-Thurn 
auf das unterste Gerüst trezorren und dasellist stehen lassen, bis sie 
auf den Thum wie genuldt liiii.uiticezugen wurden. Dise Glocke ist 
4. Schuh und 10 Zoll weit, ist Ao. nJ88 gegossen worden und ist der 
englische Gru.ss mit Worten darauf q:egossen. 

Die Sturm -(prlocke in Perlach -Thum ist 5 Schuh und 5 Zoll weil, 
.wii"d von Herrn Neidhard Glockengie.ser auf 5d Zentner geschäzt. 
1G15. 17 p, !,!-. iiaben wir die 5 Säulen von Marmor- Stein ol) dem 

Plaz des alten Rathhauses mit einer sondern Kunst niedergelegt (init 
einer fuiidalischen Rüstung. Eine solche Saul war hoch 14 Schuh und 
IVs Scliuh dick, haben auf einer dazu gemachten Schleifen die Stiegen 
herab an einem Taschenzng gehen lassen tmd in meiner Herren Stein- 
hatten hinter St Ulrich hinaufftthren lassen. 
Gr.... : .1. » Nachdem diss Theil am Rathhaus gar abgebrochen war nnd der 
neue Grund gegraben, doch unterschiedlicher Tiefe, dann zn hinterst 
gegen denen Gefangnissen oder Kysenhof war er 40 Werkschnh tief 
nnd vornen aber gegen dem Platz war er 10 Schnh tief, lauter gut 
Kis nnd harter Boden, habe also alles zum ersten Stein zn legen zu- 
richten lassen, nehndich ein Gredier- Steinlein eines Schuhes gross, in- 
wendig ausgehanen nnd einen andern Stein zum Deckel darauf, darinn 
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man des ersten Steins Anseigen legen Ic&nnte. Und das war ein silber 
und vergoldtes Bleeliy darauf war gar schön und zierlich gestochen,* ao. uls 
dass es unter dem jesigen regierenden Kayser Hathia dem andern,'''' 
Ton beeden jezt regierenden Stadtpflegeren, Geheimen und Bauherren 
geschehen, wie solches Blech zu lesen in meinen geschriebnen Sachen 
die Stadt Augspurg betr. zu finden ist Das war in diesen Stein gethan. 
Bey diesem ersten gelegten Stein in Grund, da meine Herren noch im 
Gmnd dabey stunden und sie zuvor gelegt hatten, Hess ich meinen 
Sülm Elias, der oben im Perlacli-Thurn-Knopf gesessen war, auch hinab 
koimiiiii in dtu 'Jruiul und licss ihn cbf^u aul' die Stein, welche meine 
11^'nen zuvor j^^dej^t hatten, (dneu auderu Stein legen, darinn sein 
Nahm und s(du Alter gehauen war. Solches getiel meinen Herren 
wohl, lial)eu ihm 12 ganze Augspnrger Gulden darzu in seine Hosen 
verehrt. Und die.>e.>^ gesrliah an einem Dienstag Murgens um 7 Uhr, 
ehe man in Eath gieng, d. d. 25. August Ao. 1(11."). 

Zu Mitt'a.steu haben wir das ander Theil di s alten Rathhau.ses iGic. 
angelaugen abzubrechen, wi b lies dann viel gtdälirlicher war als das i^-^^ »»dor 

^ - ' Thcil dos 

er.ste, und noch zwey alte böse Häuser mit alten Gewölben, Gelang- aiicn luih- 
iiussen nn<i auderm l)i>.^en Geniäur. War viel von diesem sowohl als 
dem ersten Abbrechen zu schreiben, was ich für Gefahr damit aus- 
gestanden habe, aber genug von deuL* 

Den IGten May hat mein anderer Sohn Jeremias den ersten ißie. 
Stein mit Hülf seines Bruders Elias am Eysenbcrg am selben Eck iJ«'»»«»" 
gelegt. Auf diesem Stein war sein Nalim und Alter eingehauen samt 
der Jahrzahl. Setzte also fenier diesen Bau staric fort£^ Wasser zu 
diesem Bau durch ein Deichel hineinfuhren, ein Gumper machen lassen, ^'""p«' ^ 
damit ein einziger Bub das Wasser biss in Bau zn oberst in das Dach 
hat gnmpen können, dann wü* sehr viel Wasser zu diesem Bau ge- 
brauchtenA 

Den 27ten October haben wir das erste Thrfim gelegt: und an die- 
sem Bathhanss waren die kOrzeste ThrSm 48 und 44 Schuh lang, der 
langen ThrSm waren 59^ und dl Schuh lang, waren schöne starke Holz. 

Den 9ten ]llartii%iben wir das grosse Gewölb unter dem Rath- I6i7. 
hauss, hinten da man unten durch dieses Gewölb und unterm Kysenhof ^"""^'^ ^''^ 

tonuHtordcn 

ZU ebenen Fuss hinaus an die Fray in den Hathsdieners Hof und die luthb«». 
Einfahrt am E3^enbe(rg hinausgehen kann, angefangen. Dieses Gewölb 
hat 4 grosse gcmaurte Pfeiler von lauter guten auserlesenen alten 
Manrsteinen in einem zarten Tünch gemaurt, darinn Ochsenhaar ge- 
mengt ist^^u^ stehen die zwei hintern Pfeiler 10 Schuh von dem ge- 
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machten Pflaster; von diesem Gew51b an in die Tiefe im Grund ein 
Bronnenwasser so 2 Schnh tief; und ist also diese Senkung dieser 
zwey Pfeiler gleich so tief als die hinter Hanptmaur des ganzen Bath- 
hansesi die andern zwey Pfeiler aber stehen nnr 14 Schuh tief 
auf einem trocknen Fuss. Ist dieses Gew51b weit 56 Schuh und 
65 Schnh lang, auch von einem ganzen Biegelstein gewölbt und 
noch ein flacher Maurstein darftber gewölbt und dann erst Va Schuh 
dick von guter Erden oder Leimen besehitt ftbontogen. Anch haben 
wir dieses grosse Gewölb in 9 Tagen mit 28 Maurer zugewölbt 
und bcsphüttet , dass raan in 10 Tagen gleich mit Wägen, darin 
400 Maui.^tiiu mit 4 Ivusseii geflihrt, darüber gefahren. }Iaben zu 
diesem Gewölb ü5,000 Stein, ohne die Hache iMaurslciu, so darüber 
gezogen seyu, verbraucht. 

^h"'*'* Den 8ten May haben wir das andere Thräin in 4 Tagen hinauf- 
gezogen , und wann uns der Zimmeriuaiin nicht verhindert , wolten es 
wohl in 3 Tagon verricht haben , sind der langen Thräm 29 gewesen 
von 62 Schuh lang und der kuiztMi zu 42 und 44 Schuh lang. Dieses 
Thräm ist das allerstärkste am ganzen Rathhaus, von wegen dass 
auf der Anitsstubfn keinen Dmchzug haben konnte, seind etlich 
2V2 Schuh dick. Ich hal)e zum Aufziehen zwey unterschiedliche Zug 
darztt vom schwachen Küstholz angerüst, dass an jedem Zug ein Mann 
allein ein solchen grossen Arm hinauf ziehen konnte. 

Tbrln ani j^xg ^en 12. ^lay haben wir Thräm auf den Saal gelegt, daran 
wnron f^n von 62 Schuh lang, darzu ich abermahl neue Zug geordnet» 
aut jeder Seiten einen, nur von schlechtem Holz gemacht, aber so 
fertig, dass diese 33 Thräm in 6 Stunden hinauf an ihren Ort ge- 
zogen worden; ist die Höhe, darob diese Thräm liegen, vom Boden 
auf 100 Werkschuh. Es hat diesen Nachmittag Hr. Stadtpfleger eine 
ganze Stund zugesehen, wie diese Thrfim hinaufgezogen worden, seyn 
eben in seinem Zusehen 7 Thrilm hinaufgezogen worden, hat sich sehr 
verwundert und neben dem Bauherrn Weiser dem Gesind ein Trunk 
geschafft. Ueber dieses Thr&m haben whr noch ein Gaden 15 Schuh 
hoch gebanet zu ebier Rflst-Eammer und seynd mit 2 Stiegen beeden 
Seiten auch in gleicher Höhe mit aufgefahren bis wir die ganze 
Höhe ringsherum zum Dachstnhl aufisurichten gar gemaurt und ge- 
banet haben und solches durch Gottes Gnaden den 21ten Junii in 
Stand gebracht. 

i>«ck«t«bi Den 25ten Jnnii haben wir den grossen Dachstnhl aufzurichten 

Mlknicbt. 

angefangen ob dem mittlen Bau oder Saal von stattlichem Holzwerk 
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auf eine sondere Manier angebunden, welches in 20 Tagen wohl ond 
glücklich yerricht wurde, war mir ffir den Änfrichtwein dieses Dachs 
il. iO, Ton meinen Herren verehrt worden. 

Vor Anfang dieses Bathhanss-Banes habe ich einem jed^ Hrn. Stadt- 
ptleger ein Modell yon Holzwerk machen lassen, wie es kommen werde, 
und zu Hauss gesandt. In diesem sollen die zwey mittlem Stiegen 
zwisclien die Altaiitii auch mit einem Dach und Seliliesser beschlossen 
worden seyn. Ks hat mich aber bediiukt , es wurde viel ein bessers 
Ansehen haben, da mau auf jeder Stiegen einen achteckichten Thurn 
bauen und sezen würde, und meine Herreu lleissig gebetten, sie wulten \^ 
mir solchen Bau ferner auch vergönnen und die Unkosten niciit so 
genau ansehen; wann schon jeder Tiiuru ti. 300. mehr belaufen werde, '«'»thhau»» 
es hätte dncli dit^si r Hau sowohl inner als ausser der Stadt ein lieroi- jcrFilS! 
sfhes Anseilen, selten ]»iclit S(»r«ren. icli liätt«' diesen Hau also zu Uruiul 
gesezt, dass icli mir wohl getraute zw»'y s(»l( ht' Thurn hinauf zu setzen. 
Und da es mii- nun vergöunt worden, habe ich also gleidi mit Freu- 
den angefangen den Thurn gegen den Fisclinuirkt den 21. August zu 



erbauen und den andern gegen den Eysenberg den 3. September. E 
seyn diese Thurn mit Maurwerk in allem 30 Schuh gross, achtci ki( lit ' 
und 9G Schuh hoch über des Dachs Anfang. Habe auch das Dachziui- 
mer am Werkhof mit eigner Hand ausgerissen und geordnet, dann die 
Zinunerleut konnten nicht wohl mit diesem Circnl umgehen, hab her- 
nach die Knßpf, so 3 Schuh gross und schün verguldt waren, selbst 
mit eigner Hand hinauf gesezt Das Dach-Zimmer dieser Thtirmen ist 
40 Schuh hoch bis an den Knopf. Wir haben auch neben Auferbauung 
dieser Thum zugleich den vordem und hintern Schiesser aufgebaut vor ier ..t.d 
und den 14ten September die hintere marmorsteineme Stadtpier, so mü^. 
B Schuh 8 Zoll gross und 7 Schuh hoch, auf den hintern Schiesser ge- 
sezt und an ein gewaltig eyseme Stangen gesteckt; sie war gleich- 
wohl von gemeinen Stucken und wiegt redlich 60 Zentner. Haben im 
Hinaufaezen eine zimliche Geihhr damit ausgestanden. 

Den 8ten October haben wir die Stadt -Fir auf den vordem ^MXfi, 
Schiesser aufgestellt, ist von Metall gegossen und mit dem Capital 
12 Schuh hoch und 4 Schuh im Bmch weit, war ganz dünn und hohl, 
hat gewogen 1442 Pfd. und bey fl. 1000. gekostet, ist von ganzen 
Stücken m einander geführet und geschrauft, das Capital aucli be- 
sonder allesam in ein gewaltig eyseme Stangen eingesclirauft ; die 
Stange ist 12 Schuh in den Schiesser tief eingemam t und sehr wohl 
versorgt. 
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laifl. Den 7ten ¥€tir, haoen wir die gevierdte marmorsteineme braune 



^^^^"^];^^'°^Sänlen oder Colonnen im nntem Gaden angefangen zn sezen, dargegenj 
ttaiMi mt ich von Eysenwerk eine freye Bflstong machen lassen. Die Sflnl seyn 
'^^^ in hölzernen Latten eingemacht gewesen, damit sie nicht zerstossen 
werden, ist allemahl in Vt Stund eine soldie Saal gesezt worden; dann 
wann eine mit dem W^gen hero geführt worden, hat man solche gleich 
am Zng-Seil gefa^'t^ Kysen'^ war' beym Steinmezen schon in der 
Hfttten daran gemacht und war der Zug ob jedem Ort, da sie stehen 
selten, schon gericht, man dürft nur anlegen und vom Wagen herab- 
ziehen , da liieng «e dann wie ein Kerzen , ward liernacli gemach 
lieiunter gelassen und wie sie stehen soll gestellt. Es sepid diese 
8 Säuleu in 2 Tag gesezt gewesen , ist eine jede Sani von 3 Stücken 
mit Postament und ('apital 13'/? Schuh hoch und !(> Zoll oder ganz 
überzwerch 24 Zoll dick, Oircumferenz 84 Zoll; ist ii^ (trdimw4-Dorica, 
kommen von Salzburg heiaus, wigt eine bey 08 Zentner ohne die 
Postament und CapitaL 

Am 22ten Februar haben wir das grosse QewOib auf vorgemelten 
marmorsteinemen Pf^em zugewölbt und den stllben April die Bock- 
steil ausgeschlagen und ausgeräumt Ist diss Gewolb mit bestem Fleiss 
yersezt, alles mit durchschleifenden Gfirten übenllbl^gewDlbt, schön 
und wohl gerathen, auch von mftnnfglich gelobet xrwdesi^' . i ^ y^ .' 

Tiundc8i»ui«.n Qten April damacli haben wir die runde marmorsteineme 

Obern VtOta. 

Stuck, SO auf dem Phiz Tor der Amt -Stuben stehen sollen, unter den- 
Durchzflgen hinaufgezogen, aussen vor der Porten und oben zum Fenster 
/ ■^ hinein gelassen und ebenso ringfertig aufgericht als die unten^tehen,^ 

also dass das Tragen Ton Grund auf einander gehet, wie es seyn 
solle; und haben diese Säulen Opera Corinthica und unten und oben 
^ j gegossne Postament, schön herrlich tou Metall gegossen^und wigt 
' eine solche Sani bey 50 Zentner' und ist eine mit allem 16 Schuh 
hoch. 

Adler »III Ben loten May iiaben wir den grossen gegossenen Adler an dem 
8ci!ie>Mr. vordem Schiesser am Rathhaus luit grosser Milhe gemacht, wigt bey 
22 Zentner, kost voju Giessei* ftir Posiren und Alles fl. 1400., zu ver- 
gnlden ti. 500. und andere, geringe Unkosten Ii. 100., kost also in Allem 
fl. 2000. 

r Diese Woche hat man auch am hintern Schiesser einen solchen 

Adler in der Grösse^ wie dieser auf ^eUillische Art gcniahlt, nehmlich 
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19 Werk -Schuh gross in die Viernnp. Hernach liat mau au diesem 
liaililiuiss lurum streng verworfen uud ausgebreit, so vitl Arbeit er- 
fordert und in die Rnnde herum 580 Schuh Bögen und viel gesimtes 
Werk uud Fenster hat, welche alle mit einem steinfarben Wurf unter- 
worfen seynd. 

Den 20ten Mart, haben wir 4 Givamis anf die 4 Ecken der 1020. 
Allaueu aufgericht, die hab ich von hölzernen Rending lassen zusammen Py*"«**« 

kuf d«o 

schliessen und hernach von Zinn überziehen, ist gleichwohl halb Bley AitMim. 
darunter, der jünger Orgelmacher allhie hats tiberzogen, ist ein ... . 

20 S(;liuh hoch, die Spitsknöpf darob seyn von Metall gegossen und 
vergoldt. 

Den 8. May haben wii* die vier grossen Porten vorncn am Batb- PonaL 
haus gOBezt und aofgencht von lauter schOnen braunen und weissen 
Marmor. Habe wieder ein solchen Zug darzn gerichti damit man die 
gewaltige Stack, deren etliche bis 80 Zentner gewogen, aufgezogen, 
auf einander gesetzt, sonderlich die xwey gewaltigen Portal - Säulen 
haben wir gar gering anfgezogen und gesetzt, welches beede Herren 
Stadt -Pflegern nnd sehr Tiel andere Lenth gesehen haben, so alles 
glücklich nnd wohl Terrichtet worden. Das gegossen Gitter, so nnter ontar mi« 
diesem marmorsteineraen Bogen ist mit zwey Griffen, so der Stadt 
Wappen halten, hat 2000 fl. gekost, der Wolffgang Neidhard 
hats gegossen nnd Christoph Wnrmann, Büdhaner, hat die Form 
Yon HolzweriL dazn geschnitten. 

Meine Herren haben mir wegen diesem Bathhans-Ban, weilen er TmhpiBc 
Go^ Lob so wohl anfgeftthrt nnd geordnet, efaien schonen yergoldten Z^i^^tZ. 
Becher mit einem Deckel, darein das Stadtwappen geschmelzt nnd **"^^- 
darinnen ODO Goldgolden waren, verehrt, gilt damahlen (eben im Stei- j 
gen des Golds) einer 2' a tl., war iL 1500. Ist also dieser Bau durch 
Gottes Gnad diss 1620ten Jahrs wohl nnd glttcklich volliUhrt nnd 
daiauf den 3t^n August erstfifenielten .Jahrs das erstemalil die Rathsr- 
Wahl darinn gehalten worden und st-yn mit ilirem Schatz, Statuta, 
Docunieiita und l^lobilien völlig ilan iu gezogen. 

Im Februario luiben wir ancli den liintern Bau uiitrefangcn am icis. 
hintern Perlach - Berg, da /uvnr ein Fruhuhaus gcstaiult-u , so zum.'»"'*»^'«» 
Stoffel Schmid an der l'erlen-Stieg geheiseu, Iiat 4 (lenmcli , in "** 
jedem 2 Stuben, 2 Cammeni und einen Gang, auf Bögen mit Pfeiler, 
Keller, Holz -Gewölber, eiiu n ieiueu Hof und 2 Abseitf-n . dai iuiu^n 
Wascli - Kuchen nnd Badstiibleu uud ein Röhr -Kasten im Hof und ein 
KiuiaJirt von der Gassen ^ in diesem Hof auch jeder Gemach sein be- 

7 
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Sonders Priv&ty wohnen jest in diesem Hsoss der Henren Stadt-Pfleger 
Tra1>anten. 

1690. Im Frühling haben wir die 4 Hftosser, darinnen der Bathsdiener, 

^u^ty^-^^^ Ejsenmeister, 6 Stadt-Enecht gewohnt, abgebrochen nnd zn dem 
«MtotM«. nenen Ban, so in der Lftnge yom Bathhans an bis an den Eysenberg 
Amudieuer,' uiid au's BeckeBhatis gehet und 120 Schnh lang ist, weiter yon Gnmd 
^J^^^'^auf neu gebaut und im August fertig worden. Dieser Bau hat erst- 
c*peii. lieh drey unterschiedliche Dach mit grossen Höfen, in jedem Hof einen 
lirunnen und Kohr -Kasten, ein Wasclikuchen uud Badstuben und ist 
3 Gaden hoch. Dieser Bau liat 9 Keller, 13 Stuben, 30 Kammern und 
unterschiedliche Holz -Legen und andern Behältnissen mehr ; ob diesem 
Bau, ob den alten Gefängniissen wii' ein Malefiz - Stühlen samt einer 
Capellen gebauet. Dieses ist alles wie eine Altana oben mit Kupfer 
gedeckt, wohnen iu obgeineltem Bau zwey liathsdieuer , der Eysen- 
meister und die 6 Stadt -Knecht. 
1G19. Den Kirchen - l'iiuni zu Oberhau.sen , die zwey Schiesser und das 

KircbM- Dach herabgebrochen, dag-eireu von Mam'werk ein gevierter Gaden 

l'hvra m 

oberiuiM«D. 20 Schuh lioch gebauet, der Dachstuhl war ein Windberg, hab ilin 
selbst geordnet und darauf gesezt, auch mit Kupfer decken lassen, den 
VWgoldten Knopf uud Kreutz hab ich selbsten hinaufgesetzt. Der 
Knopf ist 2 Schuh gross nnd liabeu die Herren Pfleger über diss Dorf, 
als Hr. Conrad .... und Hr. Johann Baptist Imhof fünf neue 
Glocken in diesen Thum giessen lassen; die grOaste wigt 20 Zentner, 
verehrnng glttklichor VoUendung dieses Thums haben mir diese Henren 
IBM ° vor meine ICQhe dn schön vergoldtes Schftlen, darinn 24 Goldgnlden, 
■ Terehrt 

Soldaten- In diesem Jahr haben wir in schneller Eil einen nenen Land- 
^Mta^ dm Knechts "Zwinger auf dem Eneling vom Einlass bis znm Elinker-Tbör- 
^KMk^ len nnd auch weiter unterhalb hienach 1400 Schuh lang gebauet, alles 
vkor. Ton Holzwerk, habe allein den Grand heraos maoren lassen, ist alles 
in wenig Wochen gerichtet worden. 
M*ur uym ^er AbUsson Ao. 1615 war die Stadtmaar beym ontem nenen 

Gang, so auf 8 Bögen nnd Zwingen -Pfeilen stund, vom Lech so da- 
durch lauft unterfressen, dass sie wollte ein&llen. Habs lassen abtragen 
und einen neuen weiten Bogen geschlossen und die Stadtmaur darauf 
gesetzt, wie noch zu sehen. Dieser Bogen ist 40 Schuh weit. 
1Ü19. Den LT). Sept. ist der Thum bey St. Stephan, da man dann erst 

Thntn b«y dieses Jalir ein gemaurt 8eckichten Gaden von 24 Scliuh liuch darauf 

8t* BICpl' an 

ftiituD. gebaut, iu der Nacht um 10 Uhi* über einander gesesi>en und umge- 
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fallen olmo männiglich ürsadi. Der alte Tlimii war nur von klciiifii 
Piift-Stikklcn geltaut und in der Mitte der Maur mit runden Brocken 
und allerlei ausgefüllt, also der neue Last zu schwer war und das alte 
Gebäu auseinander gehen und zerbrechen musste. 

Den 4. Octüber habe ich darauf der Äbtissin zu einem neuen wieder au/- 
Tlinru ein Visier übergeben und hernacli den 22ten diss den ersten 
Stein helfen legen. Hab zuvor den Grund noch 10 Schuh tiefer als er 
vor war graben lassen, also die ganze Tiefe 18 Schuh tief gewesen. 
Herrn David Welsers Sohn hat den ersten Stein in Grnnd gelegt, 
seynd dabey im Grund gewesen wie man ihn geleget Herr David 
Wels er, gehdmer Kath und seine Hausfrau, Äbtissin, ich und ]\reister 
£a r 1 D i e z , so den Thu m, welcher eingef allen,jE!Bbanet hat und diesen 
wieder erbauet Hab ihnen zwey gute Maurer zugeliehen, auch zu 
allem mein Bath geben , ist mir mit einer ziemlichen Verehrung be- 
lohnet worden. 

Diss Jahr habe ich das Stephinger -ThOrlen abgebrochen und Tb.m r.Mr 
wieder neu wie das Fischer - ThOrlen folgends Jahr ToUends aus-^^urtaT 
gemacht. 

Diss 1619te Jahr im Octobri die alte Stadtmaur vom untern neuen suatanr 
Gang bey der Sackpfeifen an bis zu der Dom-Frobstey um 10 Schuh ^^^l'^"" 
hoher gebaut, mit Bögen und Pfeileri damit man in der Vorstadt nicht r .V^u. 
hinftber ktane. * /-«vtc jo^X^ -^ 

Dieses Jahr auchHr.Octavian von Taxis, Postmeister am Post- 
hans gegen der Strass, ein neu Angebftu von Grund aufgebaut, zweymal 
auf einander gewölbt und zugericht zn einem Stttblen nnd Behaltnus. 

Diss Jahr auch bey St. Martin ein feinen neuen Bau für den bcy 
Pfleger gethan, neliiiilirii das Zwerch-llauss, darunter die TUirclifulirt 
am hintern Hof ist. Mehr für die Herren ein schön Gcwulb, ein 
Waschkuchen und Baadstüblen für den Verwalter Christoph Weyhe- 
mai r, im andern Gaden zwey schöne Stuben, zwey Kammern; item 
des Verwalters Abseiten, darinnen seine ^\'(ihnung ist, fast gar neu 
gebaut und dann im Garten daselbst ein schönes Sälen und hinten im 
Hof eine Stallung für die Gilt -Bauren, dann im vordersten Hanss ge- 
gen dem Platz noch etlich Kupferschmied -Gewölber und aiicli dem 
Doctor so daselbst wohnet ein geiiiamte Stieg ins Haus hinauf ge- 
macht und viel anders Dings noch in diesem Haus mehr. 

Diss Jahr den grossen Thum beym Bachenanger herüber gegen Thnm ur 
der Stadt aufwärts höher aufmauren lassen und einen starken Dach-'*"!?!!'''"*' 
Stuhl darauf gesetzt, so jetzt eine sonderliche Wehr ist. 

1* 
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Diese nach bemelte Qebftu irnrden alle neben der Perkchtbnrn- und 
Bathhans-Anf erbanong gemacht nnd nnter selbiger Zeit verfertiget Wäre 
, noch viel sn schreiben von den Belsen, wohin man mich aller Orten be- 
schrieben nnd erfordert worden bin, da ich in. meiner Herren gebieten- 
I den Biensteni nachdem ich Werkmeister worden bin, verrichtet nnd an 
• etlich Orten die (JeMn zu berathschlagen mich verfügen mllssen; aber 
; solches alles zu spezificiren würde zu lang und verdriesslich sein, dann 
, es gebrauchte sicli meines Raths uud Arbeit Hi*. Zacharias Geizig- 
: koffler, Reichs- Pfennipnieister. 
SLPeten Uno HoclifiiisM. Durclilaucht Philipp Ludwig Pfalzgraf bey 
M Nouburg- Iviit'in begehrten mich auch nach Ncubiirg wegen St. Peters Kirclien- 
Thurn, daselbst musste ich neben einen Werkmeister von Ulm Namtiis 
Haus Schmid wegen Banfälligkeit gemcKen Tliunis halben unser 
Gutachten ertheilen, übergebe mein Bedüukeu schrütlick und Abrisse 
war mir verelirt 30 fl. 
iGü7. Herr Graf von Sch warzenburg Hess mich auch von meinen 

6ch!»^r«n. Herren in das Frankenland begehren wegen seines abgebronnenen 
•»•»f. Schloss, und wohnt der Graf, weilen das Schloss verbronnen, lierimten 
8eu«M N jiim.]^^ Schönfeld *) genannt. Hatte viel Mühe mit Visieren zn machen 



neben seinen Bauleuten, wie das Schloss wieder mit schOner Planier 
zu bauen, brachte 14 Tag damit ZD, ward mir hernach fiber mein Zeh- 
mng noch fl. 75. verehrt. 

1607. Habe Ihro Kayserl. Mayt Rudolpho II. auch etliche Gtebäu, so ich 
K^^phTu aofgericht habe, als das Zeughaus, Siegelhans, nene Hetig nnd das 
abmehtau.' Beckenhans auf ein Pergament abgerissen und nacher Frag sendcoi müssen, 
wurd mir allhier im Reichs -Pfennigmeister- Amt darauf verehrt fl. 50. 

1600. 'ffgx Herr Dom*Dechant zu Unser Frauen allhier wegen des 
Kirchenthum, welcher gleichsam einfallen wollte, nach mir geschickt, 
wie diesem geführlichen Werk zn begegnen, dann das Manrwerk an 
"^'"^-"^idiesem Thum war schon zerkloben und alles auseinander, als ob es 
stündlich fiber einander faUen wollte. Das Gemftur war alles mit 
kleinen Duft-Stficklen auch inwendig mit runden Brocken nnd Schrol- 
len ausgefallt, war grosse Ge&hr dabei. Ich Hess gU ich Befehl ge* 
ben, dass man spreisse und gab mein Bedanken schriftlich neben einem 
Abriss dem Capitel über. Da hat man nach meinem Rath den Thum 
an 3 Seiten lassen unterfahren mit baclieuen ;il(»'n Steinen, hab etliche 
Gänge darzu getliau, dass recht gemacht werde, sein mii* deswegen 

•) Scheiofeld in MiUellrankon. 
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von einem Ehrvflrdigeii Dom-Ciii)itel yerehrt worden 10 kayserlicbe 
Golden. 

Den 21. Martii war ieh Ton Ihro ChnrfttnÜ. Dnrcblancht Herrn leoo. 
Conrad von Gemminffen Bischöfen von meinen Herren l)e^ehrt s«»»!«»»»» 

" bov Eict- 

iind beschrieben worden we^en eines Sclilossbaiies bey Eichstätt anf »idju 
dem Felsen St. Wildbohls-Berg. Nach uieiner Ankiiiill imusste ich den -^^.^^ uJA 
Felsen allenthalben besichtigen, ob filrfrenommener Bau, so sehr statt- \ 
lieh von Qiiater- Stücken sollte g:etTihrt werden, konnte an diesem Ort 
beständig stehen und statt halten. Habe tleissig nachgefra<rt, wie ilime 
miisse zu Leib g:ef,^lngen werden, und Ihro Fürst!. Gnaden alles umständ- 
lich hernach und ausführlich zu verstehen geben. Hat lliro Fnrstl. (Gnaden 
also raein Vorschlag sehr Wohlgefallen, mir freundlich zugesprochen, 
das8 ich jederzeit auf Krforderung wiilerum von Augspurg mich bey 
Hiro Fürstl. Gnaden eiutinden wollte, das sollte erkannt werden, Hess 
mich hernach herrlich tractiren und mit fl. lÜO. Verehrung abfertigen. 

Den 16ten May hernach war ich wieder benifen und mit einer 
Visieiung nach Eichstädt, wie das Schloss von aussen ein Ansehen 
haben sollte. Das gefiel Hiro Fürstl. Gnaden sehr wohl, haben darauf 
den 14ten diese den ersten Stein an diesen Bau gelegt an dem Eck- 
Thurn gegen dem Gloster Ifarien-Stein unten im Thai an dem Wasser 
AltmOhl gelegen* Da war der Felsen schön eben eingericht anf 30 Schnh 
in die Visimng nnd fein einwftrts hangend gemacht, wie ich es an- 
gegeben habe. Hat den ersten Stein Ihro Ghnrftirstl. Qnaden Selbst . 
mit eigner Hand helfen legen, war ein gross Marmor- Stück 4 Schnh 
lang, 2Vt Schuh dick, in der IGtten ein rund Locli darinnen gehauen. 
Ihre Chnrfftrstl. Gnaden hatten ihren ganzen Ornat an, kamen mit 
ihren fttmehmsten Herren Geistlichen und Weltlichen, es war ein Weg 
gemacht unten vom Felsen, dass man f&glich Ton dem Ort des ersten 
Stehis kommen konnte, und war oben am Berg ein Gerüst gemacht, 
darauf stunden 6 Trabanten nnd 2 Heerpaucker nid zuvorderst anf 
dem Schlossberg gegen der Stadt stunden 18 Stück Geschütz. Als man / • ^,otvltv>. 
den ersten Stein gelegt, ward in dessen eingehanen Loch von Ihro / ^ 
Fürstl. Gnaden goldene und silberne ]\Iinizen in ziemlicher Anzahl ( 
hinein gelegt samt einem zweifachen Glas mit rothcu und weissen i 
Wein, auch ein Hleizettul, darauf Ihro Fürstl. Gnaden Nahmen, auf 
der andern Seite Herren und Baumeister Nahmen gestänipfelt waren, 
so dabey gewesen. Als man das verriebt, ist <*in gi osser Stein wiederum 
aiü" den ersten gelegt und alsdann die Heeritau«.ken und Troniijeten 
angegangen, dass es in dem Altmülü-Tüal erhallet hatj dann sind die 
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grosse Stflek aUe mit eioander dreymal losgebrannt woorden» dass man 
yermemt, es werde der Berg zosammeii einfallen. Hemacli war ein 
)stattlich Mahlzeit gehalten worden nnd anf Glück des nenen Banes 

mächtig getnmken , ist bey mir anch nicht gespart worden. Ich war 
in allem zuvorderst bey diesem Werk nnd habe einen gnädigen Herrn 
an diesem Bischof gehabt. Es haben anch Ihre Chnrflirstl. Gnaden 
ein stattlich Jagen gehalten den anwesenden Herren zur Ehre , wir 
hatten einen halben Tag daiaiit zu faliren und haben auf diesem 
Jagen 7 grosse Hirsch gefangen. Herr Stadtvogt Voit war auch 
neben mir dabcv, seyn in Ihro Gnaden Chaise gesessen, hatten rotlien 
und weissen Wein genug zu trinken , kamen hernach wieder hinein 
ins Sehloss um 9 T^hr, liabeii mir Ihro Fürstl. Gnaden dissmal verehrt 
fl. 50. und eine schöne gezwirkte Hirschhaut. 
iGio. 7,,p-p icii wiederum zu diesem Biscliof nacher Eichstädt. Damalen 

gieng der Bau stark an. liaben dissmal berathschlaget , einen neuen 
Kicbaudi. runden Bau zu einer Kirchen, so Tliro Fürstl. Gnaden unten ausser- 
Imlb ihrer Stadt dem heil. Grab zu Jerusalem zu Ehren zu banen. 
Habe ein Visier dazu gemacht. Damalen hat mir Hiro Fürstl. Gnaden 
einen srhihicn goldenen King mit einer schönen Türkis und 30 Thaler 
mit seinem Wappen verehrt mit Befehl, solle mir ein schfines Hoch- 
zeit-Kleid dämm machen lassen mit Schneplen Ihro Churfürstl. Gna- 
den zn Ehren, etwann anf Hochzeiten zn tragen. Den Bing aber 
habe ich nur einmal auf einer Hoehseit getragen. Ihro FttrstL Gna- 
den giengen aber bald hernach mit Tod ab, war also es ans mit diesem 
Ban, aUein das Schloss ist noch anferbanet worden, 
ißoo. Sonsten anch am Findelhanss einen neuen Ban am Lech 2 Gaden 
Aataa. hoch anigenuirt. 

1616. Im Hartio vom Herzog nacher Neuburg mit Namen Wolff Wil- 
^'MUy- ^^^^ berufen, da ich neben andern Heistern als die Pastey von der 
Kqwrktor. Douau banfftllig worden, berathsdilagen mOssen, wie derselben zu hel- 
fen wftre; war nür 80 II. verehrt 
less. Im Martio aussen vor dem Einlass ein kleines Wach-Httttlen ge- 
TuM^ vor ^^^"t> darinn man das ganze Jahr Wacht hält, dass die Leut sicher 
itm xioiMs. 2ura Einlass herein kommen mögen. 

1822. Die.*;es Jahr das rothe Thor inneilialb abbrechen lassen und auf 

'*Thurn.'" neue Manier wieder auferbauen, einen neuen Dachstuhl mit einem 
kleinen Thürnlen nnd eine lierrliche Schlag-Glocken, wiegt 10 Zentner, 
ist zuvor auf dem alten Eatiiliaus die Viertel -Glocke gewesen. Her- 
nach habe ich dieiseu Thum zierlich ausbreiten lassen, mit Steinfarben 
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und Kofi zwischen den Golonnen and Gftrten mit rothen Würfen, wie 
hemnch die Übrigen Thoren auch auf solche Uanier, also das Elinker- 
Thörlen, Gti^ging^er etc., wie noch Alles vor Augen zn sehen ist 

Dem Hieronymus Fugger des Hauss Jorg Christels 1025. 
Hauss um 11. 20,üÜÜ erkauft, auch viel darin gebauet. 

Den 8ten Februar habe ich iu Gottes Nuinen auf Befehl meiner 1625. 
Herren angefangen, den alten Spital -Bau abzubrechen, so an dem spiui-R»«. 
Farb-Haos yornen am Bronnenbach gestanden. Und ob mir wohl dieses j ^ 
Jahr nit mehr als 60 Personen von Maurer, Tagwerker nnd Hörtel- 
bnben, damit so grosse Unkosten nicht erfolgen, anzmiehmen yergonnt, 
sein wir also fortgefahren so viel immer hat seyn können, nnd habe diesen 
Sommer in 8 Wochen den Bronnenlech verrückt und auf 200 Schidi lang 
eine neue Bachmntter gegraben, zn beiden Seiten stattlich mit Doftsteinen 
besetzet, den Bach mit Letten gebaut, nebenzn verbessert nnd anch eine 
nene Htthl hinüberwarts, da ein nener Ban darauf soll kommen, ganz 
völlig ausgemacht» inwendig nnd auswendig mit 4 Gängen oder Wasser- 
Eäder, ein stattlich Abwerk, ein eysemen Rechen, alles nach allem 
Tortheil. Haben die SpitalmfUler nit Iftnger als 5 Wochen feym dürfen 
mid gleich in der neu gebauten Mtthl wiederum gemahlen mit des 
Spitals grossen Nutzen. Der Lecbmeister Hans Köhler hat das 
Mtlhlwerk nnd das Abwerk alles mit seinem Gesind gemacht, wir haben 
auch ein veigeben Dach mil Ziegeln darauf geniaclit, weil der Bau, 
SU auf diese Mühl kommen soll, vor 2 .hihiou nit. kcUiii uugi;taugt'U 
werden. Haben alsdann Ih Iui neuen Laugliaus einen Anfang gi'maclit 

« 

und inwendig aus dem Grund heraus gemaui t, jeduch mit wenig Leu- 
ten, dann es diess Jahr bey meinen Herren viel Neben -Ai-beiten ge- 
geben. 

Diss Jahr habe ich den grossen Wart -Thum beym Blatterhaus Thum brym 
decken lassen, dann ihn das Wetter so hart am Dach verderbt, dass 
ein Futter Hen hfttte dadurch fiihren können; hab auch an diesem 
Thum ein Schnssloch lassen einbrechen, dass man auf diese Strass bis 
zum Oblatter-Thörlen hinauf schiessen kann. 

Den 24ten October trug sich zu, dass mein lieber Mit-Werkmeister 

Hanss Miller zu Tod gefallen. Es gieng also zu, dass er auf den 

Aljinl mil seinem Ballier Thoma Simmler auf dem Lederhaus drey 
Mauss Wein getrunken. Wie nun der Hans Miller vom Leileikaus 
heimgehet, kehrt er am Heimweg bey Christoj)!! Wurmauu Bild- 
hauern an der Sdüosäer-Maur ein und zahlt daselbst ein Viertel Weiu, 
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redet mit ihnen daselbfit yon ein und anderm. Wie er nun wieder 
weiter nach Hans wiU, so gibt ihm der Wnrmann mit seinem Ge- 
sellen mit dem Licht zn Nacht nm 8 Uhr das Geleit bis mr Stiegen, 
da die Säulen auf die Maar gehen. Da wollt ihme der Miller die 
Stieg hinauf nicht mehr zQnden lassen, sondern that die Thür hinter 
ihm zu nnd liess sie in das Hans hinein gehen; da er aber die Stie- 
gen hinauf wollte, ist er zorUck herubgcstttrzt nnd hat sich Löcher in 
SchUif gefalleii, war also kein Mensch bei ihm, bis er bei einer halben 
Stund hernach von eine^ Magd an dieser Stieg todt gefunden worden. 
Gott sey ihnie gnädig und barmherzig. Amen! 
AitMStoeii Den 2.jt('n di>s au St. ( ailiarina-Tag trug sich ein betrübter Un- 
fuitein. fall wiederum zu, dass wiHer alles Versehen im Spital im alten Lang- 
liaus, da wir herausseu am neuen Bau im Urund maurten, gegen Mit- 
tag um 10 Uhr in der Mitte des Langhauses bei dem Rührkasten ein 
Pfeiler zerbrochen, dardureli das Gewülb einfiel nnd 10 Weibspersonen 
niedersclilug, thieii drey gleich Tods blieben, denen sieben alier Arm 
un<l Fuss und anders abgeschlagen, von welchen den andern Tag auch 
eine gestorben. 

Ich habe dieser 'l'af^en mit meinen JMaurern nit allein mit grosser 
(lefahr und Gestank vom Staub diese arme Tient helfen heraus räumen, 
Sonderlich hernach mit Spreissen des andern noch stehenden Gewülbs 
nnd Pfeilers, damit solches nicht weiter hernach falle, grosse Lebens- 
gefahr aufigestaiubMi. sondern noch gleich ein Gerüst von dOschuhigen 
Holzen gemacht, solche eingefallene Gewülber wiederum zngewulbt, und 
nachdmn i( h al^ r meine Herren im Bauamt samt denen Herren SpitAl- 
pflegeni auf den Augenschein gefühl t habe, hat sich alda noch an vie- 
len Oi'ten dieses Langhaus sowohl an Gewölbern als Hanptmanren 
grosse Fehler nnd Banfälligkeiten gefimden. Man hat die Sache end- 
lich besser zu Bath gezogen und befhnden, dass man noch mehr Ge- 
fahr in diesem alten Gebfln zn gewarten hätte. Pa ward befohlen, 
dass man von Stund an die Lent im untern Gaden, wie auch im obem 
sollte ausziehen lassen, waren damalen Uber 300 Personen. Nun war 
ich angeredt, wo man ein gelegenes Qi*t erkiesen möchte, dahin man 
diese arme Lent möchte unterbringen; da fiel mir der Eicht -Stadel 
eio, welches dann den Herren wohl beliebt Ist auch gleich Befehl ge- 
geben worden, man solle die leere Weinfässer heraus räumen nnd zwey 
Stuben ans diesem Ort machen. Solches haben wir gethan, gleich mit 
Leuten fiberseizt und in wenig i'agen die zwey Stuben, jede mit zwey 
eisernen Oefeu zugericht, aber gar schlecht von Maui* und Uulzwerk; 
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ist jede solche Stuben 120 Schuh Inno: und 40 Srhuli lut it. dnss in;in 
sicii also darinnen behelfen können, l»is da«? Spital wied« r aiiltnbjiuet 
war; habe also an dem Spital ganz ein andere und neue Visier gemacht. 

Im April dieses .Talir haben wir angestellt 8 Maurer, den abge- 
bronnenen Bau im Spital -Hof, so den 24ten Juli 1025 zn Mitternacht 
(Inrch das Wetter angezündet, 200 Schuh lang, der Ober-Bau in Feuer 
auffangen, da auf den BDden 200 Schober Stroh gelegen, aber den 
nntem Bau, welcher durchaus gewölbt war, nit vom Feuer nieder- 
fahren könnte, wider zn decken ; und als man dasselbig fast gedeckt an 
jeder Seiten, da gieng das Zimmer auseinander und schnb die Hof- 
maur von sich, dass in allen Zellen grosse Riss gab. Da mussten wir 
in grosser EU das mittlere Qewölb, welches ohne das wegen des Brands 
Bit mehr halten wollte, einreissen und ein Thram hinterlegen, auf das 
zwey Träm und solches mit Klammern und Zwingen zusammenfassen, 
dass es nit weiter auseinander gehe. 

Ist mir dieses Jahr nit mehr als 40 Personen in Allem zu halten} 1630 
verL-^iinnt avokUu mit Vermelden: „es ^eye allbereit grosser Unkosten 
aufgangrn und kein Geld mehr in der Cassen." Musten also das] 
Bauen l'esft-iis möglich einziehen; ich wiisste wolil die rechte Ursacli,| 
Wiuiiin CS eingestellt, habs aber gerne unterlassen. Es war dieser 
Zeit sehüU das laugte Langliaus im Spitnl alles nusgebauet, welches " ' 
2t)r> Schuh h]\ir und 04 Scliuh breit ist mit snrnt den Mauren; ist auf 
44 Pteiler gewölbt , nehmlich 39 Kreuzgewölb, und ist 20 Schuh hoch 
im Licht, auch 2 Gaden hoch, kommen darein 80 Bettstätten, jede 
mit einem Kasten, Triichlen und anhangenden Tischlein. Ist dieser Ort 
für die alte gesunde "Weiber, hat 4 eiserne Oefen, 4 Ausgang und in 
der Litten ein Böhrkasten ; einwärts gegen dem Hof rinnet der Bronnen-* 
lech, hart an diesem Langhaus durchab bis an die Muhl: in diesen Bach 
sind auch alle Privet gerieht 

Item eine gross gewölbte Kuchen für die Weiber, so selbst was 
kochen wollen. An dieser Kuchen über den Bach hat es einen grossen; 
Thum 24 Schuh geviert, der Ausgang schön weit, zwey Stiegen alle 
gewölbt, die dritte aber mit eichenen Läden beleget Im obem Gaden, 
dieses Baues, so 12 Schuh hoch, sein 4 Stuben, eine grosse, darinnen - 
die gesunde Männer alle sein, in einer kleinern aber die kranken. 

Item die kranken Weiber auch in einer Stuben, wie auch die 
fallenden Weiber in der -tten Stul)en ; ob dieser Gaden hat es vier 
grosse Böden unter dem Dach zum Korn -Aufschütten. 

8 
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Dann hste sa oberst flbor dem Bronnen -Bach ein Wtadihans mit 
swey gronei Kenel, dardn das Wasser yom Wassertlinrm, so gleidi 
dabd stehet, kann gericht werden in kleinen B5hren ; andi bei diesem 
Hans einen feinen Hof, darinnen die Wasch-Sträng über den Baeh 
gericht, and eine Holzläge und anders mehr. Anch besser herftr gegen 
dem grossen Hof hat es eben eia gross HanSj so auch nen gebaut, 
3 Gaden hoch. Im untern Gaden ist das Bad, sammt seinen grossen 
Bad -Rinnen zum Mayenbaden. Item ein kleines sondere s Bad für die 
Zuehtväter und 6 Mägd. Ist dieser Gaden und Badhaus durchaus stark 
gewölbt und wohl versorgt, dass es die Hitz wohl hält. Im mittlem 
Gaden schön Stuben und Kammern samt einem grossen Tennen und 
Kuchen, hat sein sonder gewölbte Stieg hinauf. Im obern Gaden hats 
ein Stübleiu, zwey Kammern, einen soliönen Tennen und grosse Kucheu, 
darinnen die 6 Mägd für die Kranken insonderlieit kochen; sie haben auch 
gleich von der Küche heraus auf dem Gang an die Stadtmaur einen 
kupfernen Röhr -Kasten etc.; unter dem Dach hats grosse Böden zum 
Waschtrocknen und anderm. Ist dieser Zwerchban lang 65 Schuh und 
52 Schuh breit, das Wasser ist alles in bleiernen Bühren rund bernm 
ins Bad geführt bis in den Bad -Kessel. 

Iferncr vomen an der Eeichs- Strassen einen grossen Bau, durch 
weldien die Einfahrt nnd der Haupt - Eingang ist in dieses Spital. 
Dieser Bau ist lang Ten dem Bronnenbach an bis an die Stadtmaur 
90 Werkschuh und 60 Schuh breit, ist in diesem Bau die Mahlmühl 
mit 8 Gingen nnd einem Gerb-Gang nnd ist diese Mflhl weit 80 Schah 
nnd 60 Schnh lang im lieht, vor 8 Jahren ist sie ausgebaut worden, 
dass mans hat branchen können. An dieser Mflhl ist die Einfthrt 
10 Sehnh weit imd hoeh gewMbt, mit einem ziemlichen Thor; an 
dieser Einfiüirt ist ein gross Ort bis an die Stadtmaur, darinnen sollen 
die Unrichtigen ihre GewOlblen haben, deren 11 sein. Ist swar dies 
Jahr Ton mir angefangen nnd aus dem Gmnd anf^eftthrt worden nnd 
konnten diese GewOlblen mit einem Ofen gar wohl geheizet werden. 
Ist meine Invention. Sonsten ist dieser Gaden aofgeillhrt 8 Gaden 
hoch nnd der Dachstohl, welcher hoch nnd gross mit 8 Bachstflhlen, 
zwej liegend nnd ein stehend aofgericht, aber noch nicht gedeckt ge- 
west Mehr ist eine Abeeit|i3i von diesem hinten an der Stadt «Manr, 
150 Schnh lang, ist schon Aber Erden ein Gaden hoch aufgeführt ge- 
wesen, darunter zwey Keller, so schön gewölbt, oben darob zvrey Ge- 
WÖlblen, auch am Kck am grossen Bau ein gewölbte Stiegen, hinauf 
die zwey Gang zu gehen, und solleu die Kindbett - Stühlen und andere 
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Ueine GewOlblen auf dieser Alueiteii gemacht werden; soDSten seyn 
die gewölbte O&ng rings hernm an drey Seiten im Hof scbon gemacht, 
gewOlht und anf Pfeiler nnd Bögen gesetzt gewesen. 

Ich hätte diesen Bau wohl weiters gar mügen ausbauen, aber 
wegen der leidigen Relorraation und Abschaffung unserer Diensten, da 
ich bis in das J]()te Jahr Stadtbanmeister bin gewesen und wie vor- 
geschrieben SU viel herrliche Gebäu in meinem Vaterland aufgeführt, 
solchen übrigen Bau einen andern verrichten lassen müssen. 

Den 22tea April einen An&ng bey St. Serratii-Kirchlen vor dem teso. 
rothen Thor ansgebrochen nnd solches papistischer Weis zuzurichten »« scrvtu. 
▼on meinen Herren befohlen worden; auch im Sieehhans viel gemacht. !^o^^' 
Waren damal Herr Pfleger darüber Herr Gabriel Schellenberger 
nnd Hr. Otto Langinger Bflrgermeister; habe ihnen den 9ten August 
meine Bechnnng derenthalben fibergeben, bin wohl bezahlt worden. 
Der H5chste verleihe, dass dieses Kirchlein samt dem Siechenhftuslen t ^ 
bäldist den Evangelischen wieder eingerftnmet werde. > r 

Den 24teu August an St. Bartholomä-Tag hab ich aus Befehl leao. 
Herrn Coustantiu Tmhof Bauherrn die Barfüsser - Kirchen , die i"»t«M«r- 
Pfründ, die Hofstatt daiaii und in Summa den ganzen Platz zusammen Pf,andM». 
müssen in Grund legen und abreissen, und hat so schnell müssen sein, 
dass es mich hart ankommen ist, weiss gar nicht warum und zu was 
Kndf. Halt also dieser ganze Platz in circa 57,649 gevierte Schuh, 
die Kirrhen samt dem Chor hält 12,810 gevierte Schuh, hält die ganze 
Area 70,459 gevierte Schuh. 

"Desk 2ten September dieses Jahrs habe ich wiederum auf Befehl oottesa.k«r 
Herrn Constantin Imhof den Gottesacker bei St Stephan anch^/J^.,^^ 
abmessen und in Grund samt dem Kirchlein St. Salvator, so mitten 
darin stehet, legen müssen. Item des Todtengr&bers Haas nnd Hof- 
raithen, wie auch die AnstGss an gemeldtem Gottesacker samt dem 
Eirchlen darinnen halten 77,889 gevierte Werkschuh. Item zuvor 
Ao. 1629 habe ich ans Befehl des Herrn Constantin Imhof den 

2ten October St. Anna -Kirche, die neuen Schulen, die das et An». 

Pfarrhaus, die alte Schulen, des Helfers Haus, des Herrn Stadtvogts 
Bewohnung nnd in Summa das ganze Wesen und Hofraithen, war 
meiner Herren nnd gemeiner Stadt zugehörig, auch gemessen und in 
Grund geleget und ttbergeben nnd man solche Grmndlegnng verloren, 
man hat aber gewiss vermeint, sie seyn ZU Dillingen verlegt oder 
verioreu wurden. 

8» 
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Habe den 7. Sept 1680 wiederum emen solchen Abriss oder Grund- 
legung machen mttsscn, habs gleichwohl mit Willen gethan und hftlt 
die ganze Area 7759 gevierte Schuh. 

Ao. 1630 den 2ten October darauf» wie jährlich aonsten gebräuchig 
gewesen und nur Ao. 1628 wegen des Sterbens, 1629 wegen der Ter- 
maledeiteu hitzigen lieformation nit geschehen , hat man auf allen 
Thurn um die Stadt herum das Geschütz abgeschossen^ so dann 29 malen 
war, dass ich mitgegangen war, und dasmal auf Güggingerthor-Thum 
in der obem WOhr einem ein Doppelhacken versprungen, aber Gott 
Lob NiemaTid davon beschädiget worden. 
I Vor iiii;4' Kilir 18 Jahren liat siili dainalen ein i'ilierans gelalir- 
' liclier Casus boGfclu-n i'iif dein Stoidiiii^'-er- Tlior . als da man allemal 
\ anlieiifr /u .m iiiessen, das> ciiii iii Schiitzen X. Si kuab. ein Sailer und 
; alter ^Mane. , al< ei- seinen Doitpidliarken abgcsdiossen , ist ihine der 
' biriniiiui«' Nehwaimn vun hinten in (his ]*ulver - Triiclilen , so nn<refälir 
i olien dabei stunde, gesinnngi'n. Wir neb«;n den Zfu- in ri en, als Herr 
' Friedrieh Kndorter und Herr liJei-uhard Kehlin er er, aneli 
[ die zwey Zerüwart dnbei stunden, M-in wir sehr eischrocken und haben 
I nicht pcwusst. wo wir vor Aentisten stunden, liat der alte Sehwab den 
I lirenneiub^n Seliwanini in irrosser Eil mit der rechten Hand heraus ge- 
j langt ohne einiiren ?>chadeu und stund nocli ein (ranz Pulver - Fässlein 
I bei diesem Trüchlen; hat uns abo der gnädige Uott behiitet , dass es 
\ nit angangen, sonsten wären ^^ ir r^lle. deren unser 10 Ins is Personen 
^ gcwest, mit fhi t (b T! nrn in die Luft geflogen. Dem höchsten Gott 
seye dafür ewig Lob und Dank gesaget, der uns so gnädig beschtttzt 
, nnd behütet hat! 

sKgniau Dieses erstgemeldte lOSOte Jahr im Junio hab ich angefangen 
eine neue Sägmühl anstatt der alten von Grund auf zu bauen an 
meiner Herren Lechhütten oder Werkhof, ist 150 Schuh lang gegen 
dem Land gebaut und mir sehr wohl gerathen. 
Wird be. Dieses 1631ten Jahrs den 20. Januar haben meine Herren mich 
ntuuM. j£q]|^ J(.Jj ^tirch göttlichen Beistand in das 30te Jahr alhie 

zu Augsburg bestellter Werkmeister gewesen, um wegen dass ich nicht 
in die päbstische Kirchen gehen, meine wahre Religion verläugnen und 
wie mans genennt nit bequemen wollte, beurlaubet Derowegen ich 
um meinen ehrlichen Abschied und Abzog von hier angehalten, wie 
nicht weniger nni mein bey hiesiger Stadt anliegendes Geld, in allem 
12,000 Gnlden. War dann vor 15 Jahren 4000 nnd vor 8 Jahren 
8000 Guiaeu meiueu Herren hiuterlegt, mir mit 5 pro cealo zu ver- 
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zinseil. (l;imit mit solrliom niirh und die ^roinicrr-n luTiinrli an andorn 
Orten zu vorsagen nnd meine lernere AVolillaitli smlit'n kiüinte. So 
seyud mir doch erstlich werfen hrdien (reltl.'s, >o da Ih'V Durh ihung- 
der 8000 fl. Ao. 1022 «^ewesrn . für selbige d^r halbe Tlieil und nur 
um ü. 1000. ein neutn' Srlmial a irf LTirolien worden, auch auf mein 
zweimaliges inständiurs l'ittcn und J »eireiiren meines dar^eliehfnoii 
<ields der ersten 40<H) i\. mir nur, wie das D'-cret ^rfdi^ntet , ans son- 
dern Gnadni fl. 2000. baar und der halbe Tiicil abgekiirzt worden, 
aber der gebeltene Abzu": g:iit]icli abge-schlagen , liiDgegen mir nach- 
folgender Abschied ertheilt worden: 

Wir Pfleger, Bargermeister und Eathe des lieil. rinnischen Reichs Prsini Ab- 
Stadt Anirspurg bekennen und thun kund münnidich mit diesem Brief, 
wie dass Elias Holl nnser und gemeiner hiesiL. i Stadt als ein "Werk- 
meister in das 30te Jahr trenlich, aufrecht, redlicii, fleissig und willig 
gedienet, ansehnliche Gebän alhier gefiihrt und in seiner anbefohlnen 
Verriciitang sich also verhalten, dass uns seinethalben, kein Elag fllr- 
kommen.' Demnach er aber dem kayserl. Mandat mit Besnchung ond 
Anhörung der catholischon Predigten kein schuldigen Gehorsam leisten 
wollen, 80 ist er yermug nechst kayserl. Befehl der obbertthrten Werk- 
meister-Steil, doch in allweg seinem ehrlich guten hergebrachten Namen 
ohne Schaden, entlassen und ihme auf sein Begehren dieser Abschied 
miter gemeiner Stadt Insigel mitgetheilt worden. Geben den 14. Januar 
als man zählt nach Christi nnsers liebreichen nnd Seeligmachers Ge- 
bort Anno 1631. . 

Obberfihrten meinen Schuldbrief, so Ton fi 8000. auf fl% 4000. ge- 
rin gert und mir darum ein neuer Schuldbrief Ton meinen Herren ge- 
macht worden, habe ich endlich aus dringender Noth dem Hrn. Georg 
Am in .lim alhier mn 11. 2(HtO. 1i;inr Geld zn kaufen geben. 

Wie kh nun nach meiner l^Mn-laubuii^- in das .'Jte Jalir wieder 
mein Ilaudwerk wie ein anderer rrivnt- Meister das ^[aurcn wieder 
getrieben bis Ao. ir)'V2, da uns (iotrTfnrcii sonderliaro Gnad nnd star- 
ken Arm der königl. ^^fajestät in Schweden aus der grausamen Ge- 
wissens-Bedrangnuss \vl"ürr beireyet. also bin ich hernach erst wie- 
der unlei- dem scliwedisclicn riegiment nit allein zu meiner alten Werk- 
meister-Stelle erlioben und lU'ben dorn l"!nuwr'r]: von d^'m schwedischen 
Ingenieur zu allerliand miUisamen Fortilicationen- Yv'erkern auch stark 
angetrieben worden, dass ich fast w '»^r Tag noch Nacht in L'nhe ge- 
wesen. Und hernach, wie wir Ao. iOa5 wiederum in kayserl. Devotion 
kommen, ist mir erst mein vielgehabter schwer und getrener Dienst 
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dermassen mit starker Einquartierung und Contributionen belohnet wor- 
den, dass es einen Stein hätte erbarmen mögen; bin dardurch fast nm 
alle meine beste Lebensmittel kommen und ausgesogen worden. Der 
Höchste ergötze mich imd die Meinigen wie auch alle andere meine 
lieben Mitcliristen, so ebenmässig hierunter viel erlitten, ihres zeitlichen 
Schadens und Verlusts wo nit alhie in diesem Leben voUkommentlich, 
so geschehe es doch in jener Welt mit ewiger Freud imd erwünschter 
Seligkeit. Amen ! 

Dieses oberzählte Alles ist ein kurzer Auszug des Hollischen Ge- 
schlechts, dero Geburt, Verhenrathung und erzeugten Kinder, wie auch 
vieler ansehnlichen Gehauen, so sie in dieser Reichsstadt vollbracht, 
summarischer Weise aus Herrn Elias Holl sei. Büchlein gezogen, 
den Rest aber, was er für Kinder erzeugt und sonsten seine Lebens- 
zeit gethan und verrichtet hat. Er auch Alles darzu mit eigner Hand 
geschrieben und seinen lieben Kindern und Erben zum Gedächtnus 
hinterlassen. 

Er hat auc'h noch sehr viel kleine Gebäu hier und anderstwo ver- 
richtet: item dem Herrn Fugger zu Mark -Biberbach, dahin er über 
die 21 mal berufen, dem HeiTn Stadtpfleger auf sein Schloss zu Spiel- 
berg, bey St. Ulrich, alhier zum hl. Kreuz, draussen zu Wöllenburg 
und an andern benachbarten Orten mit Rath und Angaben und auch 
allerhand Augenschein, dahin er gebraucht worden, als gegen Bayern 
und Schwaben wegen des Lechs, Markstein und sonsten. 

Dieser berühmte Baumeister Elias Holl hat endlich Ao. 1637 
am heil. Ostertag sein Leben in Christo sei. beschlossen, seines Alters 
71 Jahr. Der höchste Gott gebe ihme und allen in Christo sei. Ent- 
schlafenen an jenem grossen Tag eine fröhliche Auferstehung zu dem 
ewigen Leben, den Hinterlassenen aber auch zu seiner Zeit eine selige 
Heimfahrt um Christi Willen. Amen! 
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